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Qualitäts-Schweinefleisch
Frisches Kotelett 1 kg  . . . . . . . . . . . . . . .8.97
mit Filet, 1 kg 9.97
Dtsch. Tomaten
aus Vierlanden, HKL I, 1 kg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.97
Holsten Pilsener
24 x 0,33 l. Flaschen/ Kiste,
1 l. = 1, 76 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . .+ 6,60 Pfand 13.97

gültig ab 02.08.
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18 Vermieter �griffen
nach den Sternen“

Artischocken enthalten fettaktive Enzyme, die überschüssiges Fett regelrecht „verbrennen“,
bevor es sich im Körper ablagert. Nach einer neuen Studie von Professor Dr. Dr. Hans Jür-
gen Reimann in München regt Artischocken-Extrakt die Gallentätigkeit an und verhindert
und behebt Verdauungsstörungen. Die strapazierte Leber regeneriert sich schneller. Der
Fettabbau beschleunigt sich. Der Cholesterinspiegel sank bei Versuchspersonen um bis zu
59 %. „Artischocken-Extrakt regt die Nieren an und fördert die Entwässerung des Körpers,
darüber hinaus wird aber auch der Fettstoffwechsel günstig beeinflußt, und dadurch funk-
tionieren Diäten schneller und durchgreifender, der Speck schmilzt schneller ab.“

Deshalb empfehle ich Ihnen die Artischocken Vital-Dragèes
von Anton Hübner.

Fettkiller
Artischocken-Vital-Dragèes

mit dem hohen
Extragehalt

100 Dragèes DM 13.59
240 Dragèes DM 26.70

29640 Schneverdingen
Verdener Str. 13 · � (0 51 93) 16 94
29614 Soltau
Marktstr. 16 · � (0 51 91) 27 79

Reformhaus
W. Eimer

®

Wir
schließen

unser Geschäft,

und alles muß raus!RÄUMUNGS-

VERKAUF
Vom 30. Ju

li

bis 2
5. A

ugust 2
001

SP: MediaPoint Becker
TV, Video, Hi-Fi, Telecom Marktstraße 38
Haustechnik . . . persönlich 29614 Soltau

Bis zu

reduziert!
30% 40%50%

PS: Vergessen Sie nicht:
Gutscheine einlösen, Reparaturen abholen.

Wohnen mit Service
• Tagespflege • Nachtpflege • Kurzzeitpflege

• Vollstationäre Pflege • Mittagstisch für Senioren

Friedrich-Einhoff-Ring 1 · 29614 Soltau · � 0 51 91 / 97 40

Neue Einrichtung seit 1. Juli für Senioren:
Betreuung,Versorgung, Pflege

SCHNEVERDINGEN (bar).Wenn
einer eine Reise tut, dann möch-
te er natürlich nicht nur Nettes er-
leben - zu einem gelungenen Ur-
laub zählt auch eine adäquate Un-
terkunft.Viele orientieren sich bei
der Suche nach dem passenden
Feriendomizil daher an der Hotel-
klassifizierung,die mit Sternen als
international anerkanntes Symbol
die Qualität kennzeichnet. Hin-
sichtlich der Ausstattung und des
Services von Privatpensionen
müssen sich Reisende allerdings
meist auf die Angaben im Gast-
geberverzeichnis verlassen. Das
ist in Schneverdingen jetzt an-
ders: In einer einmaligen Son-
deraktion �Greifen Sie nach den
Sternen“ hat die Schneverdingen-
Touristik Inhabern von Privatpen-
sionen die kostenfreie Klassifi-
zierung ermöglicht, mit dem Ziel,
den Qualitätsstandard in der Hei-
deblütenstadt zu sichern und für
Gäste transparent zu machen. 18
Vermieter haben sich der Bewer-
tung gestellt und können sich nun
ebenfalls mit Sternen schmücken.

Im Rahmen eines kleinen Emp-
fangs im Rathaus überreichten Tou-
ristik-Managerin Dorit Siebenbrodt
und Stadtdirektor Michael Becker am
vergangenen Montag einem ersten
Teil der Anbieter ihre Urkunden, in
denen ihre Klassifizierung vermerkt
ist. Sie haben das Angebot genutzt
und ihre Zimmer überprüfen lassen.
Miriam Bohlmann von der Schne-
verdingen-Touristik hat dabei die Be-
wertungskriterien des Deutschen
Tourismusverbandes zur Hand ge-
nommen. Sie wurden 1994 ent-
wickelt und nach ihrer zweiten Über-
arbeitung Anfang 1999 bundesweit
umgesetzt.Die Klassifizierung erfolgt
in vier Kategorien, die mit dem in-
ternational üblichen Sterne-Symbol
dargestellt werden. Als Unterschei-
dung zur Darstellung in der Hotel-
klassifizierung werden die Sterne im
Privatvermietungsbereich zusätzlich
mit einem P gekennzeichnet. Ver-
mieter können hier maximal vier
Sterne erreichen.

Diese Höchstbewertung für geho-
benen Komfort hat in Schneverdin-
gen zwar kein Teilnehmer erreicht,
immerhin fünf Unterkunftsanbieter
erhielten aber für guten Komfort drei
Sterne. Ihre Urkunden nahmen dafür
in Empfang: Familie Inselmann von
der Pension Höpen-Idyll, Familie
Schlüschen vom Hof Lünz sowie
Pension Munder und Ingrid Wanit-
zek von der Pension Ingrid. Eben-

falls drei Sterne gingen an Familie
Kohnen von der Pension Davidshof.
Zwölf Anbieter konnten sich über
zwei Sterne für mittleren Komfort
freuen: Die Pension Abschlag, Pen-
sion Toni Bremer, Pension Am Park
von Wolfram Groß, Hans Heben-
brock, Hedwig Lühmann, Helga Lüh-
mann, Pension Mertesacker, Pensi-
on Metzger, Pension Hildegard
Röhrs, Pension Schlüschen von Em-
mi Schlüschen, Haus Irene von Ire-
ne Steinwede sowie Belinda Tes-
smann. Einen Stern für einfachen
Komfort erhielt die Pension Schrö-
der von Christa Schröder.

Die Teilnehmer der Sonderaktion
können das Erreichte nun mit einem
eigenen Schild, das der Deutsche
Tourismusverband anbietet, an ihrer
Unterkunft anzeigen.Erst in drei Jah-
ren wird eine neue Klassifizierung
notwendig - so lange gilt die jetzt er-
folgte Beurteilung. Dann allerdings
ist das Angebot nicht mehr kosten-
los.Die Schneverdingen-Touristik als
verantwortliche Tourismusinstitution
hatte diese erste Aktion kostenlos
ausgeschrieben, um, so Dorit Sie-
benbrodt am Montag, „die Qualität
in Schneverdingen nach vorne zu
bringen.“ Die frisch erworbenen Ster-

ne werden nun im Reservierungs-
system Intours und ab dem Jahr
2002 auch im Gastgeberverzeichnis

veröffentlicht, so daß die Gäste
gleich wissen, was sie in „ihrer“ Pen-
sion erwartet.

Ein Teil der Unterkunftsanbieter, die am vergangenen Montag ihre Sterne entgegennehmen konnten. Die
Klassifizierungsurkunden überreichten Stadtdirektor Michael Becker (re.), Miriam Bohlmann und Dorit
Siebenbrodt (hinter Becker v.re.).

Letztes Backofenfest
SOLTAU. Zum letzten Mal in die-

sem Jahr geht am kommenden Wo-
chenende das Backofenfest im Sol-
tauer Breidingsgarten über die Büh-
ne. Jeweils ab 15 Uhr erwartet die
Besucher am Samstag und Sonntag
ein buntes Programm, das ganz im
Zeichen der Lüneburger Heide steht.

So können sie sich freuen auf Dar-
bietungen der Scheeßeler Trachten-
gruppe, des Spielmannszuges der
Schützengilde Soltau, der Harms-
börger Speeldeel, der Gruppe „Spät-
lese“ aus Hermannsburg sowie der
Jagdhornbläser Soltau und der
Volkstanzgruppe Soltau.Erstmals in
diesem Jahr ist auch der Volkstanz-

und Trachtenkreis Luhmülen mit von
der Partie. Darüber hinaus zeigen
die „Soltau-Spatzen“, daß sie den
Großen in nichts nachstehen. Den
Abschluß der Veranstaltung am
Sonntag, dem 5. August, bildet der
Auftritt des Heideschäfers Günther
Beuße, der mit einer kleinen „Heid-
schnuckenabordnung“ die Bühne
betritt.

Für das leibliche Wohl sorgt in be-
währter Weise das Backofenteam
des Heimatbundes. Freuen können
sich die Besucher also auch dies-
mal wieder auf Schmalzbrote und
Butterkuchen aus dem alten Stein-
ofen.

Lockt stets zahlreiche Gäste an: Das Soltauer Backofenfest bietet wieder ein umfangreiches Programm.

Unter www.heide-kurier.de finden Sie den HK mit redaktionellem und
Anzeigenteil ab heute im Internet.

Heide-Kurier
ab sofort online

SOLTAU (mwi). Für die Heide-Ku-
rier-Leser ist heute ein ganz beson-
derer Tag, denn ab sofort finden sie
die aktuelle HK-Ausgabe auch im In-
ternet. Liebe Leserinnen und Leser,
geben Sie einfach die Web-Adresse
www.heide-kurier.de ein - und
schon sind Sie auf unserer Home-
page.

Dort können Sie sich dann online
nicht nur über den redaktionellen und
den Anzeigenteil informieren. Sie
werden auf unserer Website darüber
hinaus noch weitere interessante
Dinge entdecken: Sie finden dort
Wissenswertes über Verlag, Inserti-
on, Anzeigenannahmestellen, Ver-
breitungsgebiet, Leserreisen und
nicht zuletzt über unser Team, das
sich Ihnen ebenfalls vorstellt.

Schauen Sie doch einfach mal ‘rein
- der HK ist jetzt nur noch einen Mau-
sklick von Ihnen entfernt. Nachse-
hen lohnt sich übrigens, denn dem-
nächst werden wir unsere Online-Le-

ser mit einer interessanten Aktion
überraschen.

Aber keine Angst - bei all diesen
Veränderung bleibt der Heide-Kuri-
er doch, was er ist: Eine Zeitung, die
Sie auch weiterhin sonntags und
mittwochs in Ihrem Briefkasten vor-
finden.

Gestaltet wurde unsere Homepa-
ge von unserem Internet-Partner
„world-of-web“. Wenn Sie selbst
schon darüber nachgedacht haben,
mit einem eigenen Internet-Auftritt
ins Netz zu gehen, und in diesem
Bereich qualifizierte Beratung wün-
schen - wenden Sie sich ganz ein-
fach an den Heide-Kurier:Nutzen Sie
hierzu ganz einfach das Kontaktfor-
mular, das Sie auf der HK-Homepa-
ge finden.Natürlich können Sie aber
auch andere Wege wie Telefon, Fax
und E-Mail wählen. Oder kommen
Sie ganz einfach beim Heide-Kurier
in der Kirchstraße 4 in Soltau vorbei.
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Neue Vorsitzende Seite 3
Munster
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Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 9.30
bis 19.00 Uhr
Samstag 9.00
bis 14.00 Uhr
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Schulbau: Eltern
starten neue Offensive
Vor Beratungen zum Kreishaushalt auf Einhaltung der Beschlüsse drängen

SOLTAU (mwi). In den vergange-
nen Monaten hat der Soltauer
Stadtelternrat eher im stillen gear-
beitet, jetzt allerdings tritt er wie-
der massiv an die Öffentlichkeit.
Anlaß für diese Offensive: Ange-
sichts des bevorstehenden Kreis-
haushaltes befürchten die Eltern-
vertreter, daß der bereits be-
schlossene Neubau von Räumen
für die Hauptschule und die Real-
schule aus finanziellen Gründen
wieder verschoben wird. Birgitt
Meyer, stellvertretende Vorsitzen-
de des Stadtelternrates Soltau,
Hans-Werner Kinder, ehemaliger
zweiter stellvertretender Vorsit-
zender im Kreiselternrat und noch
immer engagiert, sowie Claus Ram-
puth, stellvertretender Delegierter
im Kreiselternrat, wollen einem sol-
chen Ergebnis freilich nicht taten-
los entgegensehen, sondern kräf-
tig gegensteuern. Erster Kreisrat
Manfred Ostermann betont indes,
daß solcherlei Befürchtungen nicht
gerechtfertigt seien.

In einem offenen Brief hat sich der
Stadtelternrat bereits an die Frak-
tionen von Soltauer Stadtrat und
Kreistag Soltau-Fallingbostel ge-
wandt. Doch dabei allein soll es nicht
bleiben: In der ersten Woche nach
den Weihnachtsferien wollen die El-
ternvertreter in den Schulen, mögli-
cherweise aber auch in Geschäften
Handzettel zum Thema auslegen.
Und am Sonnabend, dem 13. Ja-
nuar, werden sie mit einem Infor-
mationsstand auf dem Soltauer Wo-
chenmarkt vertreten sein. Ziel all die-
ser Aktionen ist es unter anderem,
die Eltern zu mobilisieren, damit sie
sich auch selbst noch vor Beginn
der Haushaltsberatungen an ihre
Kreis- und Ratspolitiker wenden.

Die Schulraumsituation in Soltau
gleiche einem zerrissenen Contai-
nerdorf. Soltau sei im Vergleich zu
allen anderen Städten im Landkreis
weit davon entfernt, ein attraktiver
Schulstandort zu sein, unterstreicht
Kinder und verweist auf die Ent-
wicklung der vergangenen Jahre: Als
letzte Neubaumaßnahme im Se-
kundarbereich I habe die Haupt-
schule ein neues Gebäude erhalten.
Das sei 1990 gewesen. Im Jahr 2000
dann sei mit der damaligen Be-
zirksregierung ein Bedarf an 17 bis

18 Unterrichtsräu-
men für diesen Be-
reich abgestimmt,
nach Beginn der
Schulreformdiskus-
sion 2001 aber er-
satzlos gestrichen
worden. 2003
schließlich, so Kin-
der weiter, sollten
durch Aufstockung
der Realschule sie-
ben bis neun Unter-
richtsräume ge-
schaffen werden.
Ein entsprechender
Kreistagsbeschluß
sei allerdings An-
fang 2004 ersatzlos
aufgehoben wor-
den.

Bis heute sei
außer Containerbau
also nichts gesche-
hen: „Traurige Bilanz: Acht Contai-
ner an der Hauptschule und vier
Container im Stubbendorffweg so-
wie zwei Container am Berliner Platz
für die Realschule. Die Realschule
wurde außerdem auf zwei Standor-
te verteilt. Aus diesem Grunde be-
finden sich nun vier Grundschul-
klassen der Hermann-Billung-Schu-
le in der ehemaligen englischen
Schule An der Weide“, heißt es im
offenen Brief an die Politiker. Derar-
tige Maßnahmen und Verschiebun-
gen würden auf dem Rücken der
Schüler ausgetragen, und das sei
nicht akzeptabel. Dazu Kinder: „Die
Durchlässigkeit zwischen den Schul-
formen wird ad absurdum geführt,
wenn die Rahmenbedingungen ins-
gesamt und bezüglich der Natur-
wissenschaften derart unterschied-
lich sind.“

Diese unhaltbare Situation veran-
laßte schließlich die Kreispolitiker
Ende 2005 zu einem entsprechen-
den Beschluß: Zehn allgemeine Un-
terrichts- und zwei Fachräume so-
wie Verwaltungs-, Medien- und Sa-
nitärräume sollen entstehen. Pla-
nungskosten in Höhe von 160.000
Euro waren hierfür im Haushalt 2006
vorgesehen. Baukosten von 1,2 Mil-
lionen im Jahr 2007 und 740.000 im
Jahr 2008 sollten ebenso folgen wie
99.500 Euro für die Möbelausstat-
tung. Indes: „Der Kreishaushalt 2006

wurde vom Innenministerium nicht
genehmigt, und der daraufhin neu-
erstellte Vermögenshaushalt strich
beziehungsweise verschob die Sol-
tauer Schulbaumaßnahme auf 2010
und später. Unter Mitwirkung der El-
ternvertretung führten umfangreiche
Bemühungen im Kreis und in Hano-
ver im Mai 2006 zu einer Wieder-
aufnahme auch der Baumaßnahme
an Hauptschule und Realschule“,
berichtet Kinder.

Jetzt allerdings , so meinen die El-
ternvertreter, drohe aus finanziellen
Gründen zum dritten Mal das Aus.
Und das müsse verhindert werden,
vor allem mit Blick auf die Zukunft,
denn in Soltau seien - anders als im
Landestrend - die Schülerzahlen
kaum rückläufig. Erst nach der ge-
planten Baumaßnahme stünden für
die Hauptschule und die Realschu-
le 38 feste Unterrichtsräume zur Ver-
fügung. Es bestehe  also kein Anlaß,
bei den bevorstehenden Haushalts-
beratungen von den bisherigen Be-
schlüssen abzuweichen.

Laut Ostermann sei dies auch
nicht vorgesehen: „Zur Zeit ist der
Haushaltsentwurf so gestrickt, daß
wir keine Nettoneuverschuldung ha-
ben werden. Und was Soltau betrifft,
so sollen die dort geplanten Bau-
maßnahmen auch umgesetzt wer-
den, denn dazu gibt es entspre-

chende Kreistagsbeschlüsse.“ Im
Rahmen eines genehmigungsfähi-
gen Haushaltes werde sich der
Landkreis bemühen, die geplante
Maßnahme umzusetzen und sich da-
bei halbwegs im vorgesehenen Zeit-
rahmen zu bewegen, so der Erste
Kreisrat. Ob das Projekt bis zum
Schuljahresbeginn 2008/2009 kom-
plett abgeschlossen werden könne,
darauf mochte sich Ostermann frei-
lich nicht festglegen: Aus verschie-
denen Gründen sei es durchaus
denkbar, daß kleinere Restmaßnah-
men erst später beendet werden
könnten.

Da die Schulbaubeschlüsse in der
Vergangenheit bereits zweimal wie-
der „kassiert“ wurden, sind die El-
ternvertreter mißtrauisch, wie Mey-
er unterstreicht: „Wir haben bisher
Gespräche mit Politikern geführt und
sind die sanfte Schiene gefahren.
Jetzt wollen wir Tacheles reden und
nicht lockerlassen. Den Politikern
aus dem Kreis und vor Ort werden
wir zeigen, daß wir präsent sind und
es uns nicht gefallen lassen werden,
daß die Planungen ein drittes Mal in
der Schublade verschwinden. Wir
wollen die klare Aussage, daß defi-
nitiv mit den Bauarbeiten begonnen
wird, und zwar in einem solchen
Tempo, daß die Unterrichtsräume
wie geplant zum Schuljahresbeginn
2008/2009 fertig sind.“

Container bestimmen das Bild sowohl an der Soltauer Haupt- als auch an der Real-
schule.

Feuerwehr rückte aus

Erneut legten Unbekannte in einem Gebäude in der Wietzendorfer Bahn-
hofstraße Feuer. Nachdem bereits in der Nacht zum 23. Dezember in
dem alten Schuppen Gartengeräte und ein Tannenbaum gebrannt hat-
ten, bemerkte die 78jährige Eigentümerin am vergangenen Montag ge-
gen 8.45 Uhr Qualm aus dem Gebäude ziehen und alarmierte die Feu-
erwehr. Dieses Mal hatten die Täter in dem Gebäude gelagertes Brenn-
holz und Papier angesteckt. Die Feuerwehr Wietzendorf war mit drei
Fahrzeugen und elf Kräften im Einsatz und löschte die Flammen (Foto).
Bereits gegen 6.40 Uhr war die Wietzendorfer Feuerwehr mit drei Fahr-
zeugen und 13 Mann zu einem Brand von zwei Altkleidercontainern in
der Straße Hohes Feld gerufen worden. Vermutlich durch Feuerwerks-
körper hatten Unbekannte die beiden auf einem Parkplatz stehenden
Container in Brand gesetzt. Und auch auf einem Grundstück in der Har-
burger Straße in Schneverdingen brannte aus bisher ungeklärter Ursa-
che am vergangenen Montag gegen 6 Uhr ein hölzerner Unterstand.

SOLTAU-FALLINGBOSTEL. Zu
mehreren Körperverletzungen
wurde die Polizei in den Morgen-
stunden des Neujahrstages ge-
rufen. In den meisten Fällen wa-
ren die Beteiligten nach vorange-
gangenem Alkoholkonsum in
Streit geraten.

So unter anderem bei einer Fei-
er im Drosselweg in Soltau. Hier
trat ein Mann einer 45jährigen ge-
gen 2.30 Uhr in den Unterleib.
Nach einem Streit in einem Haus
in der Wieheholzer Straße schlu-
gen zwei 26 und 28 Jahre alte
Männer aufeinander ein. Beide er-
litten Kopfverletzungen. Vor dem
Rathaus in Wietzendorf wurde ein
20jähriger von vier Tätern be-
drängt und ins Gesicht geschla-
gen. In Munster kam es in der
Ernst-Pernoll-Straße zwischen
zwei stark alkoholisierten Famili-

enangehörigen zu einem Streit,
der in einer heftigen Schlägerei
endete, bei der die beiden 23 und
51 Jahre alten Männer nicht uner-
hebliche Verletzungen davon tru-
gen. Auf dem Weg nach Hause
traf ein 16jähriger gegen 5.30 Uhr
in der Soltauer Straße in Munster
auf drei Jugendliche. Einer der
drei jungen Männer sprach den
Munsteraner an und forderte Geld.
Der 16jährige antwortete, daß er
keins habe, worauf der Mann auf
ihn einschlug und eintrat, ihn leicht
verletzte. In der Langeloher Straße
bei Schneverdingen wurde ein
16jähriger von zwei 15 und 17
Jahre alten Jugendlichen von hin-
ten angegriffen, in den Graben ge-
schubst, anschließend geschla-
gen und getreten. Vorausgegan-
gen war ein Streit zwischen den
drei Personen.

Schlägereien
Polizei mußte mehrfach eingreifen

SOLTAU. Zwei Schlägereien „be-
schäftigten“ in der Silvesternacht
in der Böhmestadt nicht nur die Be-
teiligten, sondern riefen auch die
Polizei auf den Plan.

So prügelten vier bis fünf  bisher
Unbekannte am vergangenen
Sonntag gegen 23.45 Uhr in der
Walsroder Straße nach einem kur-
zen Wortgefecht mit Fäusten auf ei-
nen 18jährigen ein.

Einer der Täter schlug dem
Sulinger mit einer Bierflasche mehr-
mals auf den Kopf. Bei der Abwehr
der Schläge wurde der 18jährige an
der Hand verletzt und wurde mit ei-
nem Rettungswagen ins Heide-
kreisklinikum gebracht.

Bereits gegen 21.55 Uhr hatten
vier Jugendliche in der Neuen Stra-
ße zwei 19jährige angegriffen und
sie mit Schlägen und Tritten

attackiert. Zuvor hatten sich die bei-
den Soltauer mit den vier Jugend-
lichen eine „Böllerschlacht“ gelie-
fert.

Ob es dieselben Schläger waren,
die bei beiden Auseinandersetzun-
gen handgreiflich geworden sind,
konnte noch nicht geklärt werden.
Die Polizei bittet daher Zeugen, sich
bei der Dienststelle in Soltau unter
Ruf (05191) 93800 zu melden.

Nicht nur „Böllerschlacht“
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Die „Perlen der Ostsee“
für sich entdecken
Heide-Kurier-Leserreise: 13tägige Kreuzfahrt auf der MS Albatros

SOLTAU (mwi). Sie darf auch 2013
nicht in unserem Leserreisepro-
gramm fehlen - die klassische
Kreuzfahrt: Vom 20. Mai bis zum 1.
Juni dieses Jahres können Sie, lie-
be Leserinnen und Leser, mit dem
Heide-Kurier die „Perlen der Ost-
see“ kennenlernen. Auf dieser 13tä-
gigen Tour ist die MS Albatros Ihr
„schwimmendes Zuhause“. Sie ist
erst 2011 renoviert worden und ent-
spricht den aktuellen internationa-
len Sicherheitsstandards. Freuen
Sie sich auf entspannende  Tage auf
See, auf alte Hansestädte und in-
teressante Metropolen. Ab 2.015
Euro pro Person (in der Doppel-In-
nenkabine) können Sie Luxus und
Atmosphäre dieser Kreuzfahrt ge-
nießen. Dabei sind in diesem Preis
neben Vollpension mit mehreren
Mahlzeiten pro Tag noch diverse
andere Leistungen (ohne Landaus-
flüge) enthalten. Buchen können Sie
diese Kreuzfahrt ausschließlich
beim Heide-Kurier, Kirchstraße 4, in
29614 Soltau, Telefon (05191)
98320.

Aus der Heide bringt der Bus die
Teilnehmer nicht an die Ostsee, son-
dern nach Bremerhaven, wo sie ihr
„schwimmendes Hotel“ beziehen.
Die MS Albatros verfügt über zehn
Decks mit zahlreichen Räumlichkei-
ten für die Passagiere. Dazu zählen
große Außendeckflächen, großer
Meerwasser-Außenswimmingpool,
großer Whirlpool, Lido-Buffet und
Poolbar. Darüber hinaus bietet das
Sportdeck Möglichkeiten zu Volley-
ball, Golfabschlag, Shuffleboard und

vielem mehr. Die Passagiere finden
zudem zwei Restaurants, sechs Bars,
drei Salons, Wellnessbereich, Show-
musiksalon mit Musikkapelle, Tanz-
bar mit Band, Shopping-Arkade mit
vielerlei Geschäften. Eine kleine Bi-
bliothek fehlt ebenso wenig wie Ki-
no und kleines Casino. Dies sind nur
einige Einrichtungen, die die Reisen-
den an Bord vorfinden.

Auch die Kabinen sind gut ausge-
stattet und verfügen beispielsweise
unter anderem über Bad/WC oder
Dusche/WC, Bordradio, TV mit Sa-

telliten-Programm und eigenem
Bordfernsehen, Telefon und Klima-
anlage.

Von Bremerhaven aus nimmt die
MS Albatros durch den Nord-Ost-
see-Kanal Kurs auf Gdynia bei Dan-
zig. Die alte Hansestadt selbst liegt
etwa 30 Kilometer entfernt und ist mit
ihrem berühmten Krantor und dem
wunderschönen Rathaus einen Be-
such wert: Entlang der Langgasse
stehen mächtige Patrizierhäuser, die
den enormen Wohlstand der Danzi-
ger Kaufleute im 16. und 17. Jahr-

hundert widerspiegeln. Weiter geht
die Fahrt am vierten Reisetag: Mor-
gens läuft die Albatros Klaipeda (Me-
mel) an, die drittgrößte Stadt Litau-
ens. Die dortige Altstadt hat Geist
und Zauber dieses alten baltischen
Handelspostens bewahrt, dessen
Geschichte bis in das Jahr 1254
zurückreicht. Sehenswert sind unter
anderem die Symbolfigur des alten
Klaipeda - Ännchen von Tharau - und
die von Fachwerkbauten geprägte
Altstadt.

Wieder auf See, kreuzt die Alba-
tros dann im Unterlauf der Daugava,
um schließlich in Riga festzumachen.
Die lettische Hauptstadt entführt ih-
re Besucher zurück ins Mittelalter:
Auch hier sind es die denkmalge-
schützte Altstadt, aber ebenso das
Rigaer Schloß und die Domkirche,
die beindrucken.

Am sechsten Reisetag erreicht das
„schwimmende Hotel“ Tallinn in Est-
land. Das frühere Reval erstrahlt heu-
te wieder in seinem alten Glanz: Die
Altstadt, die von einer fast vollstän-
dig erhaltenen Stadtmauer umgeben
ist, wurde im Jahre 1997 von der
UNESCO zum Weltkulturerbe erklärt
und ist mit ihren schönen Giebelhäu-
sern eine wahre Augenweide. Viele
Straßenschilder zeigen noch heute
deutsche Namen und künden davon,
wie eng die Geschichte Tallinns mit
der deutschen verbunden ist.

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Als „schwimmendes Hotel“ bietet die MS Albatros ihren Passagieren so manchen Luxus.

Auch Danzig, die alte Hansestadt, steht während der Kreuzfahrt auf dem „Besuchsplan“.

Ein Jahr in Südafrika

Im „Haus der Begegnung“ in Fintel berichtet Kathrina Renken aus Insel
am Freitag, dem 4. Januar, über ihre Zeit in Südafrika: Der Bildervortrag
beginnt um 19 Uhr. Vom Juli 2011 bis Juli 2012 hat Katharina Renken ein
freiwilliges soziales Jahr in Südafrika absolviert. Das Evangelisch-Lu-
therische Missionswerk Hermannsburg entsandte sie nach Kenosis. Dort
arbeitete sie in einem Kinderdorf, in dem Kinder und Jugendliche auf-
genommen werden, die mißhandelt oder mißbraucht wurden oder deren
Eltern verstorben sind. 

Große Resonanz
„Glasplastik und Garten“: 69 Bewerbungen

MUNSTER. Über große Resonanz
auf die Ausschreibung für die 9. In-
ternationale Ausstellung „Glasplastik
und Garten“ vom 17. August bis zum
8. September freuen sich die Mun-
steraner Organisatoren: 69 Künstle-
rinnen und Künstler aus insgesamt
16 europäischen und außereuropäi-
schen Ländern haben sich beworben
und wollen 115 Kunstwerke in den
Gärten und Parkanlagen rund um den
Ollershof in Munster präsentieren. 

„Wir sind mit dieser Resonanz und
der Qualität der angemeldeten Ar-
beiten sehr zufrieden. Zeigt sie doch,
daß trotz geänderter Teilnahmere-
gelungen und Verzicht auf Versiche-
rung das Interesse der Künstlerinnen
und Künstler weiterhin sehr groß ist“,
so der Vorsitzende des Arbeitskrei-
ses Alfred Schröder. Neben den
großformatigen, im Außenbereich
ausgestellten Exponaten sollen zu-
sätzlich mehr als 90 Kleinplastiken
im Saal der Stadtbücherei zu sehen
sein. 

Wie Kunstwerke aus Glas entste-
hen, können die Besucherinnen und
Besucher der Ausstellung in der
Glaswerkstatt der Glaskünstler Nu-

ray Arli und Jan Vyskocil erleben - so
die Planung. „Wir gehen davon aus,
daß trotz der durch den Brand en-
standenen erheblichen Schäden am
Schmelzofen und am Gebäude die
Glasbläserei ab März wieder in Be-
trieb ist“, erklärte dazu Schröder. 

Erstmals wird die Ausstellung im
kommenden Jahr durch eine große
Skulpturenausstellung ergänzt. Der
Munsteraner Holzbildhauer Wladimir
Rudolf stellt seine großformatigen
Werke rund um den Mühlenteich auf
und wird beide Ausstellungen mit ei-
ner spektakulären Aktion am 8. Sep-
tember beenden. 

Die Werbung für die 9. Internatio-
nale Ausstellung „Glasplastik und
Garten“ beginnt in Kürze. „So wer-
den Postkarten mit dem neuen Lay-
out der Ausstellung zusammen mit
Postsendungen der Stadt und der
Stadtwerke versandt und können
vom Empfänger weiter verschickt
werden“, erklärt die Stadverwaltung.
Darüber hinaus seien die Karten in
der Munster-Touristik erhältlich: „So
kann jeder Bürger individuell für die-
ses große Kunstereignis werben.“

HERMANNNSBURG. „Gemein-
sam und gerecht = grün?“ - zu die-
ser Frage steht Bundestagsvizeprä-
sidentin Katrin Göring-Eckardt von
Bündnis 90/Die Grünen am kom-
menden Dienstag, dem 8. Januar, um
17 Uhr im Ludwig-Harms-Haus in
Hermannsburg, Harmsstraße 2, Re-
de und Antwort. Bei der öffentlichen
Veranstaltung können Besucher mit
Göring-Eckardt auch zu weiteren po-
litischen Themen näher ins Gespräch

kommen. Die Veranstaltung endet
gegen 18.15 Uhr. Alle Interessierten
sind willkommen. Katrin Göring-Eck-
ardt wurde 1966 in Friedrichrode in
Thüringen geboren. Nach dem Abi-
tur hat sie Theologie studiert. Die
Mutter zweier Söhne ist Gründungs-
mitglied von „Demokratie jetzt“
(Bündnis 90). Seit November 2012 ist
Göring-Eckardt Spitzenkandidatin
von Bündnis 90/Die Grünen für die
Bundestagswahl 2013.

Besucht am 8. Januar das LHH: Katrin Göring-Eckardt.

Kinder anmelden
Kita St. Johannis Soltau: Termine

Politische Themen
Katrin Göring-Eckardt am 8. Januar im LHH 

SOLTAU. Die Soltauer Kinderta-
gesstätte St. Johannis im Georg-Dro-
ste-Weg weist auf die Termine für das
im Sommer beginnende Kindergar-
tenjahr hin: Vom 7. bis zum 18. Ja-
nuar haben Eltern die Möglichkeit
Kinder, die ab Sommer 2013 in den
Bereichen Krippe, Kindergarten oder
Hort betreut werden sollen, in der
Kindertagesstätte anzumelden. 

Zusätzlich bietet die Einrichtung
am 8. und 10. Januar um 10 Uhr für
Familien mit dem Betreuungswunsch
vormittags und ganztags sowie am

15. und 17. Januar um 15.30 Uhr für
Familien mit dem Betreuungswunsch
nachmittags und Krippe eine
Führung an. Im Rahmen einer kurzen
Besichtigung werden das Konzept
der Kita erläutert und offene Fragen
beantwortet. 

Interessierte Eltern können sich un-
ter Ruf (05191) 16691 bei Kita-Leite-
rin Annette Korth anmelden. Das For-
mular erhalten Interessierte in der
Kindertagesstätte oder auf der Ho-
mepage der Stadt Soltau unter dem
Suchbegriff Anmeldeverfahren.

Platt lernen
SOLTAU. Die Volkshochschule

(VHS) Heidekreis startet am Montag,
dem 21. Januar, ein neues Angebot
für alle, die Plattdeutsch lernen
möchten. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich, lediglich Freude und In-
teresse an der regionstypischen
Sprache. Der Kurs läuft an acht
Abenden jeweils montags von 18.30
bis 20 Uhr in Soltau, Rosenstraße 14,
Raum 102. Anmeldungen und Infor-
mationen: Volkshochschule Heide-
kreis, Ruf (05191) 968280, Internet-
adresse: www.vhs-heidekreis.de. In-
fos gibt es auch per E-Mail unter: in-
fo@vhs-heidekreis.de.
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Mit einer Kleinanzeige
fing 1990 alles an ...
Ehepaar Krause fand sich einst über den HK - und feierte nun Silberhochzeit

Auch nach 25 Jahren noch verliebt: Fotographin Claudia Kapinski setzte 
Birgitt und Ulf Krause bei deren Silberhochzeit 2018 in Szene.

Kein Heiratsdatum für Abergläubige: 
Am Freitag, den 13. August 1993, 
gaben sie sich das Ja-Wort - um 
13.13 Uhr. Ihr Glück hält bis heute.

Am Anfang des alten Zeitungsaus-
schnitts fehlen die ersten Buchsta-
ben, am Schluß gab’s ein Happy-
End: Über diese Kleinanzeige im 
Heide-Kurier lernten sie sich kennen.

MUNSTER/SCHNEVERDINGEN 
(suv). Privat etwas zum Kauf anbie-
ten oder einen Gebrauchtwagen 
finden - das läuft heute gern über 
das Internet. Auch für die Partnersu-
che gibt es zahlreiche Online-Porta-
le. Früher blätterten Interessierte 
hierfür durch die Kleinanzeigensei-
ten, anstatt sich durchs „World Wide 
Web“ zu klicken. Bei Birgitt und Ulf 
Krause hat es „Klick“ gemacht ganz 
ohne Computer-Maus, dafür mit der 
Hilfe des Heide-Kuriers: Denn lange 
vor den Zeiten der Internet-Plattfor-
men lernten sich der Munsteraner 
und die Schneverdingerin über eine 
HK-Kleinanzeige kennen. Das ist 
mittlerweile 28 Jahre her. Die Liebe 
hält seitdem an, und 2018 feierte das 
Paar sie Silberhochzeit.

„Ich war damals Zeitsoldat, viel auf 
Lehrgängen und hatte einfach kaum 
Zeit, jemanden kennenzulernen“, er-
innert sich Ulf. Also gab er im Herbst 
1990 eine Kleinanzeige auf. Und in 
der waren durchaus „ernste Absich-
ten“ zu erkennen: „Ich (20, männl.) 
suche Dich (18 bis 21, weibl.) zwecks 
gemeinsamer Zukunft“. Birgitt (seiner-
zeit noch mit dem Mädchennamen 
Baden) erschien das damals fast 
schon „zu ernst“: „Welcher 20jährige 
gibt denn so eine Kleinanzeige auf“, 
fragte sie sich - und wollte den „seri-
ösen jungen Mann“ kennenlernen.

Die Schneverdingerin machte da-
mals eine Ausbildung zur Kranken-
schwester in Hamburg und verabre-
dete sich mit ihm für ein Treffen in 

Kutsche ging es anschließend vom 
Munsteraner Rathaus zur St. Urbani-
kirche, wo es bei der Trauungszere-
monie noch eine kleine Störung gab: 
„Es klingelte zwar kein Handy, denn 
die hatte noch keiner, dafür aber eine 
Armbanduhr - und zwar die des Bräu-
tigams“, amüsiert sich Birgitt. „Kaf-
feepausenzeit bei der Bundeswehr. 
Alle meine Kameraden hatten daran 
gedacht, ihren Uhralarm auszustellen, 
nur ich nicht“, so Ulf.

Es blieb, trotz des vermeintlichen 
Unglücksdatums, die einzige (lustige) 
Panne ihrer Hochzeit. Ihr Eheglück 
hält bis heute, nunmehr 25 Jahre lang. 
Mittlerweile lebt das Paar mit den 
 beiden Kindern und Hund Ernie in 
Schneverdingen, wo die Familie in 
großer Runde am 18.08.2018 - natür-
lich um 18 Uhr - Silberhochzeit gefei-
ert hat.

All das nahm seinen Anfang mit ei-
ner Kleinanzeige - obwohl, nicht ganz, 
denn wie beide erst später herausfan-
den, hatten sie sich zuvor schon ein-
mal gesehen, wenn auch nur auf 
Entfernung: „1986/87 waren wir an 
den Berufsbildenden Schulen Soltau 
in unterschiedlichen Klassen“, so Ulf, 
„ich als ‚Mofa-Rocker‘ mit Garfield-
Flicken auf den zahlreichen Löchern 
meiner Lederjacke.“ „So hab ich ihn 
dort mal auf dem Parkplatz gesehen“, 
weiß Birgitt noch, und ihr Mann er-
gänzt: „Ich bin wohl aufgefallen ...“

Soltau. Am 8. Dezember 1990 tranken 
sie in der „Schatulle“ Kaffee, schlen-
derten anschließend über den Weih-
nachtsmarkt in der Böhmestadt und 
saßen schließlich noch bis 4 Uhr mor-
gens in ihrem Zimmer und redeten. 
„Einen ersten Kuß gab es natürlich 
auch“, so Birgitt. „Und dabei hat es 
richtig gefunkt“, lächeln beide, „so 
sehr, daß ich mir vor lauter Aufregung 
die Zigarette verkehrt herum ange-
zündet habe“, denkt Ulf amüsiert an 
ihren ersten Abend zurück.

Für den nächsten Tag hatten sie 
sich dann für ein Treffen in Munster 
verabredet, bei dem Birgitt zudem 
Ulfs Eltern kennenlernte. Er hatte da-
mals schon das richtige Gefühl, erin-
nert sich Ulf: „Das ist die Frau, die ich 
mal heiraten werde.“ Bis dahin dau-
erte es zwar noch ein paar Jahre, 
doch einen „Wohnsitz“, wenn auch 
keinen festen, hatten sie noch vor 
Jahresende: „Zwischen Weihnachten 
und Neujahr haben wir uns gemein-
sam einen Wohnwagen gekauft“, so 
Ulf. „Der stand auf einem Camping-
platz in Harber und wurde unser 
Rückzugsort. Schließlich mußten wir 
beide damals viel pendeln, um uns zu 
sehen“, weiß Birgitt noch.

Nach ihrer Verlobung am 8. August 
1992 zogen sie dann im Januar 1993 
zusammen und heirateten auch in 
jenem Jahr im August - und zwar an 
einem Datum, das Abergläubige zu-
sammenzucken läßt: „Freitag, der 13., 
um 13.13 Uhr - wenn schon, denn 
schon“, grinsen beide. „Der Standes-
beamte hat dafür extra seine Mittags-
pause verschoben.“ Mit der offenen 

Weihnachtsbaumabfuhr
AHK holt Christbäume und Tannengrün ab 7. Januar ab

HEIDEKREIS. Die Abfallwirtschaft 
Heidekreis (AHK) weist auf die dies-
jährige Weihnachtsbaumabfuhr hin: 
Die Christbäume und entsprechende 
Tannenzweige sowie Strauschnitt 
werden ab dem 7. Januar bis zum 1. 
Februar abgeholt. Pro Grundstück 
dürfen insgesamt ein Kubikmeter 
Tannengrün einschließlich Strauch-
schnitt entsorgt werden. 

Die Tannenbäume müssen abge-
schmückt - also ohne Lametta oder 
andere Dekoration -  ab 6 Uhr mor-
gens sichtbar bereitliegen. Die Sträu-
cher und Äste dürfen nur mit verrott-
baren Sisal- oder Hanfbändern ge-
bündelt werden, und zwar so hand-
lich, daß sie ohne Probleme von einer 
Person verladen werden können. 
Daher bittet AHK-Kundenberater 
Thomas Heinecke, möglichst mehre-
re kleine statt einem großen Bündel 
zu schnüren.

„In einigen Fällen liegen die Tan-
nenbäume hinter dem Zaun bezie-
hungsweise auf dem Grundstück 
statt davor oder sind schwer zu fin-
den. Gerade in den frühen Morgen-
stunden, wenn es noch dunkel ist, 
kann das Tannengrün leicht überse-
hen werden, wenn es sich vor oder 

hinter Sträuchern und 
Bäumen befindet“, 
weist Heinecke hin.

Er betont, für die AHK-
Mitarbeiter müsse „ eine 
eindeut ige Entsor-
gungsabsicht erkennbar 
sein“, sonst könnten 
seine Kollegen die Ab-
fuhr nicht gewährleisten. 
Auch sei die körperliche 
Belastung nicht zu un-
terschätzen, wenn Tan-
nenbäume viele Male 
über Hindernisse geho-
ben werden müßten. 
Aus Sicherheitsgründen 
können Äste und Tan-
nenbäume nur bis zu 
einer Länge von zwei 
Metern mitgenommen 
werden. 

Die genauen Abfuhr-
zeiten sind der aktuellen 
Abfall-Info-Broschüre 
zu entnehmen, stehen 
im Online-Kalender un-
ter www.ahk-heide-
kreis.de und sind auch 
in der Abfall-App ent-
halten. 

Ausgediente Tannenbäume holt die Abfallwirt-
schaft Heidekreis ab dem 7. Januar ab.

Versammlung
SCHNEVERDINGEN. In Schnever-

dingen und den Ortschaften stehen 
die Jahreshauptversammlungen der 
Frewilligen Feuer wehren auf dem 
Plan. Die ersten Termine sind: 4. Ja-
nuar Insel, Beginn um 20 Uhr im ört-
lichen Feuerwehrhaus; 5. Januar 
Zahrensen, Beginn um 20 Uhr im 
Schützenhaus; 11. Januar Großen-
wede, Beginn um 20 Uhr im Feuer-
wehrhaus; 12. Januar Wesseloh, 
Beginn um 19 Uhr im Landgasthaus 
Wessloh; 18. Januar Heber, Beginn 
20 Uhr im Feuerwehrhaus; 25. Janu-
ar Langeloh, Beginn um 19 Uhr im 
Feuerwehrhaus; 1. Februar Lünzen, 
Beginn um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. 

Multimediashow
Munster: Vortrag über die Mongolei

MUNSTER. Zum ersten Vortrag im 
Rahmen der aktuellen Winter-Vor-
tragsreihe lädt der Kultur- und Hei-
matverein Munster ein: Die Multime-
diashow über die Mongolei beginnt 
am Mittwoch, dem 9. Januar, um 19 
Uhr in der Stadtbücherei am Fried-
rich-Heinrich-Platz.

Die Multimediashow des Mongo-
leiexperten und National-Geogra-
phic-Autors Frank Riedinger, basiert 
auf Erlebnissen und Begegnungen 
während seiner Reisen in das weite 
zentralasiatisches Land. Die Show 
mit dem Untertitel „Von Mensch zu 
Mensch“ zeigt die besondere Land-
schaft und einen Einblick in das Le-
ben der Menschen in der Mongolei. 

Während seiner Reisen lebt der 
Referent bis zu drei Monate im Jahr 
bei den Menschen in der Mongolei 

und hat bereits  in einschlägigen 
Fachmagazinen im In- und Ausland 
Berichte über dieses Land und seine 
Bevölkerung veröffentlicht. Mit die-
sen Beiträgen will er dazu beitragen, 
daß auch andere diese uralte und 
traditionsreiche Kultur verstehenler-
nen.

Der Vortrag führt durch die gesam-
te Mongolei, die in ihrer Fläche  4,5 
Mal größer ist als Deutschland, in die 
Wüste Gobi, an die sibirische Gren-
ze, in den äußersten Westen. Berich-
tet wird von heroischen Adlerjägern, 
einer Murmeltierjagd, von Rentier-
züchtern und von den Schamanen 
des Landes: Die Besucher erwarten 
Fotoimpressionen der weiten Land-
schaft, auch im jahreszeitlichen 
Wechsel, und der  Begegnungen mit 
den Bewohnern. 

Eltern-Baby-Treffen
Heidekreis-Klinikum: Angebot der Geburtshilfe

WALSRODE. Der Eltern-Baby-
Treff der Geburtshilfe Walsrode des 
Heidekreis-Klinikums ist ein Angebot 
für Eltern mit Babys bis zum achten 
Lebensmonat und Schwangere, die 
sich vorgeburtlich informieren möch-
ten. Die ersten Tage und Monate mit 
einem Baby, der neue Tagesrhyth-
mus - das stellt die Eltern vor neue 
Herausforderungen.

Oft kommen auch Fragen auf, in-
sesondere zu den Themen Stillen, 
Handling, Beikost, Schlafen oder 
ähnliches. Der Eltern-Baby-Treff bie-
tet die Gelegenheit, andere Eltern mit 
ihren Babys kennenzulernen, sich 
auszutauschen und Antworten auf 

die Fragen zu erhalten. Die Stillbera-
terinnen Ilse-Marie Lentz (Kinder-
krankenschwester) und Inga Diers 
(Hebamme) stehen dann ebenfalls 
mit ihren Erfahrungen zur Verfügung.

Die Eltern-Baby-Treffen laufen im-
mer am zweiten und vierten Mitt-
woch im Monat, die nächsten Termi-
ne sind am 9. und 23. Januar jeweils  
von 14.30 bis 16 Uhr im Speiseraum 
(Erdgeschoß) des Heidekreis-Klini-
kums Walsrode (Robert-Koch-Stra-
ße 4). Weitere Informationen erhalten 
Interessierte über die Station der 
Gynäkologie und Geburtshilfe unter 
der  Telefonnummer (05161) 
6021752. 

Zu einer Multimediashow über die Mongolei lädt der Kultur- und Heimat-
verein Munster ein. 
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�Auch 2001 war für
uns ein gutes Jahr“

Arbeit kürzlich besonders geehrt
wurde.

Doch die „Klasse 2000“ ist nicht
das einzige Projekt, daß der Lions-
Clubs Böhmetal unterstützt. Weite-
re Beträge werden etwa für die Trost-
spender „Teddybären“ zur Verfügung
gestellt, mit denen Rettungsdienst
und Polizei Kinder zum Beispiel nach
Verkehrsunfällen beruhigen können.
Außerdem fließen Spenden an ei-
nen Kindergarten in Königsberg, ein
Kinderkrankenhaus in Rumänien
und ein Krankenhaus in Ebenrode.

Wer sich an den Aktivitäten finan-
ziell „beteiligen“ möchte, kann Spen-
den auf das Förderkonto des Lions-
Clubs Böhmetal einzahlen: Kreis-
sparkasse Soltau, Kontonummer
908848, Bankleitzahl 258 516 60.

SOLTAU. Insgesamt 12.270 Mark:
Diese Summe erbrachte der Verkauf
von 6000 Losen für die Tombola des
Lions-Clubs Böhmetal auf dem
Weihnachtsmarkt in Soltau.Mit dem
Geld wird das Gesundheitsförde-
rungs- und Suchtpräventionspro-
gramm „Klasse 2000“ in den Grund-
schulklassen des Böhmetals finan-
ziert. Dank der Sach- und Geld-
spenden zahlreicher Unternehmen
aus dem Landkreis winkten den
Marktbesuchern beim Kauf der Lo-
se attraktive Preise. „Da das so ge-
sammelte Geld direkt in ein Projekt
unseres Landkreises fließt, ließen
sich die Marktbesucher sehr schnell
zum Kauf der Lose animieren“, freu-
ten sich die „Löwen“.

Das Gesundheitsförderungspro-
gramm mit der Sympathiefigur „Kla-
ro“ bietet den Grundschulklassen
Förderunterricht unter dem Motto „Fit
für´s Leben. Wir sind dabei“ an. Die
Lerninhalte sind unter anderem Ex-
perimente mit der Luft, Herz-
Kreislaufthemen, die bewußte Kör-
perwahrnehmung, das Thema Ge-
schmack, die Entwicklung der Ge-
nußfähigkeit und die Kunst, sich zu
entspannen. Die Betreuung dieses
Projektes erfolgt durch die Ärztin Dr.
Annette Winkelmann, die für diese

Tombola-Erlös für
�Klasse 2000“

Frank Homann,�Activity-Beauftrager“ des Lions-Clubs Böhmetal,ver-
kaufte den Besuchern des Soltauer Weihnachtsmarktes Tombola-Lo-
se für einen guten Zweck.

ver die Lotterie der Volksbanken und
Raiffeisenbanken.Die Teilnehmer an
der Lotterie kaufen monatlich ein Los
in Höhe von zehn Mark. Davon
fließen drei Mark als Einsatz in die
Lotterie und sieben Mark werden ge-
spart.

Am Jahresende wird die Spar-
summe von 84 Mark auf einem Kon-
to gutgeschrieben. Bei den monatli-
chen Ziehungen im norddeutschen
Raum werden Gewinne von insge-
samt 1,8 Millionen Mark ausgespielt.
Als Höchstgewinne kommen zum
Jahresende viermal 50.000 Mark in
die Verlosung.

Darüber hinaus gehen rund drei
Millionen Mark an soziale Einrich-
tungen, wovon 60 Prozent regional
verteilt werden.

Grünhagen berichtete, daß in die-
sem Jahr die Zahl der Lose ge-
genüber dem Vorjahr um 5,27 Pro-
zent auf mehr als 950.000 Lose ge-
stiegen sei. Neben der Möglichkeit

SOLTAU. 27.276 Mark aus dem
Ertrag des Gewinnsparens gingen
jetzt aus den Händen der Volksbank
Lüneburger Heide in die Kassen von
21 Vereinen und sozialen Einrich-
tungen im Landkreis Soltau-Falling-
bostel.

Volksbank-Vorstandmitglied Hin-
rich Grünhagen hatte Vertreter der
verschiedenen Organisationen zu ei-
ner Feierstunde eingeladen und da-
bei das Prinzip des Gewinnsparens
erläutert: Seit 1952 organisiert die
Gewinnspargemeinschaft in Hanno-

Viel Geld für gute Zwecke
Zahlreiche Vereine und soziale Institutionen profitieren vom Gewinnsparen: Hinrich Grünhagen (4. v. l.) mit den Vertretern.

zu sparen und die Chance zu ge-
winnen, bedeute Gewinnsparen
auch anderen zu helfen.

Im Bereich der Volksbank Lüne-
burger Heide kamen folgende Ver-
eine und soziale Einrichtungen in
den Genuß der Förderung: Kinder-
tagesstätte St. Johannis in Soltau,
Schützenverein Wolterdingen, Her-
mann-Billung-Schule, Kinderspiel-
kreis der Zionsgemeinde Soltau,
Freiwillige Feuerwehr Neuenkirchen,
Schulverein Visselhövede, Spielge-
meinschaft Visselhövede, Grund-
schule Wittorf, Grundschule Lünzen,
Grundschule Hansahlen Schnever-
dingen, Bürgergilde Munster, Ste-
phanus-Kindergarten Munster,
Grundschule Vorbrück Walsrode, TV
Jahn Walsrode, OS Walsrode,
Grundschule Walsrode, MS-Kon-
taktgruppe Walsrode, Förderverein
Bäder Fallingbostel, katholisches
Pfarramt Fallingbostel, Schützen-
verein Bispingen, DRK-Kindergarten
Steinbeck.

Un-Ruhestand
HERMANNSBURG. „Der (Un)-Ru-
hestand heute - die neue Heraus-
forderung für jung und alt in unserer
Gesellschaft“ ist der Titel einer Früh-
stücksveranstaltung am 8.Januar um
9 Uhr in der Heimvolkshochschule
mit dem Landfrauenverein Her-
mannsburg. Referentin zu diesem
aktuellen Thema ist Eva Lill. Für An-
meldungen gilt die Rufnummer
(05052) 732.

Schramm und Ronald-Mike Neu-
meyer ins Gremium schicken. „Die
Stadtwerke Bremen entsenden nur
drei statt fünf möglicher Mitglieder.
Das ist allerdings nicht von großer
Bedeutung, da wir uns bei Ent-
scheidungen ohnehin einigen müs-
sen“, so Bull.

Den Vereinbarungen gemäß stel-
len die Soltauer den Aufsichtsrats-
vorsitzenden, die Bremer den 1.und
die Böhmestädter dann wieder den
2. Vertreter. So habe das Gremium
einstimmig Bull als Vorsitzenden be-
stätigt sowie Gonschor als seinen 1.
und Dr. Hans Willenbockel als sei-
nen 2. Stellvertreter. In dieser Kon-
stellation wird derAufsichtsrat in den
kommenden fünf Jahren arbeiten.

Schon in seiner ersten Sitzung ha-
be das Gremium einige wirtschaftli-
che Dinge vorangebracht. So hätten
die Investitionspläne für 2001 12,2
Millionen Mark umfaßt, rund zehn

Millionen davon seinen am Ende ge-
flossen, zirka vier Millionen davon in
die Therme als Schwerpunkt. „Die
Pläne für 2002 sehen Investitionen
in Höhe von 7,1 Millionen Mark vor.
Schwerpunkte sind dabei Strom mit
2,1, Gas mit 1,2 und Wasser mit ei-
ner Million Mark“, berichtet Bull wei-
ter.

Rund eine weitere Million soll in
Baumaßnahmen fließen, wie Wan-
kum erläutert: „Auf dem Stadtwer-
kegelände Am Weinberg sind bauli-
che Veränderungen nötig. Zur Zeit
sind unsere Materialien in verschie-
denen Hallen und Garagen unter-
gebracht. Um hier unter dem Motto
‚Stadtwerke der kurzen Wege‘ Zeit
und Aufwand einsparen zu können,
wollen wir eine neue Lagerhalle er-
richten, in der dann alles unter ei-
nem Dach mit entsprechender Logi-
stik und Infrastruktur untergebracht
werden soll. Der erste Bauabschnitt
soll 2002 beginnen.“

Finanzielle Probleme dürften dem
nicht im Wege stehen, denn das Ge-
schäftsjahr 2001, so der Aufsichts-
ratsvorsitzende, sei wiederum sehr
erfolgreich ausgefallen: „Wir können
damit - wie es die Verträge vorsehen
- den Bremern vorab zwei Millionen
Mark zuführen und die volle Kon-
zessionsabgabe in Höhe von 2,3 Mil-
lionen Mark an die Stadt Soltau lei-
sten. Darüber hinaus wird es für bei-
de Gesellschafter noch eine Ge-
winnausschüttung geben, und wir
haben 6,3 Millionen an Abschrei-
bungen erwirtschaftet.“

Auch für die Soltau-Therme sah
das vergangene Jahr recht gut aus:
„2001 wurden 456.000 Besucher re-

gistriert.Trotz der Schließung wegen
der Umbau- und Erweiterungsarbei-
ten und trotz der Konkurrenz in der
näheren Umgebung hatten wir also
nur 7000 Gäste weniger als im Vor-
jahr. Wir konnten das Besucherpo-
tential somit im wesentlichen halten“,
so Lambertz.

Inwieweit sich die Investitionen des
vergangenen Jahres schon auszah-
len, vermochte der Center-Manager
noch nicht zu sagen, aber die Kun-
denzufriedenheit vor allem im Sau-
nabereich habe schon jetzt erhöht
werden können.Vier Millionen seien
in die Attraktivierung der Therme ge-
flossen, zusätzlich seien aber auch
Instandhaltungsinvestitionen nötig:
„Und deshalb können wir nicht um-
hin, zum 1. Januar 2002 die Preise
moderat zu erhöhen.“ Im Durch-
schnitt seien dies neun Prozent, wo-
bei der Eintritt fürs Freibad sogar
günstiger geworden sei und - unter
Berücksichtigung des sozialen
Aspekts - der Hallenbadbesuch nur
wenig mehr koste. Im Gegenzug
aber bieten die Stadtwerke den Ther-
me-Gästen ein neues Bobon an - die
Zeitgutschrift. Wer während seines
Besuchs in der Sole die Gastrono-
mie nutzen wollte, mußte bisher nicht
nur für Speisen und Getränke zah-
len, sondern auch wertvolle Minuten
der Badezeit opfern. Das soll sich
jetzt ändern: Wer in der Gastrono-
mie ein Getränk verzehrt, bekommt
15, wer sich an einem Essen gütlich
tut, 30 Minuten gutgeschrieben. Da-
zu Wankum: „Maximal eine halbe
Stunde bekommt der Kunde damit
geschenkt, denn er soll zwar etwas
verzehren, dabei aber nicht unter
Zeitdruck geraten.Das ist ein Novum
für unsere Besucher, mit dem wir Zei-
chen setzen wollen.“

Die Stadtwerke Soltau GmbH hat
zwei Gesellschafter, wobei die Stadt
Soltau 50,5 und die Stadtwerke Bre-
men 49,5 Prozent der Anteile halten.
Beide können jetzt jeweils fünf Mit-
glieder in den Aufsichtsrat entsen-
den, nachdem eine Verkleinerung
des Gremiums von zwölf auf zehn
Personen vereinbart worden ist. So-
genanntes „geborenes Mitglied“ ist
dabei Bürgermeisterin Christa Er-
den, und wer sonst noch von Sol-
tauer Seite einen Sitz bekommt, be-
stimmt der Stadtrat.

Wie Bull berichtet, sei der Auf-
sichtsrat am 19. Dezember zu sei-
ner konstituierenden Sitzung zu-
sammengetreten. An hiesigen Mit-
gliedern gehören ihm neben der Bür-
germeisterin Josef Mayer (CDU), Dr.
Hans Willenbockel (Bürgerunion),
Hermann Bull (CDU) und Willi
Schwethelm (SPD) an, während die
Bremer Andreas Gonschor, Uwe

Hermann Bull (li.), alter und neuer Aufsichtsratsvorsitzender der Stadt-
werke Soltau GmbH, und Frank Lambertz, Center-Manager der Sol-
tau-Therme.

SOLTAU (mwi). Rückblick und Vorausschau zum Jahresende 2001
war auch bei der Stadtwerke Soltau GmbH angesagt, zumal sich nach
der Kommunalwahl nicht nur der Soltauer Rat, sondern auch der Auf-
sichtsrat des Versorgungsunternehmens neu konstituieren mußte.
Am vergangenen Freitag informierten Aufsichtsratsvorsitzender Her-
mann Bull, Geschäftsführer Wolfgang Wankum und Frank Lambertz,
Center-Manager der Soltau-Therme, über die Ergebnisse der abge-
laufenen Jahres und über die Pläne für 2002. Genaue Zahlen ver-
mochten sie dabei zwar noch nicht zu nennen, aber �über den Dau-
men“ war 2001 für die Stadtwerke wohl ein äußerst gutes Jahr - noch
besser als 2000.

Stadtwerke-Geschäftsführer Wolf-
gang Wankum.

Erste Hilfe
HERMANNSBURG. Das

Deutsche Rote Kreuz bietet am
26.und 27.Januar einen Erste-
Hilfe-Kurs im Hermannsburger
DRK-Heim, Am Kumpenkamp
1, an. Der gebührenpflichtige
Lehrgang umfaßt acht Doppel-
stunden und beginnt an beiden
Tagen jeweils um 9 Uhr. Ende
ist jeweils um 17 Uhr. Verbind-
liche Anmeldungen sind erbe-
ten bis zum 15. Januar bei Si-
grid Dzaak, Telefon (05052)
3490, oder bei Anja Gutzeit, Te-
lefon (05827) 970834.
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Lea-Konzert im Theeshof
Im Rahmen ihrer Deutschlandtournee
mit ihrem sechsten Album „Great Big
World“ tritt die amerikanische Sänge-
rin Lea auf Einladung des Kulturvereins
und des Heimatbundes Schneverdingen
am 12. Januar um 20 Uhr im Heimat-
haus „De Theeshof“ auf. Mit ihren
selbstgeschriebenen Liedern und ihrer
kraftvollen Stimme bereichert die Mu-
sikerin die zeitgenössische Folkmusik.
Aufgewachsen an der Ostküste der
USA, erbte Lea die Leidenschaft für Mu-
sik von ihrem Vater, der Trompete in ei-
ner Soulband spielte, und ihrer Mutter,
die sie Gesang lehrte. Heute mehr als
20 Jahre später ist sie zu einer erst-
klassigen Sängerin und Liedermache-
rin gereift. Gerade auf ihrem jüngsten
der bereits sechs veröffentlichten Alben
„Great Big World“ zeigt Lea die volle
Bandbreite ihres Könnens. Mit den 14
geschmackvoll arrangierten Liedern be-
weist sie wie eine harmonische Verbin-
dung von Jazz-, Gospel-, Blues- und
Folkeinflüssen durch eine außerge-
wöhnliche Stimme zu einem aus-
drucksstarken Klangerlebnis zusam-
mengeführt werden kann. Sie selbst sagt
über ihre Musik: „Es ist nicht Jazz oder
Gospel, es sind nur meine Gedanken
über die Welt, wie ich sie sehe.“ Karten
für das Konzert gibt es im Vorverkauf
bei der Buchhandlung Carstens, „fami-
la“ in Schneverdingen und der Schne-
verdingen-Touristik.

Lese-Lounge
REINSEHLEN. Wegen des Jah-

reswechsels steht die Lese-Lounge
im Camp Reinsehlen im Januar nicht
am ersten, sondern erst am zweiten
Mittwoch auf dem Programm. So
treffen sich interessierte Bücher-
freunde am 9. Januar um 19.30 Uhr
in der Lounge des Hotels Camp
Reinsehlen und sprechen über
Bücher. Vom Sachbuch bis zum Kri-
minalroman kann jeder dort Bücher
vorstellen, die ihm am Herzen lie-
gen. Dabei soll die reine Leselust im
Vordergrund stehen und ausdrück-
lich nicht die intellektuelle Interpre-
tation und Bewertung der Bücher.
Der Eintritt ist kostenlos.

„Zauber der Panflöte“
Konzert in Heilig-Geist-Kirche in Faßberg

FASSBERG. „Zauber der Panflö-
te - Klänge der Seele“ mit Frederick
Stock und Janina Seidenberg gibt
es am 20. Januar um 17 Uhr in der
katholischen Heilig-Geist-Kirche in
Faßberg zu hören.

Ursprünglich wollte sich Frede-
rick Stock in seinem Leben gar nicht
mit Flötentönen befassen, sondern
viel lieber über die Saiten seiner Gei-
ge streichen. Beim Besuch einer
rumänischen Geigenbauerwerkstatt
traf er dann aber auf einen Musik-
professor, der ihn davon überzeug-
te, sich der Panflöte zuzuwenden.
Stock tat das mit hohem Einsatz,
so daß sein Spiel heute eine große
Reife erreicht hat. Neben seinen
Konzerten hat er auch einige Ton-
träger veröffentlicht. Gemeinsam
mit seiner Partnerin Janina Seiden-
berg an Orgel und Piano gibt er Kon-
zerte in Deutschland, Europa und

Übersee. Das musikalische Reper-
toire ist bunt gefüllt mit neu arran-
gierter Klassik, Klezmermusik, Gos-
pels aus Harlem, Hirtenweisen und
Klängen zur Meditation. Das Zu-
sammenspiel von Panflöte und Or-
gel läßt eine große Variationsbreite
zu, von beschwingt bis beseelt und
meditativ. Frederick Stock spielt sei-
ne fünf unterschiedlich großen Pan-
flöten am Altar oder auch mal mit-
ten zwischen den Besuchern im Kir-
chenschiff. Ein besonderes Erleb-
nis für Augen und Ohren ist die rie-
sige Subbaß-Panflöte mit ihren tie-
fen geheimnisvollen Tönen. Erläu-
ternde Worte des Solisten zu den
Instrumenten und Stücken runden
das Konzert ab.

Karten für das Konzert in Faßberg
gibt es im Vorverkauf bei der Volks-
bank Faßberg, L + M Magdsik und
im Geschäft Peters in Müden.

Frederick Stock und Janina Seidenberg gastieren in Faßberg.

Ökumenisch in St. Marien
SOLTAU. Die Arbeitsgemeinschaft

Christlicher Kirchen in Soltau lädt
am kommenden Sonntag, dem 6.
Januar, um 17 Uhr zu einem öku-
menischen Abendgottesdienst ein.
Das gemeinsame Gebet und Gottes-
lob soll ein sichtbares Zeichen sein
für die Gemeinschaft der Christen
auch über konfessionelle Unter-
schiede hinweg. Das Thema des
ökumenischen Vespergottesdien-

stes „…gekommen, um anzubeten“
weist auf die Ankunft der Heiligen
Drei Könige in Bethlehem hin, die
am 6. Januar gefeiert wird. An dem
Gottesdienst werden Mitglieder der
katholischen St. Mariengemeinde,
der Luther- und St. Johanniskir-
chengemeinde, der selbständigen
evangelisch-lutherischen Zionsge-
meinde und der landeskirchlichen
Gemeinschaft mitwirken. 

40 Jahre für das Wohl
der Tiere aktiv
Tierschutzverein für den Altkreis Soltau sucht Material für Chronik

Im Jahr 2008 feiert der Tierschutzverein für den Altkreis Soltau sein 40jähriges Bestehen. Für eine Chronik
suchen der erste Vorsitzende Wolfgang Michelson (li.) und die zweiten Vorsitzenden Sabine Murry (re.) und
Sabine Winter (Mitte) jetzt Material.

SOLTAU (suv). Was den Mitglie-
dern damals wie heute am Herzen
liegt, ist das Wohl der Tiere - und
das mittlerweile seit vier Jahrzehn-
ten: Seit 40 Jahren kämpft der Tier-
schutzverein für den Altkreis Soltau
für die, die sich selbst nicht wehren
können und vor dem Gesetz immer
noch als „Sache“ gelten. Im Jahr
2008 feiert der Tierschutzverein nun
sein Jubiläum. „Es war eine wech-
selvolle Geschichte“, erklärt der
heutige 1. Vorsitzende Wolfgang Mi-
chelson. Und die soll im
Jubiläumsjahr in einer Chronik
niedergeschrieben werden: Hierfür
ist der Tierschutzverein zusammen
mit dem Team des Tierheims Tiegen
jetzt auf der Suche nach Material,
Dokumenten, Fotos und Geschich-
ten.

Die Chronik zum 40jährigen Be-
stehen ist nicht das einzige Schrift-
stück, das der Verein im Jahr 2008
gestalten will: „Wir möchten außer-
dem damit beginnen, zweimal pro
Jahr eine Mitgliederzeitschrift er-
scheinen zu lassen“, so Michelson.
Hierin können sich die heute rund
500 Vereinsmitglieder dann über die
aktuellen Ereignisse informieren.

Zunächst richtet sich das Hauptau-
genmerk jedoch auf die Chronik.
Denn diese soll bereits im Mai fertig
sein und beim Jubiläumsfest am 25.
Mai präsentiert werden: „Wir suchen
hierfür alte Unterlagen und natürlich
auch jede Menge Fotos.“ Interessant
seien für das Vorhaben, so Michels-
on weiter, außerdem alte Geschich-
ten und amüsante Anekdoten.

Und die sollten nicht allein vom
Verein und seinen Mitgliedern er-
zählen, sondern natürlich auch vom
Soltauer Tierheim und seinen Be-
wohnern: Denn in der Tiegener Ein-
richtung, die der Verein als Träger be-
treibt, haben seit der Gründung vie-
le Tausend Tiere einen Unterschlupf
gefunden und konnten erfolgreich
weitervermittelt werden. Der dama-
lige Vereinsvorsitzende Heiner von
Löwis war es, der die Errichtung des
Heims vorantrieb. Und als er 1982
den Vorsitz abgab, war der erste Bau-
abschnitt bereits eingeweiht worden.

Heiner von Löwis war es auch, der
sich nach seiner Wiederwahl 1995
für die Finanzierung und Verwirkli-

immer noch kommen fast täglich wei-
tere Anfragen und neue Tiere. So
mußten Tierheimleiterin Liane
Mltschoch und ihr Team in den ver-
gangenen Wochen bereits mehrfach
einen Aufnahmestopp verhängen.

Natürlich wünschen sich Tierheim-
mitarbeiter und Vorstand des Vereins
vorrangig, daß die vielen Katzen und
Hunde, die zur Zeit dichtgedrängt in
der Einrichtung leben, ein neues Zu-
hause finden - doch langfristig ha-
ben sie noch ein weiteres wichtiges
Ziel im Auge, damit sich die Tiere gar
nicht erst unkontrolliert vermehren:
„Laßt sie kastrieren“, lautet der kla-
re Appell der zweiten Vorsitzenden
Sabine Winter. Denn wer einmal das
Geld hierfür investiere, betreibe da-
mit ein (Tier-)Leben lang aktiven Tier-
schutz, so Winter. Nur so könne un-
gewollter Nachwuchs sicher ver-
mieden werden.

Anderenfalls werden die Jungen
später oft einfach abgeschoben. Für
diese Tiere - und natürlich auch für
alle entlaufene oder gefundene Kat-
zen und Hunde - ist das Heim selbst-
verständlich auch weiterhin Auf-
fangstation, doch um besser auf-
klären zu können und um über sol-
che Themen zu sprechen, möchte
der Verein zukünftig hierher einla-
den: „Das Tierheim soll ein zentra-
ler Anlaufpunkt für Aktive und
Interessierte werden, die sich zu ge-
meinsamen Gesprächen treffen“,
hofft Winter.

Das Tierheim Tiegen ist ebenfalls
die richtige Adresse für alle, die Ma-
terial für die Chronik beisteuern
möchten: Sie können hier bis zum
25. Februar Fotos, Dokumente und
Geschichten abliefern. Für weitere
Informationen steht das Team unter
Telefon (05191) 2724 bereit.

chung eines Erweiterunsbaus stark
machte. Im Mai 2001 konnte dann
das neue Katzenhauses eingeweiht
werden. Gut drei Jahre später folg-
te unter der Federführung seines
Nachfolgers Hans Dieter Schmitz die
umfassende Sanierung des Hunde-
hauses und die Schaffung von drei
Hundeauslaufflächen im hinteren Be-
reich des Tierheimgeländes.

Aus der früheren Holzbaracke an
den Bahnschienen in Tiegen ist über
die Jahre also ein ansehnlicher Kom-
plex geworden. Doch selbst der
reicht mittlerweile kaum noch aus:
Viele der 40 vorhandenen Katzen-
plätze müssen bereits doppelt be-
legt werden, weil immer mehr Fund-
und Abgabetiere in das Heim ge-
bracht werden. Aber nicht nur bei
den „Samtpfoten“ wird es eng, son-
dern auch das Hundehaus ist mit
acht Vierbeinern „ausgebucht“ - und
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Größtes Einkaufszentrum der Region!

CENTER-ÖFFNUNGSZEITEN: Montag bis Samstag von 9 bis 20 Uhr

KAUFLAND-ÖFFNUNGSZEITEN: Montag bis Samstag von 7 bis 22 Uhr
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                -Shop
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NUR BEINUR BEI

HAPPY HOURHAPPY HOUR jeden Abend von 17 bis 20 Uhr
Dönerteller groß ................ statt 8,30 6,90
 klein ................ statt 6,50 5,50
Salat to go groß ................ statt 5,90 4,90
den ganzen Tag klein ................ statt 4,50 3,50
Bei Abgabe dieses Coupons erhalten Sie
ein Getränk gratis! Gültig im
Januar 2014.
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Schritt für Schritt
Gestaltung verbessern
Wolterdinger Friedhof bietet Baumbestattung / Verschönerungsmaßnahmen

WOLTERDINGEN (mwi). Friedhö-
fe sind nicht nur Orte der Trauer,
sondern ebenso Stätte der Begeg-
nung. Diesem Anspruch wird auch
der Wolterdinger Friedhof seit eini-
ger Zeit mehr und mehr gerecht: Lag
er über längere Jahre im Dornrö-
schenschlaf, so sind seit Sommer
2012 schrittweise Gestaltungs- und
Verschönerungsmaßnahmen ange-
laufen. Möglich geworden ist dies
einerseits durch eine große Spen-
denbereitschaft, andererseits durch
den Einsatz ehrenamtlicher Helfe-
rinnen und Helfer, allen voran die
Kirchenvorsteherinnen Renate Bau-
er und Elleonore Nottorf sowie An-
dreas Buhr, Ortsvorsteher und eh-
renamtlicher Friedhofsverwalter.
Doch auch die Möglichkeiten der
letzten Ruhe sind erweitert worden:
Seit Anfang 2013 gibt es dort auch
Baumbestattungen.

Der rund 135 Jah-
re alte Wolterdinger
Friedhof liegt in kirch-
licher Trägerschaft:
„Das heißt, Gestal-
tung und Unterhal-
tung können nur
durch die direkten
Einnahmen des
Friedhofes finanziert
werden. Der Fried-
hofshaushalt muß
sich also selbst tra-
gen“, erläutert Hans-
Ulrich Kruse, Pastor
der örtlichen Heilig-
Geist-Gemeinde.
Durch die relativ ge-
ringe Zahl der örtli-
chen Bestattungen
seien deshalb in der
Vergangenheit auch
nur wenige Gestal-
tungsmaßnahmen
umgesetzt worden.

Dies blieb indes
nicht unbemerkt: Als sich dann Kla-
gen über das marode Friedhofstor
häuften, machten sich Renate Bau-
er und ihr Mann daran, selbiges auf-
zuarbeiten. Das war ein Anfang, und
mit der Neubesetzung des Kirchen-
vorstandes 2012 „haben wir uns die
Gestaltung des Friedhofes auf unse-
re Fahnen geschrieben“, so Bauer.
Und Nottorf ergänzt: „Seit Sommer
2012 hat so die schrittweise Ver-
schönerung begonnen.“ Möglich ist
dies allerdings nur durch ehrenamt-
liche Helfer und die offenen Porte-
monnaies der Bevölkerung: „Wolter-
dingen ist sehr spendenfreudig, weil
die Leute hier genau sehen, was auf
ehrenamtlicher Basis mit ihrem Geld
gemacht wird“, so Buhr.

Dank einer Spende konnten so et-
wa im hinteren Bereich des Areals
Bäume gepflanzt werden. Dort, in ei-
nem Wäldchen aus Birken, Kiefern
und Eichen, sind auch seit einem Jahr
Baumbestattungen möglich. Die Ent-
scheidung für diese Art der Beiset-
zung überlassen Menschen zumeist
nicht ihren Angehörigen, sondern
treffen sie noch zu Lebzeiten selbst
- und suchen sich dann auch selbst
den Baum aus, was auf dem Wolter-
dinger Friedhof ebenfalls gewährlei-
stet ist. Dazu Kruse: „Bis zu sechs
Urnenbeisetzungen pro Baum sind
möglich. Man kann aber auch den
Bereich eines ganzen Baumes er-
werben. Dabei beträgt die Ruhezeit
30 Jahre, die jedoch verlängerbar

ist.“ Die jeweilige Grabstätte wird am
Baum darüber oder in unmittelbarer
Nähe durch ein Metallschild mit dem
Namen, Geburts- und Sterbedatum
des Beigesetzten gekennzeichnet,
denn, so Kruse, „anonyme Bestat-
tungen haben wir hier nicht.“ Ob tra-
ditionelle oder Baumbeisetzung - auf
dem Friedhof können nicht nur Wol-
terdinger ihre letzte Ruhestätte fin-
den, sondern auch deren Angehöri-
ge von außerhalb sowie Böhme-
städter, die im Bereich der Soltauer
Kirchengemeinden wohnen, denen
sie aber nicht angehören müssen.

Neben dem Waldcharakter im hin-
teren Bereich geht es bei den Ge-
staltungs- und Verschönerungsmaß-
nahmen aber natürlich in erster Linie
sowohl um die Zugänglichkeit als
auch um die optische Aufwertung.
So wurde der Eingangsbereich sa-
niert und mit einem neuen Pflaster
ausgestattet. In einem Kreis mit ei-
nem Durchmesser von fünf Metern
ist dabei das „Logo“ der Wolterdin-
ger Kirchengemeinde - die Taube als
Symbol des Heiligen Geistes - ein-
gearbeitet. „Das Geld für die Pfla-
stersteine haben wir in der ‚Langen
Nacht der Kirchen‘ 2012 durch
Würstchenverkauf eingenommen“,
berichtet Kruse. Und die nötigen Ar-
beiten wurden ehrenamtlich erledigt.
Dank der Spenden zweier Wolter-
dinger Familien konnte im vergange-
nen September dann der gesamte

Zufahrtsbereich vom Hubenkamp bis
zur Pforte gepflastert werden.

Auf der Rasenfläche links vom Ein-
gang wurde mittlerweile ein altes wie-
deraufgearbeitetes gußeisernes
Kreuz aufgestellt. Zudem haben die
beiden Teile eines - ebenfalls ge-
spendeten - großen Findlings auch
ihren Platz gefunden: Die eine Hälf-
te wurde rechts vom Eingangsbe-
reich aufgestellt, die andere in der
Nähe des Wäldchens im östlichen
Teil des Friedhofs. „Beschriftet wer-
den die Steine später. Wir haben da
an tröstende Worte aus der Bibel ge-
dacht“, so Kruse.

Jetzt, in der kalten Jahreszeit, ist
erst einmal Pause. Doch die näch-
sten Verschönerungsarbeiten sind
bereits in Planung: Die ehrenamtli-
chen Helfer haben schon rund 320
Quadratmeter gebrauchte Steine be-
sorgt, mit denen im Frühjahr der
Hauptweg befestigt werden soll.

Und was die Soltauer noch über
den Wolterdinger Friedhof wissen
sollten: Er ist eine Gedenkstätte,
denn dort befinden sich Massengrä-
ber für 286 Tote, die in den letzten
Tagen des zweiten Weltkriegs neben
den Gleisen am Wolterdinger Bahn-
hof vom Wachpersonal der KZ-Züge
erschlagen wurden, Gräber von Men-
schen, die als sogenannte Staaten-
lose im Lager Wolterdingen unterge-
bracht waren, und einige Soldaten-
gräber.

Arbeiten am Erscheinungsbild des Wolterdinger Friedhofes: (v.l.) Elleonore Nottorf, Re-
nate Bauer, Andreas Buhr und Hans-Ulrich Kruse.

Alarmanlage ausgelöst
FASSBERG. Mit leeren Händen

mußte ein Einbrecher in Faßberg das
Weite suchen: In der Nacht auf den
30. Dezember machte sich der Un-
bekannte gegen 2.20 Uhr an der Ein-
gangstür eines Tabakwarengeschäfts
in der Langen Reihe zu schaffen.

Durch den Versuch, die Tür aufzuhe-
beln, verursachte der Täter zum einen
einen Schaden in Höhe von etwa 500
Euro und aktivierte zum anderen das
Alarmsystem des Gebäudes. Der
Lärm der Anlage ließ den Einbrecher
fluchtartig den Tatort veranlassen.

Autos geknackt
BISPINGEN/SCHNEVERDINGEN.

In der Heideblütenstadt und in einer
Bispinger Ortschaft knackten Unbe-
kannte am vergangenen Sonntag
zwischen 13 und 16.15 Uhr mehrere
Autos: So hebelten die Diebe die Sei-
tenscheibe eines Wagens auf, der auf
einem Parkplatz für Wanderer in
Oberhaverbeck abgestellt war. Auf
die gleiche Art und Weise gelangten
die Täter in einen Twingo, der auf
dem Parkplatz am Pietzmoor in
Schneverdingen parkte. In beiden
Fällen stahlen sie im Fahrzeug
zurückgelassene Handtaschen.

Geldbote überfallen
Soltau: Polizei bittet um Hinweise

SOLTAU. Zeugen für den Überfall
auf einen Geldboten am 23. Dezem-
ber in Soltau sucht jetzt die Polizei.
Am Montag vor Heiligabend um
17.04 Uhr wollte ein 60jähriger Mit-
arbeiter eines hiesigen Einzelhan-
delsgeschäftes die Tageseinahmen
bei einem Soltauer Geldinstitut am
Rühberg einzahlen. Nachdem der
Geldbote aus seinem Pkw ausge-
stiegen war, wurde er von einem
maskierten Täter mit einer Schußwaf-
fe bedroht. Der Räuber verlangte die
Herausgabe des Geldes, woraufhin
das Opfer zurückwich, aber unmit-
telbar danach von einem zweiten Tä-
ter von hinten angegriffen wurde. Der
60jährige wehrte sich und kam da-
durch zu Fall. Am Boden liegend trat
er nach den Tätern. Diesen gelang
es, dem Opfer das in einer Stoffta-
sche transportierte Geld zu entreißen.

Bei diesem Gerangel verloren die Tä-
ter ihre Schußwaffe. Mit der Beute
flüchteten sie in Richtung Kirch-
straße. Zeugen konnten berichten,
daß die Täter vor der Tat zu Fuß aus
Richtung Kirchstraße gekommen sei-
en. Es soll sich um junge Männer ge-
handelt haben, die etwa 20 Jahre alt,
schlank bis kräftig, zwischen 1,75
und 1,80 Meter groß und dunkel ge-
kleidet waren. Erbeuten konnten sie
einen vierstelligen Geldbetrag. Die
Polizei bittet um Hinweise zu Perso-
nen, die sich im Bereich des Rüh-
bergs, der Bahnhofstraße und Kirch-
straße zur Tatzeit verdächtig verhal-
ten haben. Weiterhin suchen die Be-
amten nach einem beigefarbenen Ju-
tebeutel, der vermutlich mit einem
nicht näher zu beschreibenden Auf-
druck versehen ist. Hinweise werden
unter Tel. (05191) 93800 erbeten.

Gesprächsrunde zu
Einsamkeit im Alter
Seniorenbeirat Soltau sucht nach Ideen, um alten Menschen zu helfen

SOLTAU (ari). Meistens schaltet Lisbeth den Fernsehapparat schon 
vormittags an, das vertreibt die Stille ein wenig, die der 84jährigen in 
letzter Zeit immer mehr zu schaffen macht. Vor einigen Jahren ist sie 
noch regelmäßig zur Frauengymnastik gegangen und hat sich mit Freun-
dinnen zum Handarbeiten für den Kirchenbasar getroffen, doch dann 
wurde ihr Mann schwer krank und musste gepflegt werden bis zu seinem 
Tod. Nun ist auch ihre beste Freundin gestorben, eine weitere ihrer 
Tochter nach Süddeutschland gefolgt und ihre Nachbarin, mit der es 
immer wieder ein Pläuschchen auf dem Flur gab, ist ins Heim gezogen. 
Den jungen Mann, der die Wohnung nebenan nun bewohnt, trifft Lisbeth 
nie - zu unterschiedlich sind ihre Lebensrhythmen. So paradox es klingt: 
Die gebürtige Schneverdingerin ist mit ihrer Einsamkeit in bester Ge-
sellschaft; sehr viele ältere Menschen leiden darunter. Anlass für den 
Seniorenbeirat Soltau, sich des Themas anzunehmen. Er startete eine 
Fragebogenaktion und lud zu einem runden Tisch ein.

Vertreter aus Politik und Verwal-
tung, verschiedener sozialer Ein-
richtungen, Vereine und Selbsthilfe-
gruppen kamen zu der Gesprächs-
runde, auch eine Vertreterin des 
Mehrgenerationenhauses in Schne-
verdingen war unter den 25 Teilneh-
mern, die sich des komplexen The-
mas annahmen. Sehr schnell wurde 
klar, dass es „die eine Einsamkeit“ 
nicht gibt. Jeder empfindet Einsam-
keit anders, und ein Patentrezept, 
das hilft, gibt es auch nicht. Und 
nicht jeder, der allein ist, fühlt sich 
auch einsam, gleichzeitig können 
auch Menschen einsam sein, die 
nicht allein sind.

Unbestritten ist: Wer einsam ist, 
spricht nicht gern darüber. Über 
Krankheiten wird viel geredet, Ein-
samkeit dagegen ist ein Tabu. Nach 
wie vor wird mehr Wert auf das kör-
perliche Wohl als auf das seelische 
gelegt. Hinzu kommt, dass sich Ein-
samkeit im Alter meist schleichend 
entwickelt. Häufig sind es körperli-
che Einschränkungen, die dafür 
sorgen, dass Senioren nicht mehr 
am sozialen Leben teilnehmen: 
Schwerhörigkeit etwa, Probleme mit 
der Sehkraft oder Mobilitätsein-
schränkungen machen unsicher. 
Viele ältere Menschen trauen sich 
alleine kaum noch raus aus der 
Wohnung, Schmerzen in den Fuß-, 
Knie- oder Hüftgelenken sorgen da-
für, dass ihr Aktionsradius immer 
kleiner wird und sich letztendlich nur 
noch auf die eigene Wohnung be-
schränkt. Die Welt wird sehr klein 
und gleichzeitig ist niemand mehr 
da, der zuhört, Sorgen und Nöte 
teilt, denn Kinder wohnen häufig 
weit weg, oder sind sehr beschäf-
tigt, die Zahl der Freunde und Be-
kannten wird immer kleiner ...  

Die meisten einsamen Menschen 
finden sich damit ab und nehmen 
den Zustand als gegeben hin. „Bei 

mir läuft oft schon morgens der 
Fernseher und unter Menschen ge-
he ich nur noch zum Einkaufen“, 
gesteht Lisbeth. Sie schämt sich, 
dann öfter die Verkäuferin „vollzu-
quasseln“. Dass sie auch damit kei-
neswegs alleine ist, zeigt der Vor-
stoß einer niederländischen Super-
marktkette, die zuerst in einem, 
dann in einigen ihrer Märkte soge-
nannte „Plauderkassen“ eingerich-
tet hat: Die Kassiererinnen dort dür-
fen ruhig langsam arbeiten und wer 
Zeit hat, kann sich an besagten 
Kassen anstellen, um - wie früher im 
Tante-Emma-Laden - ein Pläusch-
chen zu halten.

Einen Platz für Kaffeeklatsch hat 
der Supermarkt ebenfalls eingerich-
tet als weitere Initiative gegen die 
Einsamkeit. Dort nehmen sich Frei-
willige der niederländischen Stiftung 
„Alles Voor Mekaar“ (Alles für einan-
der) Zeit, um sich mit Menschen zu 
unterhalten, die Lust auf ein Ge-
spräch haben. Außerdem kämen so 

Senioren auch mit Freiwilligen zu-
sammen, die ihnen beim Einkaufen, 
im Haushalt oder Garten helfen oder 
ihnen ganz schlicht Gesellschaft 
leisten, berichtet die Chefin der 
Supermarktkette.

Ein außergewöhnlicher Ansatz, 
aber durchaus hilfreich, denn der 
Lebensmitteleinkauf ist häufig der 
einzige Grund für Senioren, ihre 
Wohnung zu verlassen - in den Nie-
derlanden wie in Deutschland. Und 
dass der Zugang zu einsamen Men-
schen oft sehr schwierig ist, wuss-
ten die Teilnehmer der Soltauer Ge-
sprächsrunde allesamt zu berichten 

- beim Einkauf scheint er noch am 
ehesten zu gelingen.

Eine einfache Antwort auf die Fra-
ge „Was kann man tun gegen die 
Einsamkeit?“ fand die Runde in Sol-
tau indes nicht. Die bereits beste-
henden Angebote wie Tanzgruppen, 
Frauenkreise oder Veranstaltungen 
in sonstigen Seniorengruppen „rei-
chen sicherlich nicht aus, um das 
Problem zu lösen“, so Beiratsvor-
sitzender Gottfried Berndt.

Deshalb will sich das Gremium 
auch weiterhin mit dem Thema be-
fassen und hofft dabei auf Unter-
stützung aus der Bevölkerung: „Wir 
nehmen gerne Anregungen entge-
gen“, ermuntert Karl Beck alle Inte-
ressierten, sich beim Seniorenbeirat 
der Böhmestadt zu melden. Entwe-
der in der Seniorensprechstunde, 
immer am letzten Mittwoch im Mo-
nat von 10 bis 11 Uhr im alten Rat-
haus in Soltau oder per E-Mail an 
die Adresse seniorenbeirat.sol-
tau@t-online.de.

Dass das Thema drängend ist, 
zeigt ein Blick auf die Statistik: Die 
Gruppe der 80- bis 90jährigen 
wächst rasant. Aktuell leben mehr 
als zwei Millionen alte Menschen in 
Deutschland allein. Und viele von 
ihnen erhalten höchst selten Besuch 
von Verwandten, Freunden oder Be-
kannten. Die Folgen sind drama-
tisch - denn häufig führt Einsamkeit 
in die Depression. Und nicht wenige 
Senioren verlieren auf Dauer all ihren 
Lebensmut.

Die sozialen Kontakte werden weniger, viele ältere Menschen verlassen 
ihre Wohnung nur noch zum Einkaufen. Fotos: Sabine van Erp/Pixabay 

Am 11. Januar in Soltau zu Gast: Russische Kammerphilharmonie St. Petersburg. Foto: Alexander Neroslawsky

Häufig sind es körperliche Einschränkungen, die bei Senioren in die Ein-
samkeit führen.

Konzert in St. Jakobi
Peter Orloff und Schwarzmeer-Kosaken-Chor

WIETZENDORF. Am 25. Januar 
beginnt um 17 Uhr in der St. Jakobi-
kirche in Wietzendorf ein festliches 
Konzert des berühmten Schwarz-
meer Kosaken-Chores - und das 
unter der musikalischen Gesamtlei-
tung und persönlichen Mitwirkung 
von Peter Orloff. Er startete einst als 
jüngster Sänger aller Kosakenchöre 
seine Karriere und feiert inzwischen 
sein 60jähriges Bühnen-Jubiläum.

Zu hören sind Kostbarkeiten aus 
der russischen und ukrainischen Mu-
sikliteratur wie „Abendglocken“, „Die 
zwölf Räuber“, „Stenka Rasin“, „Ka-
linka“ und „Das Wolgalied“. Karten 

für „Das Wolgalied - Total emotional!“ 
gibt es im Vorverkauf bei der St. Ja-
kobigemeinde in Wietzendorf und 
bei der Soltau-Touristik.

Peter Orloff. Foto: Manfred Esser 

Landvolk
HÜTZEL. Der Landvolk-Bezirks-

verband Bispingen lädt ein zur Ge-
neralversammlung: Mitglieder treffen 
sich am Freitag, dem 10. Januar, im 
Gasthof „Haus Grunwald“ in Hützel. 
Beginn der Veranstaltung ist um 
13.30 Uhr. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Wahlen, au-
ßerdem ein Bericht aus der Ge-
schäftsstelle, ein agrarpolitischer 
Bericht und „Forstwirtschaftliche 
Tagesfragen“. Kim Ahlden-Holste, 
Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit 
im Landvolk-Kreisverband Lünebur-
ger Heide, hält abschließend einen 
Vortrag zum Thema „Öffentlichkeits-
arbeit 2.0“. 

Neujahrsgala in der Aula
Russische Kammerphilharmonie St. Petersburg

SOLTAU. Zur großen Neujahrsga-
la laden die Russische Kammerphil-
harmonie St. Petersburg und Solis-
tin Diana Petrova ein: Das Konzert 
beginnt am 11. Januar um 20 Uhr in 
der Aula des Gymnasiums Soltau. 
Das Orchester wurde 1990 von Ab-
solventen des renommierten und 
traditionsreichen St. Petersburger 
Staatskonservatoriums gegründet 
und ist zweifelsfrei ein bedeutender 
musikalischer Botschafter seines 
Landes. Es demonstriert eindrucks-

voll die Vielfalt an musikalischen 
Talenten sowie den hohen Ausbil-
dungsstandard seines Heimatlan-
des. Sein breitgefächertes Reper-
toire, das vom Barock bis zur Mo-
derne sowie von Kammermusik bis 
zur großen Sinfonik reicht, hat es zu 
einem der gefragtesten „Klangkör-
per“ Europas gemacht. Aufgrund 
der vielbeachteten Virtuosität und 
kultivierten Klangkultur gastiert das 
Orchester regelmäßig mit Solisten 
von Weltrang in den wichtigsten 

europäischen Konzerthäusern und 
bei zahlreichen renommierten inter-
nationalen Festivals. Viele legendä-
re Stars gehörten zu den gefeierten 
Künstlern, die mit dem Orchester 
auftraten, darunter unter anderem 
Nigel Kennedy, Giora Feidman oder 
auch David Garrett. Im Rahmen des 
Neujahrskonzertes wird die lyrische 
Koloratursopranistin Diana Petrova 
auftreten. Karten gibt es im Vorver-
kauf unter anderem bei der Sol-
tau-Touristik.

Das Heide-Kurier-Team 
wünscht allen
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Verteilte Auflage

43.000 Exemplare

zierung für den Arbeitsmarkt bleiben.
Dazu Otte: „Das Wichtigste ist da-
bei, daß wir die VHS Heidekreis als
dynamischen Dienstleistungsbetrieb
präsentieren. Das heißt, wir versu-
chen ein Programm für die Bürge-
rinnen und Bürger zu machen, das
ihnen gute, qualitativ hochwertige
Veranstaltungen bietet.“ Die beiden
bisherigen Volkshochschulen hatten
zusammen rund 22.000 bis 23.000
Nutzer pro Jahr - eine Anzahl, mir
der Otte auch in Zukunft rechnet.

Zwar bleibt eine flächendeckende
Versorgung mit den VHS-Angeboten
im Landkreis erhalten. In Hinblick auf
die im kommenden Jahr vorgesehe-
ne Zertifizierung, die teilweise auch
zur Neuaufteilung der Zuständigkei-
ten führen wird, sind allerdings schon
jetzt einige Bereiche abgeglichen
worden.So wird beispielsweise in al-
len Orten eine EDV-Grundschulung
angeboten. Schwerpunkte auf die-
sem Gebiet werden aber an ver-
schiedenen Orten zusammengefaßt.

Mit welchen Gewichtungen die ein-
zelnen VHS-Bereiche aufwarten, er-
läuterten die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. So betonte Hans-Ulrich
Obieglo für den EDV-Sektor, daß die
Grundversorgung flächendeckend
an fast allen Schulorten gegeben sei.
In Soltau sei zudem jetzt auch die
Schulung an Apple-Macintosh-Rech-
nern möglich.

Der Bereich Gesundheit, so Hei-
ke Cordes-Dreier, sei in der Böh-
mestadt von nun an mit dem Sektor
Ernährung zusammengelegt wor-
den. Kochen, aber auch Entspan-
nung und Bewegung seien hier als
wichtige Punkte zu nennen, wobei
auch diese Veranstaltungen sehr de-
zentral angeboten würden.

Vor allem im Bildungsbereich en-
gagiere sich die VHS, wie Thomas

Otte hervorhob: So gibt es Angebo-
te zum zweiten Bildungsweg, aber
auch den Haupt- oder den Real-
schulabschluß können Kursteilneh-
mer nachmachen. Darüber hinaus
gibt es Kurse zur Vorbereitung auf
das allgemeine Abitur und auf die
Nicht-Schüler-Reife.Vier weitere Se-
minare werden in Walsrode für An-
alphabeten vorgehalten, ein Ange-
bot, das im kommenden Semester

auch in Soltau etabliert werden soll.
Auf kulturellem Sektor, so Otte wei-
ter, gebe es auch eine große Palet-
te - seien es Literaturkurse oder
Kreativitätsseminare. Zudem fun-
giere die VHS auch als Dienstleister,
wenn sie Fahrten in Oper und Thea-
ter anbiete.

Qualifizierung für Elementarbil-
dung (Grundschule), so Annette
Engler, umfasse der pädagogische
Bereich ebenso wie Persönlich-
keitsbildung bis hin zur Manage-
mentqualifizierung.

Zu den beruflichen Bildungsange-
boten der VHS gehören, wie Her-
mann Norden erläuterte, Kurse von
der Ausbildung zum Buchhalter über
die Vorbereitung auf die Ausbilder-
eignbungsprüfung bis hin zum Se-
minar „Meister im Handwerk“.

Und natürlich dürfen bei der neu-
en Volkshochschule Heidekreis auch
die Sprachen nicht fehlen, wie Silke
Wiechers deutlich machte. Hier liegt
der Schwerpunkt auf Englisch und -
vor allem für Ausländer und Aus-
siedler - Deutsch, aber auch „klei-
nere Sprachen“ werden mit einem
etwas größeren Angebot besser „be-
dient“.

Wer sich seine Veranstaltung oder
sein Seminar aus dem Programm
herausgesucht hat, kann sich tele-
fonisch, schriftlich oder per E-Mail
und natürlich nach wie vor persön-
lich bei der Volkshochschule anmel-
den.Dabei ist zu beachten, daß sich
die Rufnummer in Soltau geändert
hat: Sie lautet jetzt (05191) 968280.
Per E-Mail ist die VHS unter in-
fo@vhs-heidekreis.de erreichbar.
Und wer einen Blick auf die Home-
page werfen möchte, kann dies un-
ter www.vhs-heidekreis.de tun. Hier
ist das neue Programm übrigens
ebenfalls zu finden.

Die offizielle Eröffnung der neuen
Volkshochschule Heidekreis wird es
erst am 2.März geben, denn für der-
artige Feierlichkeiten und ihre Vor-
bereitung war bisher keine Zeit.
Zunächst mußte die VHS mit ihren
sechs pädagogischen und acht or-
ganisatorischen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern sowie den mehr als
600 Dozentinnen und Dozenten in
Gang gebracht werden. „Wir haben
uns zusammengesetzt und in die
Hände gespuckt“, meinte denn auch
Otte. Schließlich mußte das neue
Programm rechtzeitig zum Seme-
sterbeginn auf dem Tisch liegen.

Anders als bisher wird es nicht
mehr in die Haushalte geliefert, son-
dern ist mit einer Auflage von 30.000
bei den obengenannten Stellen er-
hältlich, was, so Otte, Kosten spare.
Auf 160 Seiten bietet das Programm
mehr als 900 Veranstaltungen, vor
allem aus den Bereichen Bildung,
Qualifizierung und Kultur. Wesentli-
ches Ziel wird weiterhin die Qualifi-

Informierten über das erste Programm der Volkshoch schule Heidekreis: Heike Cordes-Dreier, Silke Wie-
chers, Hans-Ulrich Obieglo,Thomas Ottte und Hermann Norden (v.l.).

�Nachfolger“ für Knoten
BROCHDORF. Als der fast vier

Meter hohe und breite „Raumkno-
ten“ 1978 in der Mitte des Dorfes auf-
gestellt wurde, gab es zahlreiche
Brochdorfer, die das Kunstwerk am
liebsten gleich wieder abgebaut hät-
ten. Doch er bleib stehen bis 1997:
Fast zwei Jahrzehnte lang hatte der
„Zahn der Zeit“ an den unbehandel-
ten Holzbalken genagt, letztendlich
fielen sie ihm zum Opfer. Doch da
war der „Knoten“ mittlerweile zum
Wahrzeichen des Dorfes geworden
und hinterließ eine merkliche Lücke.

Der Kunstverein
Springhornhof, in
dessen Auftrag die
Skulptur 1978 ent-
stand, hat sich auf
Wunsch der Broch-
dorfer seitdem
bemüht, den Wie-
deraufbau möglich
zu machen. In Zu-
sammenarbeit mit
der Gemeinde Neu-
enkirchen gelang es,
die Unterstützung
des Landes Nieder-
sachsen und des
Amtes für Agrarstruktur in Verden zu
gewinnen. Nun kann der „Raum-
knoten“ endlich wieder seinen alten
Platz einnehmen.

Die Formensprache der Skulptur
ist abstrakt, gleichzeitig zitiert sie die
Bauweise der umliegenden Bauern-
häuser. Sie besteht aus sechs Ei-
chenbohlen gleicher Abmessungen,
die ohne Nägel und Bolzen zu einer
selbsttragenden Eckverbindung zu-
sammengefügt werden. Die knifflige
Konstruktion entstammt der traditio-
nellen Fachwerkbauweise, man

kennt sie allerdings auch als Ge-
schicklichkeitsspiel für Kinder.

Mit Hilfe eines Modells im Maßstab
1:5, das der Künstler selbst zur Ver-
fügung gestellt hat, wurden in der
Zimmerei alle Bauteile genau zuge-
schnitten und der Aufbau minutiös
geplant. Um die fünf Meter langen
Bohlen mit einem Kran und der Mus-
kelkraft zahlreicher Helfer zusam-
menzufügen, mußte allerdings jeder
Handgriff sitzen. Und es paßte, wie
das Foto zeigt. Die Brochdorfer ha-
ben ihren „Knoten“ wieder.

FALLINGBOSTEL/SOLTAU (mwi). Ab morgen ist es im Zeitschriftenhandel, bei Banken und Sparkas-
sen und in den Gemeindeverwaltungen erhältlich - das erste Programm der neuen Volkshochschule (VHS)
Heidekreis. Anläßlich dieser �Premiere“ informierten Geschäftsführer Thomas Otte, sein Stellvertreter
Hans-Ulrich Obieglo sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Heike Cordes-Dreier, Silke Wiechers, An-
nette Engler und Hermann Norden jetzt in Fallingbostel über den Start und die Angebote der VHS Hei-
dekreis. Sie hat die Rechtsform einer gemeinnützigen Gesellschaft (gGmbH) und ist aus der Verschmel-
zung der Kreisvolkshochschule Soltau und dem Verein Volkshochschule Walsrode hervorgegangen.

Die Brochdorfer haben ihren Knoten wieder.

Zahlreiche Helfer und ein Kran waren für die Aufbauarbeiten nötig.

Fast zwei Jahrzehnte lang hatte der �Zahn der
Zeit“ an den unbehandelten Holzbalken genagt.

Trecker-TÜV
SCHNEVERDINGEN. Beim

nächsten Trecker-TÜV-Termin
am kommenden Dienstag, dem
7.Januar, haben die Halter von
landwirtschaftlichen Zugma-
schinen die Möglichkeit, ihre
Fahrzeuge auf dem Gelände
der Schneverdinger Raiff-ei-
sen-Hauptgenossenschaft un-
tersuchen zu lassen. Bei die-
sem Sondertermin prüft die
TÜV Nord Straßenverkehr
GmbH von 8.30 bis 15 Uhr aus-
schließlich landwirtschaftlich
genutzte Fahrzeuge. Die Hal-
ter sollten ihren Fahrzeug-
schein und -brief mitbringen.

Neue VHS präsentiert
ihr erstes Programm
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Älteres Wohnhaus mit Vollkeller auf
schönem Grundstück in Soltau, ca.
90 m2 Wfl., ca. 520 m2 Areal

€ 75.000.-

... aus Gewerbe/Miete:

Soltau - 100 m2 Bürofläche in

stilvoller Gewerbeimmobilie;

hochfrequentierte Geschäftslage

€ 720.- + NK + USt.

Wir wünschen Ihnen ein
gesundes, erfolgreiches neues Jahr!

3000 m2 Grundstück mit Bestands-
wohnhaus und 2.Bauplatz in Stadt-
randlage von Soltau,ca.130 m2 Wfl.

€ 90.000.-
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Telefon 05191 -40 05             www.von-elling-immobilien.de
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BISPINGEN. Am 24. und 25.
Januar bietet die evangelsich-lu-
therische Kirchengemeinde Bi-
spingen in Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Roten Kreuz ei-
nen Erste-Hilfe-Kurs an. Er um-
faßt an einem Wochenende acht
Doppelstunden. Damit erfüllt er
nicht nur die Anforderungen für
den Führerschein, sondern auch
für die Juleica (Jugendgruppen-
leiterausweis) und viele andere
Zwecke. Vor allem aber werden
in einem Erste-Hilfe-Kurs viele
grundlegenden Fertigkeiten ver-

mittelt, um in Notsituationen hel-
fen zu können. Für Gruppenleiter,
die in der eigenen Gemeinde ak-
tiv sind, übernimmt die Kirchen-
gemeinde die Teilnahmegebühr.
Der Kurs ist jedoch über diese
Zielgruppe hinaus für alle Inter-
essierten offen. leiten wird den
Lehrgang Jörg Stenzel vom DRK.
Beginn ist am Sonnabend um 9
Uhr, am Sonntag um 13 Uhr, der
Unterricht endet jeweils gegen 16
Uhr. Anmeldungen und weitere In-
formationen gibt es bei Pastor Ot-
tomar Fricke, Ruf (05194) 7345. 

Von weißen Bergen
zum blauen Pazifik
Heide-Kurier-Leserreise durch Kanadas großartigen Westen

SOLTAU (mwi). Atemberaubende
Landschaften, pulsierende Städte
und über allem ein Hauch von
Abenteuer: Noch immer bietet Ka-
nada jede Menge Überraschungen
und überwältigende Naturschau-
spiele. Davon, liebe Leserinnen und
Leser, können auch Sie sich über-
zeugen: Entdecken Sie  auf unse-
rer Heide-Kurier-Leserreise „Zwi-
schen Pazifik und Rocky Mountains
- Kanadas großartiger Westen“ vom
10. bis 19./20. Mai 2009 dieses
grandiose Land, das zweitgrößte
der Welt. Für nur 2095 Euro (pro
Person im Doppelzimmer, ohne
Ausflugspaket) erwarten Sie un-
vergeßliche Eindrücke, wie sie wohl
nur Kanada zu bieten hat. Buchen
können Sie diese Leserreise aus-
schließlich beim Heide-Kurier,
Kirchstraße 4, in 29614 Soltau, Te-
lefon (05191) 98320. Hier gibt es
auch weitere Informationen.

Auf unserer Tour möchten wir Ih-
nen, liebe Leserinnen und Leser, den
Westen Kanadas zeigen, der durch
seine eindrucksvollen Berg- und Kü-
stenlandschaften begeistert. Freu-
en Sie sich auf faszinierende Natur-
erlebnisse in den berühmten Natio-
nalparks Jasper und Banff, auf die
Bergwelt der Rocky Mountains und
die Schönheit ihrer Seen.

Im Kontrast dazu steht die ju-
gendliche Metropole Vancouver, die
wegen ihrer imposanten Lage zwi-
schen Bergen und dem Pazifik gern
die „schönste Stadt Kanadas“ ge-
nannt wird. Mit ihrer gerade 200jähri-
gen Geschichte hat Vancouver ei-
nen unbeschwerten Charme. Die
Stadt ist verwöhnt von einem mil-
den Klima und belebt von einer Mi-
schung verschiedenster Kulturen.

Nach der Anreise mit Bus und
Bahn geht es mit dem Jet von Frank-
furt/Main zunächst nach Calgary.
Dort werden die Teilnehmer von ih-
rer deutschsprachigen Reiseleitung
in Empfang genommen und in ihr
Hotel gebracht. Am Vormittag des
nächsten Tages steht zunächst eine
Stadtrundfahrt zu den Glanzlichtern
Calgarys wie etwa dem Calgary To-
wer, dem Stampede Park und dem
Olympic Saddledome auf dem Pro-
gramm, der 1988 für die Eishockey-
und Eislaufwettbewerbe der Olym-
pischen Winterspiele erbaut wurde.

In überwältigender Schönheit präsentieren sich Kanadas Landschaften den Besuchern.

Im Anschluß verlassen die Reisen-
den Calgary und fahren weiter in
Richtung Canadian Rockies über
Cochrane zum Banff-Nationalpark.
Die nächsten beiden Nächte ver-
bringen die Heidjer in Canmore.

Bei einem Ausflug (Ausflugspaket)
am dritten Reisetag in den Banff-Na-
tionalpark offenbart sich den Wel-
tenbummlern die ganze Vielfalt der
kanadischen Bergwelt, denn der
Park ist von zauberhaften schnee-
bedeckten Bergspitzen, dichten Tan-
nenwäldern und glasklaren Seen ge-
prägt.

Anschließend geht es zum Sulphur
Mountain: Mit der Gondelbahn fah-
ren die Reisenden zum Gipfel, der
einen atemberaubenden Ausblick
auf das umliegende Bergpanorama
bietet. Der restliche Tag steht zur Er-
kundung des Ortes Banff zur Verfü-
gung. Wer Lust hat, kann vor Ort
auch einen Hubschrauber-Rundflug
über die Rocky Mountains buchen.

Weiter führt die Tour am vierten
Reisetag auf einer der schönsten
Routen Nordamerikas, dem „Icefield
Parkway“.

Lesen Sie weiter auf Seite 5. Lebendiges „Wahrzeichen“ Kanadas: der Mounty.

„Folget dem Stern“

Offiziell halten die Heiligen Drei Könige erst am 6. Januar im Soltauer
Spielzeugmuseum Einzug, Besucher haben jedoch die Möglichkeit, sie
am morgigen Montag, exklusiv auf dem letzten Stück ihres Weges zu
begleiten. Bei der Erkundungstour um 17.30 Uhr können sie die aus Filz
gefertigten Weisen aus dem Morgenland und ihre Geschichte näher ken-
nenlernen. Die prachtvoll gewandeten Majestäten haben einen langen
und beschwerlichen Marsch hinter sich und sicher einiges zu „erzählen“.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist im regulären Museumseintritt
enthalten, eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Mitglieder des Mu-
seumsvereins haben freien Eintritt.

HERMANNSBURG. Der SPD-
Ortsverein Hermannsburg lädt
seine Mitglieder und interessier-
te Einwohner zu einer öffentlichen
Mitgliederversammlung am kom-
menden Donnerstag, den 8. Ja-
nuar, um 19 Uhr ins Waldhotel,
Lotharstraße 64, ein.

Thema dabei ist unter anderem
der Bürgermeisterkandidat der
Sozialdemokraten: Da am 8. März
in der Gemeinde ein neuer Bür-
germeister gewählt werden soll,
schickt der Ortsverein Dr. Holger
Meyer ins Rennen. Bei der Ver-
sammlung am Donnerstag wird
er sich vorstellen. Der 32jährige,
der 1998 und 1999 für die SPD-
Landtagsfraktion politikberatend
tätig war, sammelte sowohl in Ver-
waltungen verschiedener Uni-
versitäten als auch innerhalb der
niedersächsischen Landesregie-
rung Erfahrungen.

Politisch engagiert sich Meyer
als Ratsmitglied der Gemeinde
Hermannsburg, Mitglied des
SPD-Ortsvereinsvorstandes und
als Mitglied des SPD-Unterbe-
zirksvorstandes Celle. „Gern

möchte ich meine volle Arbeits-
kraft in das Amt des Bürgermei-
sters der Gemeinde Hermanns-
burg einbringen und im Ort drin-
gend notwendige Entwicklungs-
impulse auslösen“, so Meyer.

Und weiter: „Ich empfinde es
als Verpflichtung, den Menschen,
die in dieser Gemeinde leben, et-
was zurückzugeben und anderen
dieselben Chancen zu eröffnen,
die man selbst erhalten hat. Dafür
gibt es keine geeignetere Positi-
on als das Bürgermeisteramt“, so
Meyer.

Fünf Themenbereiche wolle er
im Falle eines für ihn positiven
Wahlergebnisses angehen: Die
Nettoneuverschuldung der Ge-
meinde auf null zurückführen,
Wirtschaftsförderung als Chef-
sache des Bürgermeisters aktiv
betreiben, Wiederbelebung des
Kernortes unter Mithilfe der Bür-
ger auf den Weg bringen, den
Tourismus besser vermarkten so-
wie den Ausbau der Krippen-
plätze vorantreiben und den
Schulstandort Hermannsburg in
seiner Attraktivität erhalten.

Meyer stellt sich vor
SPD-Versammlung am 8. Januar

Unfall: Polizei sucht Zeugen
FASSBERG. Rätsel gibt ein Ver-

kehrsunfallgeschehen auf einem frei
zugänglichen Wohn- und Betriebs-
grundstück in der Trauener Straße
in Faßberg auf.

Dort verursachte der Fahrer oder
die Fahrerin eines Pkw in der Silve-
sternacht offensichtlich mehrere
Schäden. Aufgefunden wurde der
Wagen dann in den Mittagstunden
des vergangenen Donnerstags in der
Nähe des Grundstücks - total be-
schädigt, festgefahren und verlas-
sen. Anhand der Anschrift des Hal-

ters konnte ermittelt werden, daß
das Fahrzeug offensichtlich von des-
sen 20jähriger Tochter in der Nacht
zum 1. Januar genutzt wurde. Ob
diese allerdings auch für die Unfall-
schäden verantwortlich ist, ist der-
zeit völlig unklar.

Mit Sturzverletzungen und im
Schockzustand wurde die 20jährige
in der Nacht gegen 4 Uhr von einem
der Polizei bislang unbekannten Paar
an der Haustür ihren Eltern überge-
ben. Die junge Frau konnte bisher
allerdings keine Angaben zum Ver-

lauf der Nacht machen. Sie liegt der-
zeit noch wegen ihrer Verletzungen
in einem Krankenhaus.

Die Polizei Bergen sucht jetzt das
Paar, das die 20jährige nach eige-
nen Angaben an bisher unbekann-
tem Ort angetroffen und an-
schließend nach Hause gebracht hat.
Beide sind für die Beamten als Zeu-
gen von großer Wichtigkeit und wer-
den deshalb gebeten, sich mit der
Polizei in Bergen unter der Telefon-
nummer (05051) 471660 in Verbin-
dung zu setzen.

Erste-Hilfe-Kurs
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...dann bauen wir für Sie um!

„Ein gutes Gefühl, den
Menschen zu helfen“
Freiwillige Feuerwehr Soltau hatte im vergangenen Jahr 182 Einsätze

druckend“, unterstreicht Dwenger:
„Wir sind auf einem sehr guten Stand,
was Ausbildung und Qualifikation an-
geht - und das geht nur, weil alle be-
reit sind, ihre Freizeit dafür zu op-
fern.“ Mindestens zehn bis 15 Stun-
den im Monat kämen durch regulären
Dienst und Einsätze zusammen. „Das
geht naturlich nur mit Unterstützung
durch Ehefrauen und Familien“, be-
tont Schleifenbaum. „Je mehr Auf-
gaben man in der Wehr übernimmt,
desto mehr Zeit muß man investie-

SOLTAU (mk). „Unsere Freizeit für
Ihre Sicherheit“ - das steht auf ei-
nem Schild am Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr Soltau in der
Scheibenstraße. Und dieser Slogan
trifft den Nagel auf den Kopf. Für so
manchen Bürger aus dem Heide-
kreis scheint es längst eine Selbst-
verständlichkeit zu sein, daß im Fal-
le eines Falles qualifizierte Retter
ausrücken, um Brände zu löschen
oder eingeklemmte Unfallopfer aus
Fahrzeugwracks herauszuschnei-
den. Dabei wird oft vergessen, daß
die Männer und Frauen der Freiwil-
ligen Feuerwehren dieses außerge-
wöhnliche Engagement in ihrer Frei-
zeit leisten. Ein Beispiel dafür ist die
Freiwillige Feuerwehr Soltau, die im
vergangenen Jahr 182 Einsätze hat-
te - und damit 45 mehr als im Jahr
2013. Im Gespräch mit dem Heide-
Kurier zogen Ortsbrandmeister Wil-
fried Schleifenbaum und Presse-
sprecher Daniel Dwenger jüngst Bi-
lanz, sprachen über ihre Motivation
und erklärten, warum „ihre“ Wehr
für sie so etwas wie eine zweite Fa-
milie ist.

Schleifenbaum ist bereits seit 1971
in der Feuwehr und Gründungsmit-
glied der Soltauer Jugendwehr. Bei
ihm war es nicht etwa Familientradi-
tion, die ihn zu den Brandbekämp-
fern führte, sondern, wie er erklärt,
„vor allem technisches Interesse, die
Suche nach einer sinnvollen Frei-
zeitbeschäftigung und das Wissen,
den Menschen helfen zu können.“ 

Dwenger ist im Alter von zwölf Jah-
ren in die Jugendfeuerwehr einge-
treten. „Mein bester Kumpel hat mich
damals mitgenommen. Ich habe
dann schnell Interesse und Spaß dar-
an gefunden“, so der Pressespre-
cher. „Es ist einfach ein gutes Ge-
fühl, mit der Ausbildung, die ich hier
bekommen habe, Menschen in Not-
lagen unterstützen zu können. Hinzu
kommt die tolle Kameradschaft“, so
Dwenger. Und weiter: „Man kann
sich hier persönlich sehr gut weiter-
entwickeln. So lernt man, teamfähig
zu sein und auch Führungsaufgaben
zu übernehmen. Als Feuwehrmann
weiß man, daß man sich stets auf die
Kameraden verlassen kann, nicht zu-
letzt, weil alle eine sehr gute Ausbil-
dung haben.“ Das zeige sich bei
Einsätzen immer wieder aufs neue.
„Jeder hält sich an die Befehlsstruk-
turen. Der Gruppenführer sagt, wo es
langgeht - und das machen dann al-
le. Da hören auch Ältere auf die Jün-
geren. Und das finde ich beein-

ren“, weiß der Ortsbrandmeister, der,
wie er sagt, „sehr an diesem Laden
hängt, denn es macht großen Spaß
mit den Kameraden zusammenzuar-
beiten.“ Die Soltauer Feuerwehrleu-
te und auch die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehren im gesamten
Heidekreis hatten beim Weihnachts-
fest 2014 relativ viel Zeit für ihre Fa-
milie und Freunde. „Auffällig ruhig“
sei es über die Feiertage gewesen,
meint ein Mitarbeiter der Leitstelle in
Soltau. An Heiligabend habe es kei-

nen einzigen Feuerwehreinsatz ge-
geben, und auch am ersten Weih-
nachtstag sei es bis auf eine durch
Kochdünste ausgelöste Brandmel-
deanlage eines Gastronomiebetrie-
bes in Hünzingen sowie umgestürz-
te Bäume in Kirchboitzen und Neu-
enkirchen ruhig gewesen. Zum Jah-
reswechsel habe es glücklicherwei-
se ebenfalls keine spektakulären
Einsätze gegeben. Im Nordkreis ha-
be am vergangenen Mittwochabend
gegen 18.30 Uhr in Hützel lediglich
eine defekte Steckdose gebrannt, In
Schneverdingen in der Nacht zwei
Altkleidercontainer sowie eine Groß-
raummülltonne. „Auch hier konnten
die Flammen schnell gelöscht wer-
den“, so Jens Führer, Pressespre-
cher der Kreisfeuerwehr Heidekreis.

Die Soltauer Wehr hatte indes et-
was mehr zu tun. Sie rückte am ver-
gangenen Dienstag zu einem bren-
nenden Holzhaus in Wolterdingen
aus, anschließend ging es weiter zu
einem Pkw-Brand auf der Autobahn
7. Leib und Leben waren dabei nicht
in Gefahr. Das war bei einigen spek-
takulären Einsätzen im vergangenen
Jahr anders. Einige sind den Soltau-
er Feuwehrleuten besonders im Ge-
dächtnis geblieben, unter anderem
die Rettung mehrerer Menschen über
die Drehleiter aus einem brennenden
Haus. 

Lesen Sie mehr auf Seite 4.

Tiefgekühltes Fleisch wird auf der Autobahn „gegrillt“. Zu diesem Brand rückte die Soltauer Feuerwehr im April
des vergangenen Jahres aus. 

Ortsbrandmeister Wilfried Schleifenbaum (li.) und Pressesprecher Dani-
el Dwenger (re.).

Fragen der Zukunft
Vortrag: Tom Bieling zur Digitalisierung

SOLTAU. Gast in der Soltauer
Künstlerwohnung ist zur Zeit der De-
signforscher Tom Bieling. Dem in-
teressierten Publikum in der Böhme-
stadt stellt er sich bei einem Vortrag
mit Gesprächsrunde am Donnerstag,
dem 8. Januar, um 20 Uhr in der Bi-
bliothek Waldmühle vor. Thema da-
bei ist das Verhältnis zwischen
Mensch und Digitalisierung.

Bieling forscht und lehrt als Dok-
torand im Bereich Mensch-Maschi-
ne-Interaktion am „Design Research
Lab“ der Berliner Universität der Kün-
ste, wo er das Forschungscluster
„Soziale Innovation“ leitet. Der
35jährige, der seit 2011 außerdem an
der „German University in Cairo“
(Deutschen Universität in Kairo) un-
terrichtet, wurde jüngst vom „Falling
Walls“-Konsortium“  mit dem Titel
„Young Innovator of the Year 2014“
ausgezeichnet.

In seinem Vortrag in der Waldmühle
geht es um das Spannungsfeld, das
sich durch die rasante Entwicklung
der vergangenen Jahre ergeben hat:
Ständig vernetzt zu sein gilt als das
Lebensgefühl des 21. Jahrhunderts
schlechthin. Im Zuge zunehmender
Digitalisierung fällt die Trennung zwi-
schen Mensch und Maschine zu-
nehmend schwerer: Stets agiert et-
was mit, wenn wir agieren, denkt et-
was mit, wenn wir denken, entschei-
det etwas mit, wenn wir entscheiden.
Selbst der menschliche Körper ist ge-
staltbar. Die Grenzen zwischen Na-
tur und Technik verschwimmen.

Wie wollen wir damit umgehen?
Wie wollen wir in Zukunft leben? Wel-
che gesellschaftlichen, kulturellen,
politischen und gestalterischen Her-
ausforderungen ergeben sich aus
dieser Tatsache? Diesen Fragen ste-
hen am 8. Januar im Mittelpunkt.

Tom Bieling lädt zu Vortrag und Gespräch in die Waldmühle.

Unfallzeugen gesucht
HERMANNSBURG. Nach einem

Unfall bittet die Polizei Hermanns-
burg jetzt mögliche Zeugen, sich zu
melden.

Am vergangenen Freitag morgen
gegen 9.35 Uhr bog die 68jährige
Fahrerin eines VW Golf in Her-
mannsburg aus der Ausfahrt zwi-
schen der Volksbank und der Spar-
kasse nach rechts in die Lothar-
straße, Fahrtrichtung Bergen, ab.
Während des Abbiegevorganges
streifte sie ein entgegenkommendes
Fahrzeug am Heck. Vermutlich han-

delte es sich dabei um ein blaues Au-
to. Der Fahrer dieses blauen Pkw hielt
zwar nach wenigen Metern kurz an,
entfernte sich dann aber dennoch
von der Unfallstelle. Zum Unfallher-
gang räumte die Golffahrerin ein,
beim Abbiegen möglicherweise über
die Fahrbahnmitte hinausgeraten zu
sein.

Der Fahrer des blaues Wagens und
auch weitere Zeugen werden gebe-
ten, sich mit der Polizei Hermanns-
burg, Tel. (05052) 91260, in Verbin-
dung zu setzten.

Der neue Kurs vermittelt grundlegende Kenntnisse der Imkerei.

Kurs „Einführung in die Imkerei“
SOLTAU. Die Imkervereine Soltau

und Ahlden organisieren gemeinsam
zum zweiten Mal einen Grundkurs zur
„Einführung in die Imkerei“, nachdem
der erste Kurs im vergangenen Som-
mer auf großes Interesse gestoßen
war.

Die 26 Teilnehmer aus dem Hei-
dekreis erfuhren dabei Grundlegen-
des zur Imkerei als Hobby. Einige der
Teilnehmer nutzten die Gelegenheit
und begannen noch während des
Kurses, mit eigenen Bienenvölkern
zu imkern.

Der neue Kurs startet am 31. Ja-
nuar mit einer theoretischen Ein-
führung in die Bienenhaltung und Le-
bensweise eines Bienenvolkes. Zu-
vor steht bereits am 16. Januar um
19.30 Uhr im Schützenhaus in
Eickeloh ein Info-Abend auf dem
Plan.

Dort können Interessierte die In-
halte des Kurses kennenlernen.
Außerdem werden die jeweiligen Ter-
mine der theroretischen und prakti-
schen Ausbildung bekanntgegeben.
Dabei werden die Bienenhaltung und

Honiggewinnung im Vordergrund
stehen. Jeder Teilnehmer soll nach
Abschluß des Kurses in der Lage
sein, selbständig ein Bienenvolk
durchs Jahr zu führen. Wer den Kurs,
der bis zum Juni läuft, erfolgreich ab-
solviert, erhält eine Urkunde.

Alle, die am Informationsabend in
Eickeloh nicht teilnehmen können,
haben die Möglichkeit, sich mit ihren
Fragen an den Vorsitzenden des Im-
kervereins Soltau, Jürgen Rust, und
des Imkervereins Ahlden, Maik Jä-
ger, zu wenden.
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Geschäftsflächen
Schon Ende dieses Jahres soll mitten im Zentrum Soltaus
die neue Markthalle eröffnet werden. 
Ein Treffpunkt mit internationalen Spezialitäten.
Mietinteressenten aus Einzelhandel und der Gastronomie
erhalten hier gute Voraussetzungen für eine gesicherte 
Existenzgrundlage.

Die Anzahl der Betreiber ist begrenzt, darum sollten 
Interessenten schon bald unter

0171-3707394
Kontakt aufnehmen.

Ansiedlungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH Soltau

Berufsorientierung:
„Erfolg ist kein Zufall“
Umfangreiches Programm des Soltauer Gymnasiums

mit Berufsvorstellungen und Be-
werber-trainings auf dem Plan. Das
Betriebspraktikum für die 11. Jahr-
gangsstufe läuft vom 17. bis zum
21. Januar und schließt die dies-
jährigen Berufsorientierungstage.

SOLTAU (mk). „Erfolg ist kein
Zufall“ - unter diesem Motto orga-
nisieren die Stiftung „Niedersach-
senMetall“ und das Gymnasium
Soltau eine Reihe von Aktivitäten
zur Berufsorientierung. Das um-
fangreiche und interessante Pro-
gramm reicht von Vorträgen über
ein Unternehmensplanspiel für die
Oberstufe bis hin zu Betriebsprak-
tika und -besichtigungen sowie
Bewerbertrainings. Zu den High-
lights zählt der „Berufsnavigator“,
bei dem Schülerinnen und Schüler
gegenseitig ihre Fähigkeiten ein-
schätzen. Los geht es am kom-
menden Donnerstag, dem 13. Ja-
nuar, um 19 Uhr mit einer Veran-
staltung zum Thema „Was erwar-
ten Betriebe und Hochschulen
von den Gymnasiasten?“, zu der
Schüler der Oberstufe sowie de-
ren Eltern eingeladen sind. Refe-
renten sind Vertreter von Unter-
nehmen sowie Hochschulen.

Im Rahmen des Abends spricht
Diplom-Kauffrau Wiebke Krohn,
Bildungsreferentin der Stiftung
„NiedersachsenMetall“, zum The-
ma „Die Bedeutung der Schlüssel-
qualifikationen für Ausbildung und
Studium“. Von Schulabsolventen
werden in immer stärkerem Maße
auch Schlüsselqualifikationen ge-
fordert. Denken in ökonomischen
Zusammenhängen, Teamfähigkeit
und selbständige Handlungsfähig-
keit sind nur einige dieser Eigen-
schaften. Schlüsselqualifikationen
wie Selbst-, Sozial- und Methoden-
kompetenz sind für eine erfolgrei-
che Ausbildung unumgänglich.
Wiebke Krohn rät Jugendlichen
deshalb, „etwas mehr zu tun als an-
dere“. So sei es zum Beipiel mehr
als sinnvoll, „durch entsprechende
Freizeitaktivitäten Sozialkompetenz
zu zeigen. “

Weitere Referenten der Auftakt-
veranstaltung sind Professor Dr.
Günter Ackermann von der Techni-
schen Universität Hamburg-Har-
burg, Professor Dr. Harald Burmei-
er, Studiendekan der Fachhoch-
schule Nordostniedersachsen,
Henning Kautz, Ausbildungsleiter
bei der AF Personalpartner GmbH,
Industriepark Walsrode, sowie Ver-
treter der Soltauer Unternehmen
Albrecht Röders und G.A. Röders.

Nach ihren Kurzvorträgen stehen
die Referenten den Schülern und
Eltern für Gespräche zur Verfügung.
Parallel zu dieser Veranstaltung
läuft am Donnerstag der „Berufsna-
vigator“, bei dem die Schülerinnen
und Schüler gegenseitig ihre Fähig-
keiten einschätzen. Nach einem
Abgleich mit 120 Berufsprofilen er-
halten die Jugendlichen eine beruf-
liche Empfehlung, bei der bis zu
zehn Berufe pro Schüler in die en-
gere Wahl kommen und an-
schließend mit erfahrenden Prakti-
kern diskutiert werden. 

Ein weiterer Programmpunkt der
Berufsinformationstage ist vom 17.
bis zum 21. Januar das „Manage-
ment Information Game“ (MIG), bei
dem die Gymnasiasten für eine Wo-
che die Schulbank mit dem Chef-
sessel tauschen, um Wirtschaft
hautnah kennen zu lernen. Als Vor-
stände dreier im Wettbewerb ste-
hender Aktiengesellschaften strei-
ten sie für eine Woche um Markt-
positionen, erstellen Businessplä-
ne, gestalten eine Marketingveran-
staltung und vieles mehr. Gastge-
ber ist die Firma G.A. Röders. Bei
den Berufs- und Studientagen am
2. und 3. Februar lernen die Schüler
in verschiedenen Workshops Prak-
tiker aus Unternehmen sowie
Hochschulvertreter kennen, erkun-

den Unternehmen und können sich
in Bewerbungstrainings über die
neuesten Bewerbungsverfahren in-
formieren. Vom 24. bis zum 28. Ja-
nuar stehen für die Schüler der 10.
Klassen Betriebsbesichtigungen

Berufsinformationstage stehen im Soltauer Gymnasium auf dem Programm.

Forstamt Oerrel gestärkt
OERREL. Das Forstamt Oerrel

geht gestärkt aus der Reform der
Niedersächsischen Landesforstver-
waltung hervor. Der Niedersächsi-
sche Landwirtschaftsminister Hans-
Heinrich Ehlen gab in Braunschweig
das Startsignal für die neugegrün-
dete Anstalt Niedersächsische Lan-
desforsten. Seit 1. Januar ist die Nie-
dersächsische Landesforstverwal-
tung eine rechtsfähige Anstalt öf-
fentlichen Rechts. Sie ist damit ein
eigenständiger Wirtschaftsbetrieb in
Besitz des Landes und erhält hier-

durch eine weitgehende Hand-
lungsfreiheit und -verantwortung. Die
neue Betriebsleitung in Braun-
schweig hat bereits am 3. Januar un-
ter der Leitung von Präsident Dr.
Klaus Merker ihre Arbeit aufgenom-
men. Ziel der nun vollzogenen Re-
form ist es, den Zuschußbedarf
schrittweise zu senken, insbeson-
dere für den Bereich der Holzpro-
duktion. Im Zuge der Reform wur-
den die 45 Niedersächsischen For-
stämter auf 26 reduziert, damit ist
jedes Forstamt im Durchschnitt für

17.000 Hektar Wald verantwortlich.
Ebenso reduzierte sich die Zahl der
Revierförstereien von 340 auf 274.
Das Niedersächsische Forstamt Oer-
rel ist eines dieser 26 Forstämter in
Niedersachsen. Es erstreckt sich von
der A7 im Westen bis an die Lan-
desgrenze zu Sachsen-Anhalt im
Osten. Seine Waldflächen liegen in
den Landkreisen Soltau-Fallingbo-
stel, Uelzen, Lüneburg und Dan-
nenberg.  Die Leitung des neuen For-
stamtes Oerrel obliegt seit 1. Janu-
ar Forstdirektor Rainer Soyka. 

Eisbahn bleibt
Zwei weitere Wochen Schlittschuhspaß

Die mobile Eisbahn auf dem Georges-Lemoine-Platz in Soltau bietet für
Schlittschuhfans für weitere zwei Wochen winterliches Vergnügen.

SOLTAU (mwi). In hiesigen Gefil-
den läßt der Winter nach wie vor auf
sich warten, was vor allem auch
Schlittschuhfreunde nerven dürfte.
Nicht so in Soltau: Auf dem Geor-
ges-Lemoine-Platz steht seit dem
26. November vergangenen Jahres
eine mobile Eisbahn (HK berichte-
te), die „Kufen-Fans“ dennoch win-
terliches Vergnügen bescherte. Nach
den ursprünglichen Planungen soll-
te die „Arena“ nur bis einschließlich
9. Januar sportliche Anwechslung
bieten und dann abgebaut werden.
Jetzt allerdings geht der kühle Spaß
in die Verlängerung: Noch bis ein-
schließlich 23. Januar können sich
alt und jung aufs Eis wagen.

Der Betreiber der Bahn ist auf die
Stadt Soltau wegen dieses „Nach-
schlags“ zugegangen, sehr zum Ge-
fallen der Organisatoren dieser in-
nerstädtischen Attraktion - Interes-
sengemeinschaft Handel und Ge-
werbe Soltau (IHG), Stadtjugend-
pflege und Citymanagement. So be-
tonen Bürgermeisterin Christa Erden
und Wolfgang Cassebaum, Ge-
schäftsführer der Ansiedlungs- und
Wohnungsbaugesellschaft mbH Sol-

tau (AWS), wo das Citymanagement
angesiedelt ist: „Wir freuen uns über
die bisherige große Resonanz, die
zu dieser Verlängerung geführt hat.
Das zeigt, daß der Standort Soltau
mit seiner Innenstadt für solche Ak-
tionen sehr attraktiv ist. Es ist schön,
die Eisbahn auch weiterhin zur Ver-
fügung zu haben, insbesondere weil
die Wetterlage hier zur Zeit keine an-
deren Eislaufmöglichkeiten, etwa auf
dem Ahlftener Flatt, zuläßt.“ Auch
IHG-Vorsitzender Detlev Scholle ist
mehr als zufrieden mit dieser Akti-
on, die für Besucher in der Innen-
stadt sorgen sollte: „Daß die Eisbahn
so gut angenommen wird, ist super.“
Und Marion Kreutzer stößt ins sel-
be Horn: „Ich findes es gigantisch,
daß die Eisbahn zwei weitere Wo-
chen bleibt.“

Die Stadtjugendpflegerin macht
darüber hinaus darauf aufmerksam,
daß ab Montag dann wieder diesel-
ben Regeln gelten wie vor den Feri-
en: An Schultagen ist die Eisbahn
vormittags für Klassen reserviert. An-
meldungen hierfür werden direkt an
der Eisbahn, Telefon (0175) 1438766,
entgegengenommen.

Nachtwanderung
SOLTAU. Der Kindertreff der evan-

gelischen Jugend St. Johannis Sol-
tau, for kids, lädt alle Schulkinder in
der kommenden Woche zu einer be-
sonderen Veranstaltung ein. Am 13.
Januar treffen sich interessierte
Mädchen und Jungen um 17 Uhr
am Wacholderpark Soltau, um von
dort aus zu einer Nachtwanderung
zu starten. Auf dem Programm ste-
hen verschiedene Spiele und Ak-
tionen im dunklen Wald. Die Nacht-

wanderung klingt mit einem Gute-
Nacht-Gebet um 19 Uhr im Me-
lanchthonhaus der Lutherkirchen-
gemeinde aus. Für die Planung ist
es notwendig, sich diesmal telefo-
nisch unter (05191) 4639 bei Diakon
Friedhelm Hoffmann zur Nacht-
wanderung anzumelden. Auch über
das  Internet ist eine Anmeldung
möglich: Ein entsprechendes For-
mular steht unter www.stjoe.de zur
Verfügung. 
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„Wir freuen uns schon
auf den Umzug“
Volkshochschule Heidekreis stellt Programm für erstes Halbjahr 2011 vor

SOLTAU (mwi). Wenn das alte
Jahr zu Ende geht, ist dies für die
Volkshochschule (VHS) Heidekreis
die Ruhe vor dem Sturm, denn dem-
nächst wird es Anmeldungen für die
neuen Kurse hageln. Die beginnen
zum Teil bereits im Januar, und wer
wissen möchte, was ihn dabei er-
wartet, kann sich jetzt im Programm
für das erste Halbjahr 2011 schlau-
machen. Im Internet ist es unter der
Adresse www.vhs-heidekreis.de zu
finden, und seit vergangenen Don-
nerstag liegt es auch in gedruckter
Form wieder kostenlos bei Banken
und Behörden, aber auch im Zei-
tungshandel aus. Über Schwer-
punkte und Besonderheiten infor-
mierten vorab in Soltau schon ein-
mal VHS-Geschäftsführer Thomas
Otte und sein Stellvertreter Hans-
Ulrich Obieglo.

Auch 2011 braucht sich das An-
gebot der VHS nicht zu verstecken -
weder quantitativ noch qualitativ:
„Rund 450 Dozentinnen und Dozen-
ten bieten fast 800 Unterrichtsver-
anstaltungen an, die wir - wenn mög-
lich - dezentral anbieten, also hier im
Nordkreis in Soltau, Munster, Schne-
verdingen, Bispingen, Neuenkirchen
und Wietzendorf. Besonders hervor-
zuheben ist dabei, daß wir in Mun-
ster voraussichtlich im Februar zwei
Seminarräume im neuen Stadthaus
in zentraler Lage beziehen werden“,
berichtet Obieglo. Und Otte unter-
streicht: „Darüber freuen wir uns be-
sonders, denn die Möglichkeiten ent-
sprechen dann den Ansprüchen, die
wir an die Erwachsenenbildung stel-
len. Wir behalten aber die Räume in
der Stadtbücherei. Das ist wichtig
auch in Hinblick auf unsere Zusam-
menarbeit mit der Bundeswehr.“

Die Palette des aktuellen VHS-Pro-
gramms umfaßt auch diesmal wie-
der eine attraktive Mischung aus Alt-
bewährtem und neuen Aktivitäten:
„So bieten wir beispielsweise in Ko-
operation mit dem Munsteraner All-
wetterbad einen Kurs zum Sport-
tauchschein an“, weiß Obieglo.

Unverändert gut nachgefragt sind
die großen Bereiche „Sprachen“ und
„Gesundheit“, wobei sich allerdings
auf letzterem Sektor immer wieder
neue Trends auftun. „Auch dem ver-
suchen wir, gerecht zu werden“, be-
tont Otte. So gibt es zahlreiche Ein-
zelveranstaltungen, die sich solchen
Themen widmen, etwa „Alte Thera-
pien neu entdeckt: Blutegel“ oder
„Mykotherapie: Heilpilze“.

Präsentieren das neue Programm: VHS-Geschäftsführer Thomas Otte (l.) und sein Stellvertreter, Hans-Ulrich
Obieglo.

Großer Beliebtheit erfreut sich zu-
dem das weite Feld des Kochens.
Und auch hier trägt die VHS aktuel-
len Trends Rechnung, etwa mit Kur-
sen zur Verarbeitung saisonaler re-
gionaler Produkte.

Besonders hebt der Geschäftfüh-
rer aber auch Angebote hervor, die
sich durch den demographischen
Wandel ergeben: „So bieten wir bei-
spielsweise einen Informationsabend
zum Thema ‚ehrenamtliches Enga-
gement‘ in Zusammenarbeit mit dem
Seniorenservicebüro des Landes
Niedersachsen im Landkreis Soltau-
Fallingbostel an. Dabei geht es um
Wissenswertes zu einem Kurs, der
Interessierte zu Seniorenbegleiterin-
nen und -begleitern schult. Die Ge-
sellschaft wird älter, und wir stellen
uns beispielsweise mit diesen Ange-
boten den sich daraus ergebenden
Erfordernissen.“

Während Otte die ehrenamtliche
Seite dieses Bereichs betont, weist
Obieglo auf die professionellen
Aspekte hin: „Wie haben zudem wie-
der die Qualifizierungsmaßnahme
‚Betreuung von Demenzkranken‘ im
Programm. Arbeitssuchende, die
diese Maßnahme im vergangenen
Jahr absolviert haben, konnten zu 80
Prozent vermittelt werden.“

Auch der kaufmännische Bereich
fehlt nicht. Hier gibt es Vorberei-
tungsseminare auf die IHK-Ab-
schlußprüfung zum Bürokaufmann:
„Und seit vier Jahren haben wir ab
Februar zum ersten Mal wieder die
höchst anspruchsvolle Weiterbildung
zum Bilanzbuchhalter im Angebot“,
so Obieglo.

Großen Raum nimmt auch weiter-
hin der EDV-Sektor ein. Hier aller-
dings haben sich die Schwerpunkte
im Laufe der Jahre verändert. So sind
zwar die dezentral angebotenen
Grundlagenkurse für Senioren nach
wie vor der Renner, doch ansonsten
ist die Vermittlung von Basiskennt-
nissen rund um den Computer nicht
mehr so nachgefragt wie früher: „Die
meisten Leute verfügen bereits über
diese Kenntnisse. Deshalb ist unser
Kursvolumen zwar ähnlich umfang-
reich wie bisher, doch die Seminare
laufen dann vielfach auf Bestellung,
etwa zu bestimmten Programman-
wendungen“, so Obieglo. „Dabei stel-
len wir uns individuell auf die Firmen
ein, die in der Regel wegen solcher
Schulungen anfragen“, ergänzt Otte.

Jetzt steht zwar zunächst das neue
Programm im Vordergrund, doch der
VHS-Geschäftsführer und sein Stell-
vertreter blicken schon in die Zukunft

- und das mit einer gehörigen Porti-
on Vorfreude, denn der VHS stehen
räumliche Veränderungen bevor:
Durch den Verkauf von Teilen des
landkreiseigenen Areals in der Win-
sener Straße an die Lebenshilfe (HK
berichtete) muß die Volkshochschu-
le ihr dortiges Domizil räumen. „Wir
ziehen deshalb in etwa einem halben
Jahr in die ehemalige Orientierungs-
stufe in der Rosenstraße, wo derzeit
das Gymnasium eine Außenstelle be-
treibt. Und wir freuen uns auf diesen
Umzug. Das ist eine positive Ent-
wicklung, denn wir können dann adä-
quate Räume anbieten. Dort haben
wir einen Fahrstuhl, was für Senio-
ren und gehbehinderte Menschen
vorteilhaft ist“, erläutert Otte.

Und weiter: „Zwar werden auch
weiterhin drei Räume vom Gymnasi-
um genutzt, aber wir können dort
dennoch unsere Angebote vor allem
im klassischen Tagesbereich bün-
deln. Wir brauchen dann nur noch
vier der bisher sechs VHS-Standor-
te in Soltau. Der Abendbereich wird
sowohl in der Rosenstraße als auch
- wie bisher - in den allgemeinbil-
denden Schulen laufen. Vor allem im
Gesundheitsbereich, in dem wir zur
Zeit mit viel Improvisation arbeiten,
wird der Umzug Verbesserungen
bringen.“

Maler aus Munster
Ausstellung des Arbeitskreises Heimatpflege

MUNSTER Eine Ausstellung mit
Werken fast vergessener Maler zeigt
der Arbeitskreis Heimatpflege im Kul-
tur- und Heimatverein Munster noch
bis Februar im Rathaus der Örtze-
stadt. „In Munster lebten und wirk-
ten Maler, die einerseits beachtens-
werte Bilder geschaffen haben und
andererseits nur noch bei wenigen
Einwohnern bekannt sind“, so der Ar-
beitskreis. Einige Werke der Künst-
ler, ausnahmslos aus Privatbesitz,
stellt der Arbeitskreis Heimatpflege
in der Rathausgalerie aus. 

Zu sehen sind unter anderem Ar-
beiten von Heinz Tödter. Er arbeite-
te bei Malerbetrieben in Munster und
Bispingen und war daneben auch als
Kunstmaler tätig. Tödter hinterließ
überwiegend Heide- und Blumenbil-
der.

Max Oesterreich, 1877 in Stettin
geboren, hatte Kunst studiert und
kam als Heimatvertriebener nach
Munster. Er starb 1967 und ist auf
dem Waldfriedhof beigesetzt. Aus
seinem Schaffen konnte der Arbeits-
kreis lediglich eine Kopie eines

berühmteren Werkes in die Ausstel-
lung einbringen, die Örtzestädter fin-
den einen Beleg seines Könnens je-
doch in der St. Urbanikirche: 1948
malte er die dortige Darstellung des
Erzengels Michael. 

Gerhard Gerundt, der ebenfalls in
der Ausstellung vertreten ist, hat nach
Auskunft des Arbeitskreises Heimat-
pflege Bilder an der Haustür verkauft
oder sich mit seiner Kunst warme
Mahlzeiten gesichert. 

Hinrich Knuth dagegen ist erst vor
wenigen Jahren verstorben. Bekannt
sind seine Skizzenblöcke aus dem
Zweiten Weltkrieg, wo er regelmäßig
in Gefechtspausen zu Papier und
Bleistift griff und die erschütternden
Szenen mit sicherem Strich ver-
ewigte. Später widmete er sich vor-
nehmlich der Landschaftsmalerei.

Die Ausstellung ist bis zum 16. Fe-
bruar zu den Öffnungszeiten der
Stadtverwaltung zu sehen. Die Ge-
dächtnisausstellung für Franz Georg
Staubesand wird bis zu diesem Zeit-
punkt verlängert.

Max Oesterreich schuf die Michael-Darstellung in der Munsteraner St.
Urbanikirche. 

Landvolk warnt
Gefälschte Schreiben sind in Umlauf

SOLTAU-FALLINGBOSTEL. Das
Landvolk Lüneburger Heide warnt
dringend vor gefälschten Zahlungs-
aufforderungen der Bundesanstalt
für Landwirtschaft und Ernährung
(BLE). 

Darin werden Landwirte aufgefor-
dert in einen fiktiven sogenannten
Klimawandel-Entschädigungsfonds
(KLEF) einzuzahlen. Das geht aus ei-
ner Pressemitteilung des Landvolks
Lüneburger Heide hervor. Das
Schreiben sei täuschend echt. Das
Logo der Bundesanstalt, das Ak-

tenzeichen und selbst die Durchwahl
zum Sachbearbeiter seien korrekt,
so das Landvolk. Die geforderte
Summe errechnet sich angeblich
aus einem Prozentsatz der erhalte-
nen Prämien aus dem Jahr 2009.
Diese waren bis vor kurzem im In-
ternet einsehbar. Als Grundlage der
Zahlung ist in den Schreiben das
„Gesetz zum Schutz landwirt-
schaftlicher Anbaugebiete (Bundes-
Havarieschutzgesetz – BHaSchG)“
genannt. Dieses Gesetz existiert in
Deutschland nicht. 

Ein bereits ausgefüllter Überwei-
sungsträger liegt dem Schreiben
ebenfalls bei. Das Landvolk warnt die
Empfänger eindringlich davor, die ge-
forderte Zahlung zu leisten. Statt des-
sen sollten sie Strafanzeige erstatten
beziehungsweise sich mit dem Land-
volk in Verbindung setzen.

SCHNEVERDINGEN. Am kom-
menden Donnerstag, dem 6. Janu-
ar, um 19.30 Uhr setzt der Kultur-
verein Schneverdingen seine inzwi-
schen etablierte „Lese-Lounge“ fort.
An jedem ersten Donnerstag im Mo-

nat treffen sich interessierte Leser
in der „KulturStellmacherei“, Ost-
straße 31, und sprechen über
Bücher. Vom Sachbuch bis zum Kri-
minalroman kann jeder dort Werke
vorstellen, die ihm besonders am

Kulturstellmacherei: „Lese-Lounge“
Herzen liegen. Dabei soll die reine
Leselust der Besucher im Vorder-
grund stehen und ausdrücklich nicht
die intellektuelle Interpretation und
Bewertung der präsentierten
Bücher. Der Eintritt ist frei.
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Hospizdienst für Kinder:
Neue Projekte geplant
Namensänderung / 45.000 Euro Anschubfinanzierung / Räume in Aussicht

BISPINGEN/HEIDEKREIS (mwi). 
Gegründet worden ist er bereits am 
18. Oktober 2015 als „Ambulanter 
Hospizdienst für Kinder und Er-
wachsene“. Jetzt hat sich der ge-
meinnützige Verein mit Sitz in Bi-
spingen in „Kinder- und Jugend-
hospizdienst Calluna“ umbenannt, 
„damit der Name eindeutig ist, denn 
wir betreuen Kinder und Jugendli-
che und diese dann auch - wenn 
sich die Betreuung über längere 
Zeit erstreckt - als junge Erwachse-
ne“, erläutert Claudia Demitz, Lei-
terin und Koordinatorin des Kinder-
hospizdienstes. Darüber hinaus 
kann sich der Verein über ein finan-
zielles Polster freuen: Neben Spen-
dern, die die Einrichtung schon von 
Anfang an unterstützt haben, stellt 
die „Aktion Kindertraum“ 45.000 
Euro als Anschubfinanzierung für 
die kommenden zwei Jahre zur Ver-
fügung.

Mit 16 Gründungsmitgliedern ist 
der Verein an den Start gegangen - 
inzwischen gehören ihm 32 Perso-
nen an. Dabei brauchte der Kinder-
hospizdienst keine Anlaufzeit: „Da 
wir alle aus der Hospizarbeit kamen, 
konnten wir gleich beginnen“, so De-
mitz. Allerdings zunächst auf „Spar-
flamme“, denn noch nicht alle Helfe-
rinnen und Helfer hatten zu dem 
Zeitpunkt die spezielle Ausbildung 
absolviert, die Kinderhospizarbeit 
erfordert. Im April 2016 dann haben 

16 Ehrenamtliche diese besondere 
Schulung abgeschlossen. Aktuell 
sind es 17 Ehrenamtliche und Demitz 
als Hauptamtliche, die dem Verein 
zur Verfügung stehen. Dessen Sitz 
ist zwar in Bispingen, zuständig ist 
er allerdings für den gesamten Hei-
dekreis.

Zwar bieten im hiesigen Bereich 
auch „normale“ Hospizdienste zum 
Teil die Begleitung schwerkranker 
und sterbender Kinder an. Dies aller-
dings in begrenztem Rahmen und  
nicht unbedingt kreisweit. „Kinder-
hospizbegleitung bedarf in Teilen 
einer anderen Ausbildung als die 
Hospizbegleitung Erwachsener. 
Hierbei geht es um andere Krankhei-
ten und andere Schwerpunkte. Zu-
dem erstreckt sich eine solche Be-
gleitung bei Kindern mit lebensver-
kürzenden Erkrankungen oft über 
Jahre“, erläutert die Koordinatorin. 
Doch es gibt noch mehr Unterschie-
de: „Für eine Familie ist eine solche 
Situation besonders schwer, denn 
ihre Zukunft gestaltet sich ganz an-
ders, als sie es sich möglicherweise 
vorgestellt hat. Sowohl für die jungen 
Patienten als auch für deren Ange-
hörige stellt sich das ganz anders dar 
als bei betroffenen älteren Erwach-
senen.“ Das gelte dann auch für die 
Kinderhospizbegleitung: „Wir gehen 
immer zu zweit in die Familien, damit 
die Betreuung etwa auch in der Ur-
laubszeit durch dieselben Personen 
gesichert ist. Wir spielen mit den 
Kindern und machen Ausflüge, übri-

gens auch mit den Geschwisterkin-
dern“, berichtet Demitz. Dadurch sei 
der personelle Aufwand doppelt so 
hoch wie in der Begleitung Erwach-
sener: „Wir sind deshalb auch immer 
auf der Suche nach Menschen, die 
sich bei uns engagieren möchten.“ 
Und das Interesse daran sei durch-
aus vorhanden: „Wir haben derzeit 
acht Anfragen zur Kinderhospizaus-
bildung“, so Demitz.

Doch nicht nur engagierte Ehren-
amtliche sind unverzichtbar, auch  
entsprechende Finanzen sind nötig.  
Und hier gab es, neben zahlreichen 
anderen Spenden, einen besonderen 
Geldsegen. Da Calluna der einzige 
reine Kinderhospizdienst in der hie-
sigen Region ist, war dies Grund ge-
nug für den Bundesverband Kinder-
hospiz zu helfen: Er vermittelte den 
Kontakt zur „Aktion Kindertraum“. 
Die, so Demitz, erfülle in der Regel 
zwar Kinderwünsche, unterstütze 
aber auch Kinderhospizdienste finan-
ziell - den hiesigen mit 45.000 Euro 
in den kommenden zwei Jahren.

Derzeit betreut Calluna fünf Kinder 
im Rahmen der Hospizbegleitung. 
Um fünf weitere Kinder kümmert sich 
zudem Demitz in einem Bereich, der 
zunächst gar nicht eingeplant war, 
nämlich in der Kindertrauerbeglei-
tung. „Ich habe das übernommen, 
nachdem ich von verschiedenen Sei-
ten darauf aufmerksam gemacht 
worden war, daß es hier dringenden 
Bedarf gibt“, so die Koordinatorin. 

Dabei geht es um Kinder, die ein na-
hestehendes Familienmitglied wie 
Vater oder Mutter verloren haben. 
Ihnen hilft diese spezielle Trauerbe-
gleitung, mit dem schweren Verlust 
und seinen Folgen umzugehen.

Derzeit ist die Koordinatorin die 
einzige, die hier über eine entspre-
chende Ausbildung verfügt. Das soll 
sich aber ändern: „Die Spende von 
6.600 Euro, die wir im Oktober von 
der Kroschke-Kinderstiftung bekom-
men haben, ist dafür bestimmt, 2017 
weitere Ehrenamtliche in der Kinder-
trauerbegleitung auszubilden“, kün-
digt Demitz an.

Und weiter: „Weil wir diesen Be-
reich ausbauen wollen und müssen, 
aber auch im Rahmen der Kinder-
hospizbegleitung brauchen wir Räu-
me. Dies deshalb, weil sowohl die 
von einem Verlust betroffenen Kinder 
und Jugendlichen als auch die Eltern 
sterbender Kinder sich jeweils in der 
Gruppe austauschen möchten. Hier 
sind wir in Soltau bereits fündig ge-
worden und hoffen, daß dieses Pro-
jekt im kommenden Frühjahr Formen 
annimmt.“

Wer sich über den Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Calluna informie-
ren oder ihn etwa mit einer Spende 
unterstützen möchte, findet nähere 
Informationen auf der Homepage 
www.kinder-und-jugendhospiz-
dienst-calluna.de. Spendenkonto: 
Volksbank Lüneburger Heide, IBAN: 
DE29 2406 0300 2422 1163 00.

16 Ehrenamtliche haben eine Ausbildung zur Kinderhospizbegleitung absolviert.

Zusätzliche Karten

Auf enorme Resonanz stößt die vom SC Tewel organisierte Veranstaltung 
mit dem Comedian-Duo Dietmar Wischmeyer und Oliver Kalkofe. Weil 
die Karten für den Auftritt der Radio- und TV-Stars, die mit ihrem Pro-
gramm „Die Arschkrampen - Das Leben ist eine Deponie!“ am 30. März 
in der Alten Reithalle in Soltau auftreten, so gut wie vergriffen sind, wird 
die Kapazität für die Veranstaltung jetzt um weitere 100 Sitzplätze erhöht. 
Vorverkaufsstellen in Soltau sind die Soltau-Touristik und die Buchhand-
lung Hornbostel sowie in Schneverdingen und Munster die „famila“-
Warenhäuser. Tickets gibt es außerdem im Internet unter der Adresse 
www.eventim.de.

„Dia des los Reyes“ am 6. Januar
HERMANNSBURG. Am Epiphani-

asfest - „Dia des los Reyes“ - am 
Freitag, dem 6. Januar, feiert die Ge-
meinde der Kleine Kreuzkirche 
(SELK) in Hermannsburg ausnahms-
weise einmal spanische Weihnach-
ten: Bei einer Abend andacht, die um  
19.30 Uhr beginnt, sind spanische 
Texte, Lieder, Gebete und eine spa-
nisch-deutsche Ansprache zu hören.

Die Andacht ist gleichzeitig Höhe-
punkt und Ende eines zweimonati-
gen Praktikums von Víctor Manuel 
Miron Lopez, gebürtig aus Asturias, 

in der Südheide. Seit dem Reforma-
tionstag leistete der 32jährige Spa-
nier ein Praktikum in den Gebieten 
Theologie und Evangelisation in Her-
mannsburg und Bleckmar unter sei-
nem Mentor, Pfarrer Markus Nietzke. 
„Wir sind soweit in der Ausbildung, 
daß Víctor Miron auch erste Schritte 
in einer Andacht selbständig gehen 
kann“ freut sich der Pastor.

Deutsche Besucher, versichert er, 
kommen bei der spanischen Andacht 
nicht zu kurz: Die Ansprache wird 
simultan übersetzt. „Ob sich unserer 

Praktikant als König verkleidet, ist 
noch offen, aber es wird Süßigkeiten 
für die Kinder geben - ganz wie es in 
Spanien üblich ist“, betont Pfarrer 
Nietzke. Zudem soll es nach der An-
dacht „Rosco de Reyes“ geben, ei-
nen traditionellen Kuchen in Ring-
form, in dem sich eine Figur befindet.

Wer diese in seinem Stück Kuchen 
findet, wird spontan zum König er-
nannt. Mit dem Epiphaniasfest endet 
nicht nur die ausgiebige Weihnachts-
zeit in Spanien, sondern auch das 
Praktikum Mirons. 

Ein frohes neues Jahr
wünscht das Team des Heide-Kuriers
allen Leserinnen und Lesern,
Geschäftspartnern
und allen Austrägern!
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Empfang in Berlin für
fliegenden Forstmann
Oerreler Rolf Sund am Mittwoch zu Gast beim Bundespräsidenten

MUNSTER-OERREL (pre). Am kommenden Mittwoch, dem 7. Januar,
wird Rolf Sund aus Munster-Oerrel dem Bundespräsidenten Johannes
Rau die Hand schütteln. Denn der 49jährige ist eingeladen zum tradi-
tionellen Neujahrsempfang des deutschen Staatsoberhauptes in den
Amtssitz Schloß Bellevue im Berliner Tiergarten. Er wird mit ihm, dem
Kanzler und anderen Repräsentanten des öffentlichen Lebens am Tisch
sitzen und speisen. Mit dabei sind aber auch rund 70 Bürger wie er -
Bürger, die als Dank für ihr Engagement für das Gemeinwohl eine Ein-
ladung in die Hauptstadt erhielten. Rolf Sund hat sich nach Ansicht des
Bundespräsidialamtes als forstlicher Flugbegleiter sehr verdient ge-
macht und damit „uneigennützig einen großen Beitrag zum Schutz der
heimischen Landschaft“ geleistet. Für den Heide-Kurier war das Grund
genug, dem Oerreler einen Besuch abzustatten, um mehr über diese
Tätigkeit in luftiger Höhe zu erfahren.

Rolf Sund ist Revierförster in Oerrel und außerdem in der Freiweilligen
Feuerwehr. Das Wissen aus beiden Bereichen kombiniert, kann er in der
Waldbrandüberwachung optimale Dienste leisten.

Der vergangene Sommer war trocken und heiß, so daß die Brandgefahr größer war als in anderen Jahren.
Hier ist aus dem Flugzeug deutlich ein Feuer in der Schneverdinger Osterheide zu erkennen.

Sund ist eigentlich Revierleiter in
der Revierförsterei Karrenbusch im
niedersächsischen Forstamt Oerrel.
Allein das ist ein Job, der die Auf-
gaben des Forstschutzes beinhaltet
und mithin auch die Brandabwehr
im Revier umfaßt. Daß es darüber
hinaus aber noch andere Möglich-
keiten gibt, kleine Brandherde auf-
zuspüren und mit deren Beseitigung
große Feuer effektiv zu verhindern,
das wußte der Oerreler schon von
seinem Vater. Der nämlich, ebenfalls
Revierförster, hat Beobachtungsflü-
ge zu diesem Zweck mit aus der Tau-
fe gehoben - seinerzeit zusammen
mit ein paar Kollegen und einem Pi-
loten, der seine Privatmaschine zur
Verfügung gestellt hat. Wie der Va-
ter, so der Sohn: Sund engagiert sich
in Oerrel in der Feuerwehr und es
lag nahe, sein Wissen aus beiden
Bereichen zu kombinieren und die
forstliche Flugbereitschaft ehren-
amtlich zu unterstützen.

Den Feuerwehrflugdienst gibt es
in Niedersachsen seit 1962. Er wur-
de damals nicht nur wegen der
Waldbrandgefahren gegründet, son-
dern auch, um Medikamente zu
transportieren, eingeschlossene
Menschen zu befreien, bei Sturm-
fluten zu helfen.

Die insgesamt drei Maschinen, die
der Landesfeuerwehrverband in Nie-
dersachsen derzeit in Lüneburg, Pei-
ne und Damme bereithält, steigen
heute jedoch auf, wenn Gefahr durch
Feuer droht. An Bord sind dann ein
Pilot, der allein aus Versicherungs-
gründen Feuerwehrmann sein muß,
ein Brandbekämpfer, der mindestens
eine Ausbildung zum Zugführer hat,
und ein „Forstmann“ wie Sund. Die
Flugzeuge - in Lüneburg eine Ces-
sna - verfügen über einen ver-
größerten Tank, so daß sie sechs

Stunden in der Luft bleiben können.
In heißen Sommern und trockenen
Frühlingen ist dann für das Team Sai-
son. Je nach Witterung haben die
Flieger fünf bis 25 Einsatztage pro
Jahr. Ein Zweimonatsplan legt fest,
welcher Forstfachmann wann Be-
reitschaft schiebt. Und ob die Ma-
schine aufsteigt oder nicht, ent-
scheidet die Bezirksregierung. Wenn
die Fachleute dort die Waldbrand-
gefahr hoch einschätzen, ist Dienst
angesagt.

„Pro Flugtag haben wir im Schnitt
ein bis zwei Erstmeldungen“ erklärt
Sund, „wir melden also Rauchent-
wicklungen, die vorher noch keiner
gesehen hat.“ Und weiter: „Wir flie-
gen die Stelle an, um zu klären, was
brennt. Dann können wir eine ge-
naue Meldung an die zuständige Ein-
satzleitstelle der Feuerwehr durch-
geben.“ Da das Fachwissen in der
Luft in dem Moment die Grundlage
dafür sei, was sich dann am Boden
in Bewegung setze, sei die Zusam-
mensetzung der Besatzung aus Feu-
erwehr- und Forstleuten eine sinn-
volle Kombination. Forstleute könn-
ten die Holzarten und -bestände
besser erkennen und auf dieser Ba-
sis einschätzen, wie schnell sich das
Feuer entwickele. „Geht es in Rich-
tung Ackerland, ist das relativ  un-
problematisch, steht dort ein junger
Nadelwald, kann die Lage drama-
tisch werden“, meint Sund.

Mit dem Entdecken des Brandes
ist es für die Flugzeugbesatzung
nicht getan. Sie kreist weiter über
dem Geschehen und lotst die Ein-
satzwagen per Funk dorthin. Sobald
das erste Feuerwehrauto vor Ort ist,
übernimmt die Truppe am Boden die
Einsatzleitung. Die Unterstützung
am Himmel bleibt, beobachtet, gibt
Tips. Besonders wichtig sei das we-

gen der Gefahren durch Flugfeuer,
wenn also brennende Äste und Zwei-
ge vor die eigentliche Feuerfront flö-
gen und neue Brandherde bildeten
- etwas, das am Boden kaum be-
merkt werden könne.

Auch anders herum funktioniert
die Zusammenarbeit: Wenn bei den
Feuerwehren Brandmeldungen ein-
gingen und die Einsatzkräfte auf der
Erde kein Feuer finden könnten, wür-
de das Flugzeug am Himmel gebe-
ten, nach dem Rechten zu sehen.
Aus der Luft einen Brand zu ent-
decken, ist, das gibt Sund zu, ir-
gendwie aufregend und in einem ge-
wissen Sinne ein Erfolg. Aber daran
denke dort oben niemand, wenn un-
ten Rauch zu sehen sei. „Dann näm-
lich steigt die Anspannung schnell
und wir fangen sofort an zu arbei-
ten, um schlimmere Schäden zu ver-
hindern.“

Der 49jährige ist seit 1987 forstli-
cher Flugbegleiter - ein Posten, für
den er und seine Kollegen einen
Flugbeobachterlehrgang absolvie-
ren mußten. In ganz Niedersachsen
haben sich 20 Leute für dieses En-
gagement entschieden. Daß er nun
für den Neujahrsempfang beim Bun-
despräsidenten ausgewählt wurde,
führt Sund nicht nur auf diese Tätig-

keit allein zurück: „Ich sehe das als
Anerkennung auch für meine Arbeit
in der Feuerwehr“, meint der Oerre-
ler.

SOLTAU. Das schwere Erdbe-
ben am zweiten Weihnachtsfeier-
tag hat in der iranischen Provinz
Kerman großes Leid verursacht.
80 Prozent der Häuser in der sü-
diranischen Stadt Bam sind zer-
stört. Das Technische Hilfswerk
(THW) hat sich der internationa-
len Hilfsaktion mit seiner Schnel-
leinsatzeinheit für Bergungs-
einsätze im Ausland (SEEBA) mit
Rettungshunden und techni-
schem Suchgerät an der Suche
nach Überlebenden beteiligt.
Auch die THW-Jugend Soltau or-
ganisiert Hilfe.

Den Familien, die die Tragödie
überlebt haben, steht ein kalter
Winter bevor. Besonders die Kin-
der leiden unter dieser Härte. Um
gerade den betroffenen Jungen
und Mädchen in Bam nach dem
Erdbeben zu helfen, sammelt die
THW-Jugend in einer einmaligen
Aktion warme Winterbekleidung
für Kleinkinder und Kinder. Nach
den Erfahrungen in anderen Ka-
tastrophengebieten haben sich
vor allem warme und wattierte
Ski- und Schneeanzüge bewährt,

die von den Kindern im Iran auch
unter ihrer traditionellen Kleidung
getragen werden können.

Die Ortsverbände und Jugend-
gruppen des Technischen Hilfs-
werks rufen in einer gemeinsamen
Aktion für die Kinder in Bam die
Bevölkerung zu Kleiderspenden
auf. Gesammelt werden Schnee-
anzüge, Schneehosen, warme
Stiefel und Winterschuhe, warme
Winterjacken und Skioveralls für
Kleinkinder sowie Kinder bis 14
Jahre. Am heutigen Sonntag kön-
nen die Kleidungsstücke in der
Zeit von 14 bis 18 Uhr beim Sol-
tauer THW-Ortsverband, Winse-
ner Straße 34, abgegeben wer-
den. Die Helfer sind unter der Te-
lefonnummer (05191) 2922 er-
reichbar. Verantwortliche An-
sprechpartnerin ist Susanne Rä-
decke. 

Die Bekleidung wird zentral ge-
sammelt und noch in diesem Mo-
nat in den Iran transportiert. Dort
nimmt das THW die Sachen ent-
gegen, um sie in Zusammenar-
beit mit den Hilfsorganisationen
vor Ort zu verteilen.

Hilfe für Bam-Kinder
THW sammelt für Erdbebenopfer

HK verlost fünf Freikarten
Junge Philharmonie Köln gibt Kammerkonzert

Die Junge Philharmonie Köln kommt zu einem Kammerkonzert in die Soltauer St. Johanniskirche.

SOLTAU. Klassikfreunde können
sich auf einen ganz besonderen Oh-
renschmaus freuen: Die Junge Phil-
harmonie Köln lädt am Freitag, dem
16. Januar, zu einem Kammerkon-
zert in die Soltauer St. Johanniskir-
che ein. Das Konzert mit Werken

zahlreicher berühmter Komponisten
beginnt um 20 Uhr. Karten gibt es
im Vorverkauf in den Soltauer Buch-
handlungen Hornbostel und Schüt-
te. Restkarten sind eine Stunde vor
Beginn an der Abendkasse erhält-
lich. Darüber hinaus können HK-Le-
ser bei diesem Kassikerlebnis zum
Nulltarif dabei sein. Denn: Der Hei-
de-Kurier verlost fünf Freikarten.

Die Junge Philharmonie Köln prä-
sentiert an diesem Abend unter an-
derem Auszüge aus den „Vier
Jahreszeiten“ von Antonio Vivaldi,
die Ouvertüre h-moll für Flöte und
Orchester und von Wolfgang Ama-
deus Mozart das Konzert in A-Dur

für Klarinette und Orchester. Das
namhafte Ensemble ist ein solistisch
besetztes professionelles Kammer-
orchester. Der Oboist und Virtuose
Daniel Fresquet aus Frankreich hat
erst kürzlich seine Studien in Paris
beendet und im vergangenen Jahr
zahlreiche Wettbewerbe in Spanien
und seinem Heimatland gewonnen. 

Wer eine Freikarte gewinnen
möchte, sollte bis zum 12. Januar
eine Postkarte mit dem Stichwort
„Junge Philharmonie Köln“ an den
Heide-Kurier in der Wiesenstraße 24,
29614 Soltau, schicken. Die Gewin-
ner werden dann in der Ausgabe
vom 14. Januar veröffentlicht.

Beteiligung
WIETZENDORF. Die Ge-

meinde Wietzendorf will zur Be-
reitstellung von Wohnbau-
flächen und Flächen für den öf-
fentlichen Bedarf die Bebau-
ungspläne „Breite Straße/Fluit-
weg“ und „Hellgarten II“ auf-
stellen. Daher liegen Unterla-
gen vom 7. bis zum 21. Janu-
ar im Rahmen der frühzeitigen
Bürgerbeteiligung im Rathaus
öffentlich aus. Sie können zu
den Öffnungszeiten der Ge-
meindeverwaltung eingesehen
werden, so daß Änderungs-
wünsche möglich sind.
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2,0 AWD (Allrad)
als Diesel, Benziner
oder Gas erhältlich!

Golf von Sorrent: Vesuv,
Pompeji und Neapel
Heide-Kurier-Leserreise vom 22. bis 29. April nach Italien

Per Bus geht es zunächst aus der
Heide nach Hannover, wo die Teil-
nehmer der Leserreise ihren Jet nach
Neapel besteigen. Von „Napoli“ wer-
den die „Nordlichter“ dann nach Sor-
rent in ihr Haus der „Giglio-Grand-
Hotel-Kette“ (vier Sterne
Landeskategorie) gebracht, das
neben Restaurant und Hausbar auch
einen Swimmingpool zu bieten hat.
Die Halbpension umfaßt Früh-
stücksbuffet und Abendessen mit
Drei-Gänge-Menüwahl.

Der zweite Reisetag steht zur frei-
en Verfügung und bietet damit Gele-
genheit, den Urlaubsort Sorrent
näher kennenzulernen. Hier bietet
sich eine Fahrt zur Piazza Torquato
Tasso im Zentrum des Ortes an. Und
zur Einstimmung auf die Region steht
am dritten Reisetag ein großartiger
Ausflug (Ausflugspaket) auf dem Pro-
gramm: Auf der „Strada Amalfitana“
geht es in engen Windungen entlang
der klippenreichen Küste der Region
Amalfi. Dabei besuchen die Teilneh-
mer die Orte Positano, das von
blühenden Gärten, maurischen Häu-
sern und seinen Kirchen geprägt ist,
Amalfi, das als Hauptort der Region
gilt und seine Blütezeit im zwölften
Jahrundert hatte, und Ravello, das
auf einem Felsvorsprung „dem Him-
mel näher als der Küste liegt.“

Eine weitere Tour (Ausflugspaket)
bringt die Heidjer am vierten Reise-
tag zum Königspalast von Caserta
und nach Neapel. Prunkstück des
„Reggia di Caserta“, eine der Resi-
denzen der Bourbonen-Könige von
Neapel und seit 1996 Weltkulturer-
be, ist der wunderschöne Park mit
seinen Wasserspielen, Brunnen und
einem 80 Meter hohen Wasserfall. In
Neapel bekommen die Reisenden bei
einer Stadtrundfahrt einen Einblick in
die lange Geschichte dieser Stadt.
Sie wurde bereits im siebten vor-
christlichen Jahrhundert von den
Griechen gegründet. Neapels wech-
selhafte Geschichte und die vielen

Nach Sorrent führt unsere Heide-Kurier-Leserreise im April 2010.

Herrschergeschlechter haben herrli-
che Denkmäler, Kirchen, Paläste und
Kunstwerke in der Stadt hinterlassen.
Bei der Rundfahrt sehen die Teil-
nehmer unter anderem das Castel
Nuovo, den Palazzo reale, das Tea-
tro San Carlo, die Piazza del Plebis-
cito mit Königspalast und vieles
mehr.

Natürlich darf auch ein Ausflug
(zusätzlicher Ausflug) zur Insel Capri
nicht fehlen. Und ein absolutes
„Muß“ ist die Tour (Ausflugspaket)
nach Pompeji und zum Vesuv. Pom-
peji, 79 nach Christus unter Vulkan-
asche begraben, ist heute ein phan-
tastisches Freilichtmuseum, das
einen einmaligen Einblick in das
Leben vor fast 2000 Jahren gibt. Ein

Rundgang vermittelt den Eindruck,
als sei die Zeit seit jener verheeren-
den Naturkatastrophe stehengeblie-
ben. Weiter geht es am Nachmittag
zum Vesuv: Bis auf eine Höhe von
1.000 Metern führt die Straße, dann
geht es nur zu Fuß weiter bis zum
Krater. Diese Anstrengung wird aller-
dings bei gutem Wetter durch einen
grandiosen Ausblick auf den Golf von
Neapel mit seinen vorgelagerten

Inseln belohnt. Über keinen Vulkan
der Erde wurden so viele Dokumen-
te zusammengetragen. Am Vesuv
wird seit 1845 jede kleinste Verän-
derung beobachtet und festgehalten.

Der nächste Tag steht dann noch
einmal zur freien Verfügung, bevor es
am achten Reisetag wieder von Nea-
pel per Flugzeug nach Hannover und
von dort aus zurück in die Heide geht.

SOLTAU (mwi). Gerade hat der kalendarische Winter Einzug gehalten,
doch der nächste Frühling kommt bestimmt. Für diese Zeit haben wir für
Sie, liebe Leserinnen und Leser, eine zauberhafte Tour in unserem Le-
serreiseprogramm. „Bella Italia“ heißt das Ziel: Vom 22. bis 29. April kön-
nen Sie auf unserer Heide-Kurier-Leserreise „Golf von Sorrent“ eine der
malerischsten Mittelmeerregionen kennenlernen. Für nur 745 Euro (pro
Person im Doppelzimmer bei Halbpension Abendmenü) zeigen wir Ihnen
diesen Teil Kampaniens, das auf eine 3000jährige Geschichte zurück-
blicken kann. Zusätzlich können Sie für 125 Euro ein Ausflugspaket in
Anspruch nehmen, das drei Touren umfaßt. Buchen können Sie diese
Leserreise ausschließlich beim Heide-Kurier, Kirchstraße 4, in 29614 Sol-
tau, Telefon (05191) 98320.

Malerische Städtchen, die sich an die Klippen schmiegen, schmücken die Amalfi-Küste.

Bilder im Rathaus
Wietzendorf: Elke Wulf stellt aus

Stellt im Wietzendorfer Rathaus aus: Elke Wulf.

WIETZENDORF (mwi). Unter dem
Titel „Von alten Meistern bis naiv“
zeigt das Wietzendorfer Rathaus
demnächst eine Ausstellung von El-
ke Wulf. Eröffnet wird die Präsenta-
tion am kommenden Freitag, dem 8.
Januar, um 18 Uhr. Die Bilder der
Wietzendorferin sind dann während
der Öffnungszeiten des Rathauses
noch bis zum 12. März zu sehen.

Elke Wulf, die vor einigen Jahren
von Springe am Deister nach Wiet-
zendorf gezogen ist, hat sich schon
seit ihrer Kindheit dem Zeichnen und
der Malerei verschrieben. Zwar be-
gabt, aber fast ohne weitere Unter-
stützung hat sie sich weite Bereiche
erschlossen:  „Ich hatte Talent, habe
aber nie irgendwelchen Unterricht
gehabt, sondern mir alles selbst an-
geeignet“, berichtet die Wietzendor-
ferin. Weder von Material- und Stil-
kunde noch von speziellen Techni-
ken hatte sie irgendeine Ahnung:
„Aber ich war und bin experimen-
tierfreudig. Ich habe eben alles aus-
probiert und mich damit selbst auf
diesen Gebieten geschult.“ So mal-

te sie naiv, kopierte beispielsweise
aber auch alte Meister, setzte Fotos
künstlerisch um, suchte und sucht
sich jedoch auch eigene Motive, viel-
fach aus der Natur oder eindrucks-
volle Dorfansichten.

In den vielen Jahrzehnten, in de-
nen sich die Wietzendorferin ihrer Lei-
denschaft gewidmet hat, hat sie so
gut wie alles ausprobiert: Öl und
Acryl, Kohle und Bleistift, Putz-,
Kratz- und Spachteltechniken, Kalli-
graphien, Untergründe wie Holz, Lei-
nen und Sackleinen. Auch den kunst-
handwerklichen Bereich - etwa Sä-
gearbeiten - hat Elke Wulf schon lan-
ge für sich entdeckt. Und seit rund
20 Jahren gestaltet sie für den Schüt-
zenverein in Warpke im Landkreis
Lüchow-Danneberg handbemalte
Schützenscheiben. Auch andere Auf-
tragsarbeiten nimmt sie bisweilen an
und verkauft hin und wieder auch mal
ein Bild, aber das eher selten: „Ich
male nicht zum Broterwerb. Das ist
für mich ein reines Hobby.“ Ein Quer-
schnitt daraus ist jetzt im Wietzen-
dorfer Rathaus zu sehen.

Buchvorstellung
SOLTAU/FINTEL. Am kommen-

den Dienstag, dem 5. Januar, um
19.30 Uhr stellt die Soltauer Freu-
denthal-Gesellschaft im Heimathaus
Fintel ihr neuestes Buch „In de Fier-
abendstied“ von Friedrich Freudent-
hal vor. Vorsitzender Dr. Heinrich
Kröger präsentiert dabei eine Erst-
ausgabe des Buches (Oldenburg,
1890), das eine Urenkelin von August
Freudenthal aus Aachen der Freu-

denthal-Gesellschaft zu Weihnach-
ten geschenkt hat. Es ist ein tadellos
erhaltenes Exemplar in rotem Ein-
band. Aus der fünften Auflage, die im
Kommissionsverlag H. M. Hauschild,
Bremen, erschienen ist, werden Ge-
dichte und Geschichten vorgetragen.
Darunter ist auch „De blaue Familie“,
eine Auswanderergeschichte, die
Friedrich Freudenthal 1885 als Bür-
germeister in Soltau geschrieben hat.

Telefonische Beratung
SOLTAU. Wie an jedem ersten

Mittwoch im Monat sind die Mitar-
beiter der Erziehungsberatungsstel-
le Soltau wieder am Mittwoch, dem
6. Januar, von 17 bis 19.30 Uhr un-
ter der Rufnummer (05191) 70232 zu

erreichen. Diese telefonische Abend-
sprechstunde ist gedacht für ratsu-
chende Jugendliche, Eltern und Er-
zieher, die während der allgemeinen
Dienstzeit keine Gelegenheit für ein
Gespräch haben. 

Miniaturläden
SOLTAU. Von der Markthalle über

den Putzmacherladen bis hin zur
Apotheke sind im Norddeutschen
Spielzeugmuseum Soltau die unter-
schiedlichsten Geschäfte ausgestellt.
Die nächste Erkundungstour am
Montag, dem 4. Januar, bietet Gele-
genheit, die Miniaturläden und ihr
Sortiment näher kennenzulernen und
vermittelt Informationen rund um das
Thema Einkaufen in vergangenen
Zeiten. Der Rundgang startet um 18
Uhr, die Teilnahme ist im Eintritt ent-
halten. Mitglieder des Museumsver-
eins haben freien Eintritt.
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... und unbegrenztes Schwimm-
     vergnügen genießen!

heidjerStrom aktiv

Bilderbuchkino
SCHNEVERDINGEN. Die Stadt-

bücherei Schneverdingen lädt am
Dienstag, dem 5. Januar, zum Bil-
derbuchkino ein. Anne-Marie Walrat,
Auszubildende der Stadtbücherei
Schneverdingen, stellt von 16.30 bis
17.30 Uhr das Bilderbuch „Mama
Muh fährt Schlitten“ vor:  Ob Mama
Muh Schlitten fahren kann? Schließ-
lich ist sie eine Kuh und Kühe stehen
im Winter gewöhnlich im Stall. Doch
ein bißchen Spaß muß sein, und was
soll schon schief gehen? - Nach dem

Bilderbuchkino können die Kinder ei-
ne Malvorlage, passend zur Ge-
schichte, gestalten. Eingeladen sind
Mädchen und Jungen im Alter von
drei bis sechs Jahren. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Alle Teil-
nehmer erhalten den sogenannten
„Bilderbuchkinopaß“, der bei jedem
„Kinobesuch“ in der Stadtbücherei
abgestempelt wird. Nach zehn Stem-
peln auf dem Bauch der „Leseraupe
Willi“ gibt es ein Bilderbuch ge-
schenkt.

Seniorenakademie
wird zu Projekt 50+
Kirchenkreis Soltau: Neuer Name, neues Konzept /Nachfolge regeln

SOLTAU (mwi). Wie geht es wei-
ter mit der Seniorenakademie des
Kirchenkreises Soltau? Diese Fra-
ge stellt sich durchaus, denn Pastor
Hans-Ulrich Kruse, Koordinator der
Akademie, geht 2016 in den Ruhe-
stand und ist nur noch bis zum 30.
Juni verfügbar. Zudem läuft näch-
stes Jahr die aktuelle Förderperiode
der Landeskirche aus. Kruses Nach-
folge und die Finanzierung dieser
Stelle sind zwei wesentliche, aber
bislang ungeklärte Faktoren für die
Fortsetzung der bisherigen Arbeit.
Doch Superintendent Heiko Schüt-
te und Hubertus Greiner, Vorsitzen-
der des zugehörigen Kuratoriums,
aber auch Kruse selbst, sind zuver-
sichtlich, daß die Einrichtung auch
weiterhin ihre Aufgaben erfüllen
kann. Dies dann allerdings nicht
mehr als Seniorenakademie, son-
dern als Projekt 55+.

Vor knapp sieben Jahren hatten die
konzeptionellen Vorarbeiten für die
Seniorenakademie begonnen, und
als Kruse vor sechs Jahren die Pa-
storenstelle in Wolterdingen über-
nahm, konnte es losgehen: „Ein Vier-
tel dieser Stelle entfällt bisher auf die
Koordination der Seniorenakademie
und wird entsprechend von der Lan-
deskirche gefördert. Allein dadurch
ist es uns möglich gewesen, die
Pfarrstellenbesetzung weiterzufüh-
ren. So konnten wir hier nicht nur die
Stelle erhalten, sondern auch noch
ein weiteres Angebot schaffen“, er-
läutert Schütte.

Dieses Angebot der Seniorenaka-
demie, angesiedelt im Haus der Kir-
che in Soltau, Rühberg 7, so Kruse,
„hat das Ziel, insbesondere Men-
schen am Übergang vom Berufsle-
ben in den Ruhestand anzusprechen.
Wir möchten ihnen etwas anbieten,
was sie an dieser Schwelle weiter-
bringt und bei dem sie ihre Fähigkei-
ten für die Weiterentwicklung von Kir-
che und Gesellschaft nutzen kön-
nen.“ Um sinnvolle Impulse und gei-
stige Anregungen für Interessierte
Männer und Frauen jenseits der 50
geht es also. Getragen wird dieses
Angebot von mehreren Säulen. So
gibt es einerseits eigene Veranstal-
tungen, andererseits kooperiert die
Seniorenakademie eng mit dem
Evangelischen Bildungszentrum Her-
mannsburg. Dazu bringt die Seni-
orenakademie regelmäßig ein Pro-
gramm heraus.

Außerdem gehört auch die Gene-
rationen-Brücke dazu, in deren Rah-

men die Seniorinnen und Senioren
selbst sehr aktiv werden und ihre Le-
benserfahrung und Kompetenz ein-
bringen können: Die ehrenamtlichen
und geschulten Mitglieder der Ge-
nerationen-Brücke nehmen auf
Wunsch Kontakt zu Familien auf, um
dort - etwas vereinfacht gesagt - als
„Wunschoma“ oder „Wunschopa“
mit den Kindern und Jugendlichen
sinnvoll die Freizeit zu verbringen.
Aber auch die Aktion „Ran an den
Computer - Schüler schulen Senio-
ren“ bietet die Akademie einmal jähr-
lich in Zusammenarbeit mit den Be-
rufsbildenden Schulen (BBS) Soltau
an. Dazu Kruse: „Am Ende ist die Ge-
genseitigkeit von geben und nehmen
das Ziel.“ All dies ist nicht als Kon-
kurrenz zu anderen Anbietern ge-
dacht und soll auch nicht die her-
kömmliche Seniorenarbeit in den Kir-
chengemeinden des Kirchenkreises
ersetzen, sondern ergänzen.

Dieses Konzept soll jetzt allerdings
eine Frischzellenkur bekommen - und
die beginnt schon beim Namen, denn
der Begriff Seniorenakademie selbst,
so Kruse, stelle bereits ein Problem
dar: „Wir haben diese Bezeichnung
seinerzeit einfach übernommen, da-
bei steht sie anderswo für viele un-
terschiedliche Inhalte. Und bei uns
schreckt dieser Begriff durchaus ei-
nige ab, klingt er für sie doch nach
Universitätsseminar - und da will
nicht jeder hin.“ So soll jetzt von vorn-

herein auch über den Namen deut-
lich gemacht werden, daß niemand
Abitur und Studienabschluß braucht,
um mitzumachen, und auch am
„Semesterende“ keine „Klausur“
oder „Hausarbeit“ steht. Damit hat
die Bezeichnung „Seniorenakade-
mie“ also ausgedient: „Wir werden
jetzt unter dem Namen ‚Projekt 50+‘
starten“, so Kruse. Und Greiner: „Ab
etwa Mitte 50 nämlich machen sich
schon viele ihre Gedanken über den
Übergangsprozeß vom Arbeitsleben
in den Ruhestand, aber auch über ih-
re Leistungsfähigleit und Gesundheit.
Und da wollen wir etwas tun.“

Somit ist nicht nur der Name neu,
auch das Konzept ist überarbeitet
worden: Künftig gibt es die Hand-
lungsfelder „leben und glauben“, „lie-
ben und engagieren“, „verändern und
gestalten“, „hören und nachdenken“,
„reisen und erleben“ sowie „feiern
und genießen“: „Wir haben damit un-
sere Angebote stärker strukturiert
und möchten möglichst jedes dieser
Handlungsfelder im Halbjahr mit ei-
ner Veranstaltung abdecken“, erläu-
tert Kruse. Und Greiner ergänzt:
„Nach diesem Konzept arbeiten wir
derzeit das nächste Halbjahrspro-
gramm aus.“

Der Startschuß dafür, so Kruse, fal-
le mit einer Auftaktveranstaltung
„wahrscheinlich im Februar 2016,
und zwar nicht in Soltau und nicht in

einem kirchlichen Gebäude. Wir wer-
den dazu die Multiplikatoren aus den
Gemeinden einladen, denn wir brau-
chen den engen Kontakt zu den Kir-
chengemeinden.“ Das bekräftigt
auch Schütte: „Dieses Segment, das
das Projekt 50+ bietet, ist in den Ge-
meinden so nicht repräsentiert. Wir
möchten ein Angebot auch für jene
schaffen, die noch Lust haben,
Brücken zu schlagen und sich mit an-
deren zu vernetzen.“

Damit das Projekt 50+ aber nicht
wieder eingestellt werden muß, kaum
daß es auf den Weg gebracht wor-
den ist, gilt es, die Finanzierungsfra-
ge und Kruses Nachfolge zu klären.
Dazu Schütte: „Wegen der demo-
graphischen Entwicklung im Heide-
kreis haben wir einen erheblichen
Verlust an Gemeindegliedern.“ Dar-
aus wiederum resultiere ein höherer
Förderbedarf, der durch Sondermit-
tel der Landeskirche abgedeckt wer-
de. Hier hofft der Superintendent
auch für die nächste Planungsphase
von 2017 bis 2022 auf zusätzliches
Geld: „Wir rechnen damit, daß die Ar-
beit weitergeführt werden kann. Oh-
ne diesen Zuschuß wäre das in die-
ser Form nicht möglich.“ Und was
Kruses Nachfolge betrifft, ist Schüt-
te ebenfalls zuversichtlich: „Wir wer-
den die kommenden Monate nutzen,
um eine Nachfolgeregelung auf den
Weg zu bringen - entweder eine Pa-
storen- oder eine Diakonlösung.“

Zuversichtlich, was die Fortführung der Arbeit der bisherigen Seniorenakademie betrifft: (v.l.) Hubertus Grei-
ner, Heiko Schütte und Hans-Ulrich Kruse.

Neue Broschüren

„Die neue Garten-Broschüre 2016 der Aktion ‚Über Zäune schauen‘ ist
fertig“ freut sich Marita Eichler. Seit 15 Jahren bietet ihre Initiative Gar-
tenliebhabern die Möglichkeit, private Gärten, Gärtnereien und Biohöfe
an verschiedenen Tagen im Jahr zu besuchen. Einige Gärten laden zu-
sätzlich zur Frühlingsblüte und zum Advent ein und wieder andere öff-
nen nur nach telefonischer Vereinbarung. In einer Auflage von 10.000
Stück werden die neuen Broschüren jetzt an Gartenbesitzer, Gärtnerei-
en, Touristinformationen und Buchläden im Heidekreis und umliegenden
Kreisen verteilt. „Unser Gartennetzwerk erstreckt sich von Wintermoor
im Norden bis Marklendorf im Süden und von Dörverden im Westen bis
Munster im Osten“, so Eichler. Die Broschüren für 2016 werden auf je-
dem Pflanzenmarkt verteilt, unter anderem auch in Berlin, Bremen, Han-
nover und Hamburg. Die Internetseite www.ueber-zaeune-schauen.de
soll ab Anfang 2016 wieder verfügbar sein.

Zwei Kitas laden ein
SOLTAU. Im Rahmen des einheit-

lichen Anmeldeverfahrens für die Ver-
gabe der Kindertagesstättenplätze
im nächsten Kindergartenjahr ab
Sommer 2016 laden die beiden städ-
tischen Kindertagesstätten in Soltau
am Samstag, dem 9. Januar, zum
Tag der offenen Tür ein: Die Kita Ber-

liner Platz von 10 bis 12 Uhr, die Ki-
ta Stalmannstraße von 11 bis 13 Uhr.
Interessierte Eltern können sich mit
ihren Kindern die Häuser anschau-
en, Infos sammeln und Fragen  stel-
len. Anmeldeunterlagen können di-
rekt ausgefüllt oder auch mitgenom-
men werden.

Schüler spielen
Molières Geizigen
Für die Theater-AG des Gymnasiums
Soltau beginnt das Theaterjahr 2016 mit
den Aufführungen von Molières „Der Gei-
zige“: Am Mittwoch, dem 20. Januar, und
am Freitag, dem 22. Januar, um jeweils
19.30 Uhr sowie am Samstag, dem 23.
Januar, um 19 Uhr führen zwölf Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 8 bis 12
in der Aula des Gymnasiums Soltau das
klassische Stück auf. Die Eintrittspreise
- sowohl für Schüler als auch für Er-
wachsene - sind dabei wie immer mo-
derat.
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HEIDBERG 2 · TELEFON (0 51 91) 166 88

Der Mazda3. 

Ausstattungshöhepunkte bei diesem Angebot: 
• Klimaaautomatik     •6x Airbag           •Dynamische Stabilitätskontolle DSC 
• Radio mitCD-Player   • Nebelscheinwerfer   •el. Fensterheber + el. Aussensp. beheizt 
• Metallic-Lackierung   •Leichtmetallfelgen   •Servo + ZV m. Fernbed. 

* Ein Angebot der Mazda Bank Niederlassung FCE Bank plc ab 1,90% effektiver Jahreszins auch ohne Anzahlung bis zu 60 Monate Laufzeit.
**z.B. beim Kauf eines Mazda 3 Exclusive 1.6 CD im Vergleich zu einem Mazda 3 Exclusive 1.6i MZR auf Basis der UVP.

Diesel-Partikelfilter
inklusive

Diesel-Partikelfilter
inklusive

Mazda 3 Diesel
zum Benzinerpreis.
Preisvorteil bis zu

2.270,- €
**

Der Mazda 3 Active für

18.790,- €

+1,90%*

Finanzierung.

auf dem Georges-Lemoine-Platz in Soltau
2.2.WinterWinterSoltauer

ENDSPURT…!!ENDSPURT…!!

Veranstalter:

Die Eisbahn ist nur noch bis zum 8. Jan. 2006
täglich ab 11 Uhr für Euch geöffnet!!
Fragen Sie nach unseren Sonderkonditionen!
Kontakt: (05191) 8 42 56

Eislauf-Fans aufgepaßt!!

8. Jan. 2006

Alles 10,-  EUR*

(*Alle Standartleistungen gem. Preisliste bis mittellanges Haar)

Verdener Str. 9
29640 Schneverdingen

(05193) 970155

REINKOMMEN, DRANKOMMEN! Wir arbeiten ohne Anmeldung.

Poststr. 2
29614 Soltau

(05191) 938270

Alles 10,- EUR + GUTSCHEIN? Ja, AUSSCHNEIDEN und nochmal SPAREN!

Dieser Gutschein ist GÜLTIG bis zum 8. Tag nach Erscheinen dieser Anzeige!
Einzulösen ausschließlich für Dienstleistungen in jeder Filiale der C&M COMPANY®.

Pro Kunde und Besuch wird nur ein Gutschein angenommen.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

++++++++++++Montag bis Samstag: 9 bis 20 Uhr++++++++++++

GUTSCHEIN 5 ,- EUR

✂

Stürmer-Legende und
„Fußball-Clown Nr. 1“
Kult-Kicker Gert „Charly“ Dörfel besucht Freunde in Soltau

riere versagt blieb. Anders sahen die
Fans „ihren Charly“. Für seine Aktio-
nen und Späße auf dem Platz liebte
ihn das Publikum. 

Da gab es zum Beispiel ein Bene-
fiz-Spiel in Hamburg, bei dem plötz-
lich ein Boxer aufs Feld lief. „Zehn bis
15 Ordnern gelang es nicht, den Hund
des Feldes zu verweisen. Deshalb
kniete ich mich hin und heulte wie ein
Wolf. Daraufhin kam das Tier ange-
wetzt und schnupperte an mir. Da ha-
be ich dann zur Freude des Publi-
kums das Bein gehoben. Als der
Hund ebenfalls das Bein heben woll-
te, haben ihn die Ordner gerade noch
rechtzeitig geschnappt und vom Feld
gebracht“, schmunzelt Dörfel. Ein Fo-
tograf dokumentierte die Szene und
hat mit dem Bild der beiden „Vier-
beiner“ später einen  Fotowettbewerb

gewonnen. Auch eine andere Ge-
schichte erzählt der 66jährige immer
wieder gern. Es war im Jahr 1968, als
der HSV im Volkspark gegen 1860
München spielte und 2:0 gewann.
Zehn Minuten vor Schluß wurde Dör-
fel von seinem Gegenspieler gefoult,
Schiedsrichter Deuschel entschied
jedoch gegen den Hamburger, der
sich daraufhin beim Unparteiischen
beschwerte.

Lesen Sie weiter auf Seite 2

der gebürtige Hamburger in seiner
sportlichen Laufbahn doch viele
Sternstunden erlebt. Der Spaß am
Sport wurde dem Kult-Kicker quasi
in die Wiege gelegt:  Vater Frido Dör-
fel, Diplom-Sportlehrer, war selbst A-
Nationalspieler, ebenso Bruder Bernd,
der es auf 15 Einsätze brachte. Mut-
ter Antonie war als Handballerin ak-
tiv. „Charly“ Dörfel blickt auf 182
Oberligaeinsätze und  224 Bundes-
ligaspiele zurück. Für den HSV ab-
solvierte er von 1959 bis 1972 ins-
gesamt rund 900 Begegnungen, er-
zielte dabei etwa 200 Tore, wobei er
als klassischer, schneller Linksaußen
die Gabe besaß, Uwe Seeler mit lan-
gen Flanken zu „füttern“, die dieser
zu seinen gefürchteten Kopfballtoren
nutzte. Mit dem HSV wurde Dörfel
1960 Deutscher Meister und 1963
Pokalsieger, stand darüber hinaus
1968 im Finale des Europa-Pokals
der Pokalsieger, in dem die Hanse-
aten dem AC Milan 0:2 unterlagen. 

Dörfel war nicht nur in diversen Aus-
wahlmannschaften für Hamburg und
Norddeutschland aktiv, sondern auch
Junioren- und Amateur-National-
spieler. Gern denkt er an seine Einsät-
ze in der deutschen Nationalmann-
schaft zurück. In elf Länderspielen er-
zielte er acht Tore - eine stolze Bilanz.
Unter anderem ebnete der Stürmer
der deutschen Nationalmannschaft
1962 den Weg zur WM nach Chile.
Beim 4:3-Erfolg  gegen Nordirland er-
zielte er zwei Treffer, dabei das ent-
scheidende vierte Tor. Beim 3:0  ge-
gen Griechenland bereitete er für Hel-
mut Haller und Albert Brülls vor und
erzielte einen Treffer selbst. 1965
wählte die französische Sportzeitung
„Le’Equipe“ den „Hamburger Jung“
zum besten Linksaußen Europas. Die
damaligen Bundestrainer, darunter
Helmut Schön, hatten aber so ihre
Probleme mit den Witzen und
Sprüchen des Hanseaten, so daß ihm
trotz seiner überzeugenden Leistun-
gen eine größere internationale Kar-

Wenn „Charly“ Dörfel über seine
Fußballkarriere spricht, dann leuch-
ten seine Augen. Kein Wunder, hat

Gert „Charly“ Dörfel.

SOLTAU (mk). Er war Mitte der 60er Jahre eine der schillerndsten Figuren im deutschen Fußball und zählt
zu den besten Linksaußen aller Zeiten: Gert Frido „Charly“ Dörfel. Beim Hamburger Sport-Verein bildete er
mit Uwe Seeler ein kongeniales Stürmerduo, absolvierte insgesamt 900 Spiele für den „Bundesliga-Dino“ und
lief elfmal in der deutschen Nationalmannschaft auf. Dörfel war aber nicht nur ein begnadeter Fußballer, son-
dern stets auch der „Spaßvogel“. Nach wie vor hat der 66jährige den Schalk im Nacken und stets einen wit-
zigen Spruch auf den Lippen. Dies zeigte sich auch jüngst, als der Kult-Kicker in Soltau Angelika Augustin
und ihren Lebensgefährten Fred Heggblum besuchte, mit denen er seit vielen Jahren befreundet ist. Klar, daß
eine Fußball-Legende bei einem Treffen viele Anekdoten zu erzählen hat. So erinnert sich Dörfel gern daran,
wie er im Stadion als „heulender Wolf“ das Bein hob und damit einen ausgebüxten Hund schwer beeindruckte.

Schläge 
und Tritte

MUNSTER. Zusammengeschla-
gen wurde laut Polizeibericht ein
67jähriger Munsteraner am Mittwoch-
abend in der Örtzestadt. Als der
Mann in der Straße Muncloh seinen
Hund ausführte, soll er beobachtet
haben, wie zwei Männer eine 23 Jah-
re alte Nachbarin offensichtlich belä-
stigten. Der 67jährige forderte die
beiden auf, die Frau in Ruhe zu las-
sen, worauf die Männer auf ihn los-
gingen, ihn schlugen und traten, bis
er zu Boden ging. Neben Platzwun-

den und Prellungen im Gesicht und
am Kopf erlitt der Rentner eine leich-
te Schnittverletzung an einem Fin-
ger der linken Hand, so daß er durch
die Besatzung eines Rettungswa-
gens versorgt werden mußte. Ein
aufgeklapptes Taschenmesser, das
einem der beiden Täter gehört, wur-
de in der Nähe des Tatortes aufge-

funden.  Einen der Täter, der in der
Nachbarschaft des Opfers wohnt,
konnten Beamte der Polizei Munster
kurz darauf ermitteln. Bei der Per-
sonalienfeststellung trat und schlug
der 22 Jahre alte Mann auch auf die
Beamten ein und beleidigte sie. Die
Ermittlungen zu dem zweiten Täter
dauern an.

WIETZENDORF. Es ist kein Ju-
biläum, aber immerhin bereits zum
15. Mal lädt der Heimatverein
Wietzendorf zu seiner Jahres-
auftaktveranstaltung „Neujahr auf
dem Peetshof“ ein: Diesmal am
Sonntag, dem 8. Januar, um 11
Uhr auf der Diele des Museums-
hofes.

Zwar wird das Jahr 2006 dann
bereits einige Tage alt sein, „aber
noch jung genug, um Wünsche
auszutauschen und auf einen gu-
ten Jahreslauf anzustoßen“, sind
sich die Organisatoren der tradi-
tionellen Veranstaltung sicher. Bei
Speis’ und Trank können alle In-
teressierten einige Stunden in der
gemütlichen Atmosphäre der
Peetshof-Diele verweilen. 

Ein Kammermusikensemble der
Musikschule des Heidekreises ge-
staltet den musikalischen Rah-
men und Hinrich Baumann aus
Oerbke, Bezirksvorsteher des ge-
meindefreien Bezirkes Osterhei-
de, trägt Passagen aus seinem
gerade erschienenen Buch „Die
Heidmark...“ vor. Bei all dem soll
das Gespräch aber nicht zu kurz
kommen.

Für das Bufett und das Pro-
gramm ist ein Kostenbeitrag zu
zahlen. Anmeldungen erbittet der
Heimatverein bis zum kommen-
den Dienstag, dem 3. Januar, an
Gustav Isernhagen, Feldstraße 13,
29649 Wietzendorf, Telefonnum-
mer (05196) 1333, Fax (05196)
1223.

Auf dem Peetshof
Heimatverein Wietzendorf lädt ein

Der Heide-Kurier wünscht
allen Lesern, Geschäftspartnern

sowie allen Austrägern
für das Jahr 2006

viel Glück und Erfolg!

Das Feuerwerk
in Müden fotografierte

unser Leser Rüdiger Britzen
aus Hermannsburg.
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www.autohaus-brockmann.com
MARTIN BROCKMANN
SOLTAU-HARBER
HEIDBERG 2 · TELEFON (0 51 91) 1 66 88

Autohaus
 Brockmann

Soltau Harber Munster

Wietzendorf

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 9,6 - 5,2 l/100 km. CO2-Emissionen im kombi-
nierten Testzyklus: 168 - 147 g/km.

1) Ersparnis in Höhe des in der UVP enthaltenen Mehrwertsteuerbetrages beim Erwerb eines Mazda2, Mazda3, Mazda5
und Mazda6. 2) Endpreis nach Abzug der Ersparnis für den Mazda3 5-Türer Edition 1.6 l MZR 77 kW (105 PS). 3) End-
preis nach Abzug der Ersparnis für den Mazda5 Center-Line 1.8 l MZR 85 kW (115 PS). 4) Endpreis nach
Abzug der Ersparnis für den Mazda6 Kombi Edition 1.8 l MZR 88 kW (120 PS). Alle Preise inkl. Überführungs- und zzgl.
Zulassungskosten. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung. Gültig bei Zulassung bis zum 31.03.2012.

MAZDA3
• Klimaautomatik, Einparkhilfe hi.,

• 17-Zoll ALU-Felgen,
Nebenscheinw.

• Frontscheibe & Sitze vorn
beheizt…

MAZDA5
• Schiebetüren hinten,

Nebelscheinw.

• Klimaautomatik,
16-Zoll ALU-Felgen

• Elektrische Fensterheber
vorne und hinten

MAZDA6
• Mazda Audio-System mit

6er CD-Wechsler
• Klimaautomatik,

17-Zoll ALU-Felgen

• Sitzheizung vorn,
Nebelscheinwerfer,…

Barpreis € 17.4882)

Sie sparen €     3.1921)

Barpreis € 24.1274)

Sie sparen €  4.4531)

Barpreis € 19.8413)

Sie sparen €  3.6391)
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Schneverdingen
Alte Landesstraße 4
Telefon 0 51 93 - 12 39

Opel Zafira Edition 1.9
EZ 07/06, 88 kW (120 PS), 112.750 km, Diesel

Ihr
Dennis Seidler

MEIN TIPPMEIN TIPPMEIN TIPPMEIN TIPP

Unser Preis

9.950.-€
ABS

el. FH

Bordcomputer

Servo

Nebel

Metallic-
Lackierung

Klima

Keine „Lese-Lounge“
SCHNEVERDINGEN. Aufgrund ei-

nes Trauerfalls im Kulturverein
Schneverdingen bleibt die „Kultur-
Stellmacherei“ in der Oststraße 31
bis einschließlich 15. Januar ge-
schlossen. Davon betroffen ist auch

die „Lese-Lounge“, die für den 5. Ja-
nuar vorgesehen war und nun aus-
fällt. Der Verein bittet hierfür um Ver-
ständnis. Der Kartenvorverkauf an
den übrigen Vorverkaufsstellen wird
aber fortgesetzt. 

Greifvogel
BERGEN/SOLTAU. Einen „tieri-

schen Einsatz“ vermeldet die Polizei
Bergen in ihrem Bericht vom Mitt-
woch: „Am Vormittag fiel einer Poli-
zeistreife ein traurig dreinblickender
Falke am Straßenrand in Eversen
auf“, so eine Polizeisprecherin. Der
Greifvogel sei am Auge verletzt ge-
wesen, „wirkte ansonsten jedoch le-
bendig“, heißt es in dem Bericht wei-
ter. „Nach Vorstellung bei einem Tier-
arzt wurde das unter Naturschutz ste-
hende Tier per Kurier der Greifvoge-
lauffangstation Soltau zur Reha-Maß-
nahme zugeführt und konnte so vor
dem Fuchs gerettet werden.“

Schlittschuhlaufen

Zu Beginn des neuen Jahres bieten der Stadtjugendring und die Stadt-
jugendpflege Soltau am kommenden MIttwoch wieder eine Ferien(s)paß-
Aktion im Eisstadion Adendorf an. Für einen Mini-Betrag können Kin-
der und Jugendliche mit dem Bus nach Adendorf fahren und - falls kei-
ne eigenen vorhanden sind - dort auch günstig Schlittschuhe auslei-
hen. Mitzubringen sind auf jeden Fall Handschuhe. Abfahrt ist am Mitt-
woch, dem 4. Januar, um 9 Uhr auf dem Soltauer Schützenplatz, die
Rückkehr ist gegen 14 Uhr geplant. Wer mit möchte, sollte sich unter
der Rufnummer 0160-94920386 bei Marcus Grefe anmelden.

Fernwärme für Fintels
öffentliche Gebäude
Biogas-BHKW soll ökologische und ökonomische Vorteile bringen

FINTEL (mwi). Gemeinhin wird ein
symbolischer roter Knopf gedrückt
oder ein Hebel umgelegt, wenn ei-
ne Anlage offiziell und feierlich in
Betrieb genommen wird. Fintels
Bürgermeister Rüdiger Bruns aller-
dings „drehte am Rad“, als er da-
mit am vergangenen Mittwoch das
Ventil für die Fernwärmeversorgung
öffentlicher Gebäude in der Ge-
meinde freigab. Erzeugt wird die
Wärme von einem Blockheizkraft-
werk (BHKW), das wiederum mit
Biogas betrieben wird. Mittelfristig
versprechen sich Gemeinde und
Samtgemeinde Fintel davon sowohl
einen ökologischen als auch öko-
nomischen Vorteil, zumal der ver-
einbarte Wärmepreis auf 19 Jahre
festgeschrieben ist.

Diese Vorzüge waren dann auch der
Grund dafür, den Aufbau des Fern-
wärmenetzes in Angriff zu nehmen,
zumal dieses Projekt mit Gesamtko-
sten von rund 650.000 Euro schon im
Vorfeld von der Bioenergie-Initiative
des Landkreises Rotenburg unter-
stützt worden war. Rund 100.000 Ku-
bikmeter Erdgas und damit etwa
200.000 Kilogramm Kohlendioxyd
wollen Gemeinde und Samtgemein-
de Fintel damit jährlich einsparen. Die
Biogasanlage der Finteler Biogas
GmbH & Co. KG befindet sich etwa

eineinhalb Kilometer außerhalb des
Ortes. Von dort aus führt eine Leitung
das Biogas zu einem Hof in Fintel, auf
dem das Blockheizkraftwerk der Ge-
sellschaft steht, das Strom und Wär-
me erzeugt. Letztere muß dann aller-
dings noch zu den Abnehmern trans-
portiert werden, und da kommt die
Hillern-Deponiegas Verwertungs-
GmbH (HDV) ins Spiel: Die HDV mit
ihren beiden Gesellschaftern - den
Stadtwerken Schneverdingen und der
EWE - hatte sich um den Bau des
Fernwärmenetzes bemüht und den
Zuschlag erhalten. Dazu HDV-Ge-
schäftsführer Günter Salewski: „Wir
hatten uns beworben, weil wir uns in
Fintel schon mit den Leitungen aus-
kennen. Denn die Stadtwerke Schne-
verdingen sind hier für das Gas und
die EWE für den Strom zuständig.“

Nachdem am 15. Juli 2011ein ent-
sprechender Vertrag zwischen Ge-
meinde und Samtgemeinde Fintel ei-
nerseits und der HDV andererseits
geschlossen worden war, konnte die
HDV den Bau der Fernwärmeleitung
ausschreiben und den Auftrag ver-
geben. Zudem hat die HDV einen
Vertrag mit der Finteler Biogas GmbH
& Co. KG über eine Wärmelieferung
bis zum 31. Dezember 2030 abge-
schlossen.

Doch die dann folgenden Tiefbau-
arbeiten gestalteten sich wegen des
regnerischen Sommers schwieriger,
als erwartet, und brachten für die An-
wohner mehr Einschränkungen mit

sich, als ursprünglich vermutet. Jetzt
allerdings ist schon wieder Gras über
die im Boden versenkten Leitungen
gewachsen, und die Wärme kann
ihren Weg nehmen. Der führt sie ins
Jugendzentrum am Pferdemarkt, ins
Freibad, in die Gemeindeverwaltung,
in Kirche, Grundschule und Kinder-
garten. Dazu Bruns: „Mit diesem er-

sten Schritt werden nur öffentliche
Gebäude mit Fernwärme versorgt. In
einem weiteren könnten auch
nichtöffentliche folgen.“ Dagegen
hätte auch Salewski nichts einzu-
wenden: „Die HDV wartet das ge-
genwärtige Fernwärmenetz. Und wir
bauen es auch aus, wenn dies nötig
werden sollte.“

Fintels Bürgermeister Rüdiger Bruns machte den Weg für die Fernwärmeversorgung frei.
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Möbelhaus Brümmerhoff GmbH • Verdener Straße 33 - 39 • 29640 Schneverdingen • Telefon: 05193 98 96-0 • Öffnungszeiten: Mo. - Mi.: 9 - 18.30 Uhr, Do. - Fr.: 9 - 19 Uhr, Sa.: 9 - 16 Uhr • www.moebel-bruemmerhoff.de

mit verkaufsoffenem

sonntaG!
Jahresstart
2018!

Wir wünschen Ihnen alles Gute für ‘s neue Jahr!
* Gültig bis Dienstag, 09.01.2018! Gültig auf alle Hersteller-Listenpreise. Reduzierte Ware, getätigte Aufträge, Werbeangebote aus dem aktuellen Prospekt 
sowie Ekornes, Erpo, Global, Natura und Musterring ausgenommen. Nicht mit anderen Werbeaktionen kombinierbar. Für Druckfehler keine Haftung.

7.
Sonntag

12 - 17 Uhr

verkaufsoffen!verkaufsoffen!

Ja
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in Schneverdingen

55%
marken-
rabatt!

Bis zu
*

5%
Jahresstart-
rabatt!

*

Soltau

Am Hornberg 2 | 29614 Soltau
www.euronics-soltau.de  
info@euronics-soltau.de
Tel 05191- 96 75 75
EURONICS Soltau GmbH

EURONICS XXL Soltau

24 STUNDEN
FÜR SIE

GEÖFFNET!
UNSER ONLINE-SHOP UNTER

www.euronics-xxl.eu

Flandern und Eifel vom
Sattel aus entdecken
Heide-Kurier-Leserreisen: „Genußradeln“ durch reizvolle Regionen

SOLTAU (mwi). Inzwischen sind 
sie aus dem Heide-Kurier-Leserrei-
seprogramm nicht mehr wegzuden-
ken - unsere Radreisen durch ma-
lerische Landschaften und in idyl-
lische Städte. Deshalb haben wir für 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
auch in diesem Jahr wieder zwei 
attraktive Angebote ausgesucht: 
Unsere erste Tour „Die Perlen Flan-
derns“ verspricht „Genußradeln 
zwichen Schelde und Nordseekü-
ste“ vom 9. bis zum 14. Juni 2018. 
Für 895 Euro (pro Person im Dop-
pelzimmer) können Sie mitradeln. 
Im Preis enthalten ist neben dem 
Frühstücksbuffet dreimal ein 
Abendmenü. „Erlebnisradeln im 
Naturpark Eifel“ heißt es dann vom 
2. bis zum 7. Juli. Für 695 Euro (pro 
Person im Doppelzimmer bei Halb-
pension) können Sie diese au-
ßergewöhnliche Region vom Fahr-
radsattel aus kennenlernen. Bu-
chen können Sie diese beiden Le-
serreisen ausschließlich beim Hei-
de-Kurier, Kirchstraße 4, 29614 
Soltau, Telefon (05191) 98320.

Für beide Reisen gilt: Niemand 
strebt Topleistungen an, auch wenn 
sich der Puls schon mal etwas erhö-
hen kann. Keiner der Pedalritter muß 
sich Sorgen machen, sein Etappen-
ziel nicht zu erreichen, denn bei Be-
darf steht der Bus zur Verfügung. Mit 
dem geht es zuvor dann jeweils auch 
von der Heide aus zum Zielort und 
wieder zurück. Die einzelnen Touren 
sind so gestaltet, daß sie mit klassi-
schen Tourenrädern bei guter Fitneß 

zu bewältigen sind. Wer über ein E-
Bike (E-Bike = Pedelec) verfügt, wird 
diese Strecken um so mehr genießen. 
Ein spezieller Anhänger neuester 
Bauart und Verladetechnik sorgt üb-
rigens für den sicheren Transport so-
wohl der Tourenräder als auch der 
E-Bikes.

Auf unserer ersten Radreise ins bel-
gische Flandern geht es zunächst 
nach Brügge, wo die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer ihr Hotel in der Nähe 
des historischen Zentrums beziehen. 
Noch am selben Tag steht eine Stadt-
besichtigung des „Venedigs des Nor-
dens“ an - mit seinen  Gassen, Kanä-
len und wunderschönen historischen 
Gebäuden.

Von diesem Standort aus unterneh-
men die Heidjer dann in den kommen-
den Tagen verschiedene Rad touren, 
die zwischen 35 und 48 Kilometer 

umfassen. Dabei machen die Reisen-
den Bekanntschaft mit einem Land-
strich voller Geschichte, denn Flan-
dern bietet neben seiner Landschaft 
auch Städte, die mit ihrem Reichtum 
an mittelalterlicher und barocker 
Kunst zu den faszinierendsten Euro-
pas zählen. Davon zeugen die histo-
rischen Marktplätze und Straßen mit 
ihren prachtvollen Bauten.

Lesen Sie weiter auf Seite 2.

In malerische Landschaften, aber auch in geschichtsträchtige Städte führt unsere Leserreise „Die Perlen 
Flanderns“. Foto: TCI

34jähriger getötet

Sternsinger kommen
Munster: Einladung jetzt noch möglich

Im Sonntagsgottesdienst wurden die Sternsinger von St. Michael für 
ihre diesjährige Hilfsaktion ausgesandt. Foto: Dietrich Breuer

MUNSTER. Sie sind wieder unter-
wegs - die Sternsinger der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Michael 
Munster/Faßberg, die sich seit Wo-
chen auf ihre diesjährige Aktion unter 
dem Motto „Gemeinsam gegen Kin-
derarbeit - in Indien und weltweit“ 
vorbereitet haben: Am vergangenen 
Sonntag wurden sie während des 
Gottesdienstes ausgesandt.

Am kommenden Freitag und Sonn-
abend sind die Sternsinger von St. 
Michael in Munster unterwegs und 
hoffen, daß ihnen, wie in den vergan-
genen Jahren, viele großherzigen 
Menschen die Tür öffnen. Die Mäd-
chen und Jungen bringen, verkleidet 
als die Heiligen Drei Könige, den 
Segen „Christus segne dieses Haus“ 

zu den Menschen und sammeln da-
bei für benachteiligte Kinder in aller 
Welt.

Daß das Sternsingen längst ein 
ökumenisches Unternehmen ist, 
dürfte inzwischen allgemein bekannt 
sein. So sind evangelische Kinder 
unter den Sternsingern willkommen, 
und auch die Sternsinger selbst  sind 
nicht nur bei katholischen Familien 
gern gesehen. 

Wer sie noch einladen möchte, 
sollte umgehend unter Telefon 
(05192) 2289 bei St. Michael anrufen. 
Am kommenden Sonntag, dem 7. 
Januar, werden sie im Gottesdienst 
eingeholt. In Faßberg und Müden ist 
eine eigene Gruppe für das Kinder-
hilfswerk aktiv.

WALSRODE. Bei einer Auseinan-
dersetzung zwischen Bewohnern 
einer Walsroder Sozialunterkunft in 
der Straße Alter Postweg am frühen 
Neujahrsmorgen erlitt ein 34jähriger 
tödliche Verletzungen. Die Beamten 
der Polizei Walsrode fanden den To-
ten am Nachmittag nach einem Hin-

weis in einem Raum der Unterkunft. 
Der Leichnam wies Folgen massiver 
Gewalt auf. Ein 20jähriger Tatver-
dächtiger wurde vorläufig festge-
nommen. Die polizeilichen Ermittlun-
gen dauern an. Der Festgenommene 
sollte am gestrigen Dienstag dem 
Haft richter vorgeführt werden.

Feuerwehr: Ruhiger Jahreswechsel
HEIDEKREIS. Vergleichsweise ru-

hig verlief der Jahreswechsel im Hei-
dekreis für die Einsatzkräfte der Feu-
erwehr. 

Gegen 20.30 Uhr war die Hoden-
hagener Feuerwehr gefordert. In ei-
ner Einrichtung für betreutes Wohnen 
hatte die Brandmelderanlage Alarm 
ausgelöst - ein Tischfeuerwerk hatte 
eine leichte Rauchentwicklung ver-
ursacht und so den Alarm verur-
sacht. Im neuen Jahr ließ der erste 
Einsatz für die Feuerwehr dann ver-
hältnismäßig lange auf sich warten. 

Erst gegen 1.15 Uhr wurden die Eh-
renamtlichen der Freiwilligen Feuer-
wehr Munster zu einer brennenden 
Restmülltonne in der Innenstadt ge-
rufen. Dieses Feuer war schnell ge-
löscht.

Gegen 2.20 Uhr ertönte erneut der 
Alarm für die Feuerwehr Munster. In 
der Straße „Klappgarten“ war es zu 
einem Verkehrsunfall gekommen, 
bei dem der alleinbeteiligte Pkw-
Fahrer mit seinem Fahrzeug auf die 
Seite gestürzt war. Er erlitt bei dem 
Unfall nur leichte Verletzungen und 

konnte mit Hilfe der Feuerwehr das 
Fahrzeug selbst verlassen. Davon 
sei der Mann allerdings nach Aussa-
gen des Einsatzleiters eher weniger 
begeistert gewesen, denn er habe 
gepöbelt, die Einsatzkräfte be-
schimpft und ihnen sogar körperli-
che Gewalt angedroht. 

Ansonsten kam es in der Nacht zu 
keinen weiteren Feuerwehreinsät-
zen, so daß auch die Einsatzkräfte 
der Feuerwehren im Heidekreis den 
Jahreswechsel einmal in Ruhe mit 
ihren Familien verbringen konnten.

Fahrt ins Landesmuseum
SOLTAU. Zu einer Fahrt ins Lan-

desmuseum Hannover lädt das „Pro-
jekt 55plus“ des Kirchenkreises Sol-
tau für Donnerstag, den 8. Februar 
2018, ein. Die Teilnehmer besichti-
gen die Ausstellung „Silberglanz - 
von der Kunst des Alterns“, in der es 
um den letzten Abschnitt menschli-
chen Lebens geht.

Wie werden und wurden ältere 
Menschen in der Kunst der vergan-
genen Jahrhunderte dargestellt? In 
drei Phasen zeigt die Schau autono-
mes, fragiles und abhängiges Ren-
tenalter - von wohlfeilen Porträts 
herrschaftlicher Menschen bis hin zu 

gesellschaftskritischen Darstellun-
gen von Menschen in Sucht und 
Armut. Die Teilnehmer treffen sich am 
8. Februar um 12.45 Uhr am Bahnhof 
in Soltau und fahren mit dem Erixx 
nach Hannover. Im Museum führt 
eine Fachkraft durch die Ausstellung.

Es wird ein Kostenbeitrag erhoben, 
in dem Zugfahrt, Eintritt und Führung 
enthalten sind. Zum Abschluß gibt es 
ein Kaffeetrinken im Museumscafé. 
Um 19 Uhr kommt die Gruppe wieder 
in Soltau an. Um Anmeldungen unter 
Ruf (05191) 927520 bei Pastor Tor-
sten Schoppe wird bis zum 25. Ja-
nuar gebeten.

1980 2020
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„ Feste Größe in  
der Medienlandschaft“

Eine gute Lokalzeitung wie der Heide-Kurier  

hat ein Vertrauensverhältnis zu ihren Lesern.  

Sie ist nah bei den Menschen, nimmt sie ernst 

mit all ihren ganz unterschiedlichen Interessen.

Der Heide-Kurier ist seit 40 Jahren stets ein  

kritischer und konstruktiver Begleiter unserer 

Kommunalpolitik und der Stadtverwaltung.  

Die Zusammenarbeit ist immer verlässlich und 

von gegenseitigem Vertrauen geprägt.

Mit einer Auflage von über 38.000 hat sich der 

Heide-Kurier zu einer festen Größe in der  

Medienlandschaft unserer Region entwickelt.  

Ein großartiger Erfolg, der neben Mut und  

Entschlossenheit auch Ausdauer und journalis- 

tisches Talent erfordert.

Der Heide-Kurier hat sich als zukunftsorientiertes 

Medienunternehmen erfolgreich den digitalen  

Herausforderungen unserer Zeit gestellt und ist 

viel mehr als nur eine Zeitung. So erhalten wir  

die Zeitung nicht nur zweimal wöchentlich  

gedruckt ins Haus, sondern werden beispiels- 

weise auch über die soziale Medien kompetent 

über Ereignisse in unserer Region informiert.

Zum 40jährigen Bestehen gratuliere ich der  

Verlagsleitung, der Redaktion sowie allen Mit- 

arbeiterinnen und Mitarbeitern des Heide Kuriers 

im Namen der Stadt Soltau, aber auch  

persönlich, sehr herzlich.

Helge Röbbert

Bürgermeister der Stadt Soltau

„ Nachbarschaftliches 
Wir-Gefühl“

Die Zeitungslandschaft im Heidekreis ist bunt  

und vielfältig. Jedes ihrer Produkte bedient  

wichtige Bedürfnisse der Leserinnen und Leser. 

Allen Zeitungen gemeinsam ist, dass sie Infor- 

mationen transportieren, wobei die jeweilige  

Mischung das besondere Profil des Blattes  

ausmacht.

Beim Heide-Kurier hat man das passende  

Rezept gefunden. Hier versteht man seit vier 

Jahrzehnten, auf die Wünsche und Erwartungen 

der Bürgerinnen und Bürger einzugehen. Das hat 

nachhaltig Erfolg gebracht. Mit seiner Bericht- 

erstattung über lokale Ereignisse, Entwicklungen, 

Chancen und Probleme vor Ort, über die Akti- 

vitäten der heimischen Vereine und sozialen und 

kulturellen Institutionen ist der Heide-Kurier ein 

Stück Heimat geworden. Er vermittelt nachbar- 

schaftliches Wir-Gefühl und ist so etwas wie ein 

Marktplatz, auf dem man sich trifft und neueste 

Informationen austauscht – und das frei Haus.

Hier begegnen aber auch Anbieterinnen und  

Anbieter von Waren und Dienstleistungen ihren 

Kunden und Kundinnen. Der Heide-Kurier ist  

daher auch ein interessanter Werbepartner für  

die Unternehmen vor Ort.

Zum 40-jährigen Bestehen gratuliere ich sehr 

herzlich und wünsche auch weiterhin – sowohl 

von Seiten der Inserenten als auch der Leser-

schaft – regen und anhaltenden Zuspruch! 

 

Manfred Ostermann

Landrat des Heidekreises
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Es war ein turbulentes Jahr wie so 
viele andere, das Jahr 1980. Und wie 
das meist so ist, bleiben jenen, die 
damals schon das Zeitgeschehen 
verfolgten, vor allem die einschnei-
dendsten Ereignisse in Erinnerung: 
John Lennon wird ermordet; Ronald 
Reagan gewinnt die amerikanischen 
Präsidentschaftswahlen (Amtsantritt 
1981); die Sowjetunion marschiert in 
Afghanistan ein; bei Bombenan-
schlägen in Bologna und auf dem 
Münchner Oktoberfest sterben 85 
und 13 Menschen; in Polen wird die 
Gewerkschaft Solidarnosc gegrün-
det; und für gut einen Monat gibt es 
das von rund 5.000 Atomkraftgeg-
nern errichtete Runddorf „Republik 
Freies Wendland“ bei Gorleben, das 
schließlich von der Polizei geräumt 
wird.

Aber es gab auch weniger drama-
tische Nachrichten, an die sich man-
cher mit Freude erinnern mag: Beatrix 
wird Königin der Niederlande; 
Deutschland wird Fußball-Europa-
meister; und der Ire Johnny Logan 
gewinnt mit „What’s Another Year“ 
den Grand Prix Eurovision de la 
Chanson (heute Eurovision Song 
Contest). Der Liter Normalbenzin 
(gab es damals noch) lag bei etwa 
1,19 Mark; die Grünen werden ge-
gründet; und „Vogel des Jahres“ ist 
das Birkhuhn.

Und wie stand es um die Zunft, die 
solcherlei Nachrichten unters Volk 

bringt? Das inzwischen fast wieder 
vergessene Telefax war gerade erfun-
den worden, leistungsfähige Compu-
ter auf dem Schreibtisch oder gar 
digitale Fotographie gehörten noch 
in die Abteilung Zukunftsmusik. An 
E-Mails war nicht zu denken, und so 
gewährleistete vor allem die Post den 
nötigen Schriftverkehr. Immerhin - in 
der Welt der Printmedien war der 
Bleisatz schon zum alten Eisen ge-
worfen worden, und der Fotosatz 
hatte Einzug in die technische Pro-
duktion der Zeitungen gehalten. Die 
Rede ist - wie gesagt - nicht von ir-
gendeiner grauen Vorzeit, sondern 
vom Jahr 1980.

Und genau in diesem Jahr erblick-
te der Heide-Kurier das Licht der 
Zeitungswelt. Das ist jetzt vier Jahr-
zehnte her, und so feiert das HK-
Team jetzt den 40. Geburtstag jenes 
Babys, das inzwischen längst er-
wachsen geworden ist. Für die älte-
ren unserer Leserinnen und Leser 
sind diese 40 Jahre möglicherweise 
wie im Fluge vergangen und sie erin-
nern sich an die Gründertage noch 
so, als wär’s gestern gewesen. Für 
viele jüngere unter ihnen mag der 
Heide-Kurier mittwochs und sonn-
tags schon von jeher zur Standard-
lektüre gehört haben, ohne einen 
Gedanken an seine ersten Zeiten zu 
verlieren. Und die waren durchaus 
turbulent - schließlich sorgte der HK 
mit seinem Erscheinen für reichlich 
Rauschen im hiesigen Blätterwald 

und für Bewegung in der hiesigen 
Zeitungsszene.

Aus der Taufe gehoben und geleitet 
wurde der Heide-Kurier von Andreas 
Müller: Er gründete im März 1980 den 
AM-Verlag, in dem der HK erschien 
und noch immer erscheint. Nur aus 
vier Personen bestand damals die 
Mannschaft, die die Zeitung gleich-
sam aus dem Boden stampfte. Dabei 
- und das gilt generell - ist es ja mit 
dem Schreiben von Artikeln und dem 
Setzen von Anzeigen nicht getan: 
Zahllose organisatorische und logi-
stische Hürden mussten seinerzeit 
genommen werden, um den Heide-
Kurier zum ersten Mal an den Leser 
und die Leserin zu bringen. Man stel-
le sich vor, welche Anstrengungen 
allein der Aufbau eines funktionieren-
den Verteilernetzes erforderte.

Dies alles bewältigten Andreas 
Müller und seine Mitstreiter, und so 
konnte nach einer sogenannten Null-
nummer der erste Heide-Kurier am 
21. August von der Zeitungsrotation 
in die Briefkästen der Heidjer gelan-
gen.

Ihr Domizil hatten die Mitarbeiter 
seinerzeit im Hagen 19. Dort wurde 
der HK produziert und erschien als 
auflagenstärkstes Blatt im Altkreis 
Soltau zunächst nur donnerstags. Die 
Auflage betrug damals 27.000 Exem-
plare. Wenig später wechselte der 
Erscheinungstag auf Mittwoch, und 
der Sonntag kam ebenfalls hinzu. Bei 

dieser Regelung ist es bis heu-
te geblieben, allerdings hat sich 
das Verbreitungsgebiet etwas 
vergrößert und die Auflage er-
höht: Der Heide-Kurier er-
scheint mittwochs und sonn-
tags mit einer Auflage von 
38.000, und zwar in einem 
Gebiet, das den Altkreis Sol-
tau sowie Teile des Landkrei-
ses Rotenburg umfasst.

Der Firmensitz im Hagen 
sollte für das HK-Team freilich 
keine Dauerlösung sein: Der 
Heide-Kurier zog um - zu-
nächst lautete die Adresse 
Rühberg 21, dann Lünebur-
ger Straße 35, wo es die 
Mitarbeiter recht lange „aus-
hielten“. Erst im April 1997 
wechselten Redaktion, An-
zeigenabteilung, Technik 
und Verwaltung ein weiteres 
Mal den „Wohnsitz“ und 
fanden in der Kirchstraße 4 
ein „neues Zuhause“.

Weiter lesen Sie auf Seite 4.

SOLTAU. Seit vier Jahrzehnten 
halten Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, uns die Treue - dafür möch-
ten wir uns bedanken. Mit einem 
Geburtstagsgewinnspiel, bei dem 
Sie mit etwas Glück eines der drei 
Ausflugspakete gewinnen kön-
nen, das zwei Familien und einem 
Paar einen tollen und erlebnisrei-

den Seiten 30 und 31 dieser Son-
derausgabe. Wir wünschen auf 
jeden Fall viel Erfolg beim Rätseln 
mit unserer „Buchstabensuppe“.

Wir werden „Vierzig“ - 
und das in schwierigen 
Zeiten. Trotz Corona-
Pandemie hat sich ei-
ner unserer Redakteure in ein 
außergewöhnliches Abenteuer 
gestürzt und auf die „Jagd nach 
den verlorenen Schätzen“ bege-
ben. Inspiriert vom Leinwandhel-
den „Indiana Jones“ förderte er 
aus den tiefsten Winkeln der 
Schränke und Schubladen in der 
Kirchstraße 4 so manches längst 
verloren geglaubte Fundstück zu-

tage. Und diese „Artefakte“ prä-
sentieren wir Ihnen, liebe Le-
serinnen und Leser, hier auf 
unseren Sonderseiten. Damit 
laden wir Sie zu einer Reise in 

die Vergangenheit ein, wobei zu 
dem einen oder anderen Gegen-
stand interessante Geschichten 
und Anekdoten zu erzählen sind. 
Es gibt so einiges zu bestaunen: 
Ein „Brett“, mit dem wir vor vielen 
Jahren fotographiert haben, au-
ßerdem ein „scharfes Teil“ und ein 
Utensil, das eine wichtige Rolle 
gespielt hat. Weiterhin zeigen wir 
Ihnen als Ergebnis dieser Schatz-
suche „Navis“ zum Zusammen-
falten, futuristisch anmutende 
„Kugeln“ und vieles mehr.

40 Jahre Heide-Kurier: Eine kleine 
Reise durch die Zeit

GEBURTSTAGS-
GEWINNSPIEL 

4040JahreJahre
chen Tag (oder mehrere) in Ham-
burg beschert. Was es im Einzel-
nen zu gewinnen gibt und wie das 
Spiel funktioniert, lesen Sie auf 

JJÄÄGEGERR der
VERLORENEN 

SCHÄTZE

So sah sie aus - die 
Titelseite der ersten 

Heide-Kurier-Ausgabe 
am 21. August 1980. 

Foto: Archiv

Vier der ersten Stunde: (v.l.) 
HK-Gründer Andreas Müller 
sowie seine Mitstreiter 
Brigitte Renken, 
Günter Schmidt 
und Frederik Efford. 
Foto: Archiv

für die vielen Jahre vertrauensvoller  

Zusammenarbeit. 2019 war unser Jubiläums-

jahr, nun feiert Ihr euer „40jähriges“! 

Aus diesem Anlass gratulieren wir herzlich  

und wünschen für die Zukunft alles Gute.

IHRE ERSTE ADRESSE FÜR GUTES WOHNEN IN  DER REGION SOLTAU

Wir sagen Danke ...

Reitschulweg 1a  ·  29614 Soltau

Tel. 05191 9828-0 · Fax 05191 9828-28 · info@wgs-soltau.de · www.wgs-soltau.de

Wohnungsbaugenossenschaft
Soltau eG Wohnen im Herzen der Lüneburger Heide

Lohengaustraße 6  
29614 Soltau  
Tel. 05191 2513
www.ihr-maler-moeller.de

Gebäudeenergieberater des Handwerks

Qualität, Kompetenz und Zuverlässigkeit  
seit über 50 Jahren!

Wir gratulieren herzlich zum 40jährigen 
Bestehen und freuen uns auf  

eine weitere gute Zusammenarbeit!

• malen • bodenlegen • dämmen • tapezieren • verglasen •



Dort ist der HK seitdem für seine 
Kunden und Leser zu finden - von 
einem rund einjährigen „Intermezzo“ 
abgesehen, als das Team in die Wie-
senstraße 24 ausweichen musste: 
Eine Explosion und ein Feuer nach 
einer Brandstiftung im August 2002 
hatten den Gebäudeflügel, in dem 
Technik und Redaktion „residierten“ 
so stark beschädigt, dass er abge-
rissen und erneuert werden musste.

Zweifellos war dies das spektaku-
lärste Ereignis in den 40 HK-Jahren, 
das die Zeitung und ihre Mitarbeiter 
selbst betraf. Einen weiteren wesent-
lichen Einschnitt allerdings auf einer 
ganz anderen Ebene gab es darüber 
hinaus bereits im Jahr 1987: Zum 1. 
Mai übernahm Dr. Wolff-Martin 
Mundschenk den AM-Verlag mit 
dem Heide-Kurier von Andreas Mül-
ler. An der Selbständigkeit und Un-
abhängigkeit des Blattes änderte 
dies indes nichts. Im Gegenteil - in 
dieser neuen Situation und vom 1. 
September 1987 an auch mit neuen 
Redakteuren zeigte der Heide-Kurier 
einmal mehr, dass er in der hiesigen 
Zeitungslandschaft nicht nur beste-
hen, sondern seinen festen Platz bei 
Lesern und Kunden sogar noch aus-
bauen konnte.

Dabei blieb der HK stets in Soltau, 
seinem Erscheinungsort, verwurzelt. 
Von Anfang bis heute hat er die Er-

eignisse in der Böhmestadt, aber 
auch in den anderen Städten und 
Gemeinden seines Verbreitungsge-
bietes begleitet. Hierzu gehören ne-
ben Soltau die Städte Munster und 
Schneverdigen sowie die Gemein-
den Bispingen, Fintel, Neuenkirchen, 
Wietzendorf und Dorfmark als Ort-
schaft der Stadt Bad Fallingbostel.

Zugegebenermaßen waren und 
sind es natürlich die spektakulären 
Dinge innerhalb dieser Region, die 

vorzugsweise den Weg auf 
die Zeitungsseiten finden. Hier gab 
es in den vergangenen 40 Jahren 
selbstverständlich nicht jede Woche 
einen „großen Knaller“, und viele äl-
tere Themen sind für die meisten 
Leserinnen und Leser im Loch des 
Vergessens verschwunden. Aber es 
gab Themen genug, die auch nach 
längerer Zeit noch im Gedächtnis 
geblieben sind: so beispielsweise die 
langjährigen Auseinandersetzungen 
um den „Center Parc“ in Bispingen, 

der Therme-Skandal 
in Soltau, die Diskussion um das 
Designer-Outlet Soltau, die Rü-
stungsaltlastendiskussion in Mun-
ster oder die militärischen Belastun-
gen, die bis Anfang der 90er Jahre 
auch über die sogenannten Roten 
Flächen des Soltau-Lüneburg-Ab-
kommens hinaus Mensch und Um-
welt in Mitleidenschaft zogen. Auch 
heute noch sind Munsters Rüstungs-
altlasten im Gespräch - jetzt aller-

dings mit der positiven Per-
spektive, den Dethlinger Teich 
tatsächlich räumen zu kön-
nen.

Weiter lesen Sie auf Seite 6.

Neuenkirchen
Landkreis Heidekreis

In diesem Haus in der 
Lüneburger Straße 35 

(Foto oben l.) hatte der HK 
viele Jahre lang sein 

Domizil, bevor er im April 
1997 seine Räume in der 

Kirchstraße 4 (Foto oben r.) 
bezog. Im August 2002 

kam es nach einer 
Brandstiftung mit 

Explosion zu schweren 
Gebäudeschäden (Foto l.). 

Ein Flügel musste 
abgerissen und neu 
aufgebaut werden. 

Foto: Archiv

Fortsetzung
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Marktstraße 6
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 6020

Ahrens
Hoornsfeld 13b 

29640 Schneverdingen 
Tel. 05193 9740581

GETRÄNKE- UND ABHOLMARKTSUPERMARKT

Wir  gratulieren  
unserem  langjährigen 

Werbepartner 

 
und  wünschen 

für  die  Zukunft 
alles  Gute!

zum 40sten

www.edeka-ahrens.de

Georges-Lemoine-Platz 9 · Soltau
 05191 968004 · Mobil 0157 79285145

Super Gold-Ankauf

Große Auswahl an Trauringen,
Gold- & Silberschmuck und Uhren

Preise nach Gewicht, alles 585er Gold

PASCHA-JUWELIER

Kein Zwischenhändler!

Ankauf z.B. Zahngold - Bruchgold und Silber

Wir sind auch jetzt für Sie da und freuen uns
auf Ihren Besuch. Bleiben Sie gesund!

Jens Grefe
Wilhelmstr. 21
29614 Soltau 
Tel. 05191 15044

Roman Schwarz
Oststr. 3
29640 Schneverdingen
Tel. 05193 6465
und 05193 4027

Andrea Reinbold
Cordinger Str. 3
29699 Walsrode OT Benefeld
Tel. 05161 941010

Servicebüro Wietzendorf
Hauptstr. 8
29649 Wietzendorf
Tel. 05196 9639523

Tim Albers
Lüneburger Str. 26
29633 Munster 
Tel. 05192 98010

Carsten Röhrs
Borsteler Str. 2
29646 Bispingen
Tel. 05194 6822

Leon Ohlhoff 
Bahnhofstr. 1
29690 Schwarmstedt
Tel. 05071 500

Luhmann & Piskorz GmbH
Bahnhofstr. 19
29643 Neuenkirchen
Tel. 05195 972710 
Moorstr. 21
29664 Walsrode
Tel. 05161 74711

Die VGH Ansprechpartner in Ihrer Nähe:

Hentschke | Lüneburger Straße 18 · Munster · Tel./Fax 05192 10720

Sonnen- 
studio

GESCHÄFTSAUFGABE
Durch äußere Umstände sehen wir uns leider gezwungen,  

unser Studio zum 30. September 2020 – nach 32 Jahren – zu  

schließen. Wir bitten all unsere Kunden, ihre Gutscheine recht- 

zeitig einzulösen und ihre Chipkartenguthaben aufzubrauchen.

Für die jahrelange Treue bedanken wir uns ganz herzlich.
Familie Hentschke und das Beauty & Sun-Team



20A
u g e n w ei d

e

Seit 20 Jahren kümmern wir uns um Ihre Augen,
als ob es unsere eigenen wären.

20 Jahre bestes Sehen -
wählen Sie aus verschiedenen Jubiläumsvorteilen 
und sparen bis zu 160,- ¤.

Dem Heide Kurier danken wir für die zuverlässige 
Werbepartnerschaft in dieser Zeit und gratulieren herzlich 
zum 40jährigen Bestehen!

SEPTEMBER 2000

Sabine Huchthausen Sandra Heinze Ursula Schulze Inge Lange Jacqueline Kerner Hanna Zado

Olaf Hartmann

Marktstraße 36 | 29614 Soltau
augenweide-soltau.de

SEPTEMBER 2000



Im Laufe der Zeit entstehen also 
immer wieder neue, regionale „Dau-
erbrenner“, die mal mehr, mal weni-
ger häufig die Schlagzeilen bestim-
men: Dazu gehört heute beispiels-
weise die Ertüchtigung der Amerika-
linie im Rahmen von Alpha-E (Güter-
verkehr auf der Schiene). Immer 
wieder bricht sich auch der Unmut 
der Schienennutzer, insbesondere 
der Pendler, in der Zeitung Bahn, 
wenn sie über ausgefallene, verspä-
tete oder überfüllte Züge und man-
gelnde Informationen klagen. Der 
bereits genannte Dethlinger Teich 
mit seiner zu bergenden „Altlasten-
Füllung“ wird die Region ebenfalls 
noch geraume Zeit interessieren. 
Und zum „Dauerbrenner“ geworden 
ist auch der Widerstand der Bevöl-
kerung gegen Erdgasförderung, ins-
besondere gegen neue Förderstel-
len.

Was allerdings schon seit gut zehn 
Jahren immer wieder den Weg in die 

Zeitung findet, ist das Heidekreis-
Klinikum (HKK). Dabei geht es nicht 
nur um Positives: Waren es zu An-
fang die Ungereimtheiten auf dem 
Weg zum Umstrukturierungsprozess 
der Häuser in Soltau und Walsrode, 
so sorgten danach die jährlichen 
Millionen-Defizite für Unmut. Derzeit 
scheiden sich - zumindest in Teilen 
der Bevölkerung - die Geister am 
„richtigen“ Standort für ein neues 
HKK.

Vieles hat sich also seit 
den Gründertagen des 
Heide-Kuriers in unserem 
Verbreitungsgebiet ver-
ändert, und auch für den 
HK ist die Zeit natürlich 
nicht stehengeblieben. 
Das Erscheinungsbild 
unserer Zeitung wurde 
im Laufe der Jahre im-
mer wieder „verjüngt“, 
und auch „Ausrüstung“ 
und Produktionsmethoden 

hielten mit der aktuellen Ent-
wicklung Schritt.

Zunächst tippten die Redak-
teure ihre Artikel mit der Schreib-

maschine auf Manuskriptblätter, die 
dann wiederum von den Setzern in 
die Fotosatzgeräte eingegeben wur-
den. Heraus kamen dabei am Ende 
DIN-A4-Bögen mit den Artikeln in 
der vorgesehenen Spaltenbreite, 
Schrift art und -größe. Diese Text-
spalten wurden ausgeschnitten, von 
hinten mit heißem Wachs versehen 
und damit auf sogenannte Satzspie-
gel im Zeitungsformat geklebt, die 
dann von einem Boten zur weiteren 
Verarbeitung in die Druckerei ge-
bracht werden mussten.

Weiter lesen Sie auf Seite 7.
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Schneverdingen
Landkreis Heidekreis

In den Anfangsjahren des HK 
gehört das Fotosatzgerät 

(Foto l.) zur Toptechnik. Mehrere 
Computergenerationen 

später sind es heute moderne 
Rechner, die die Arbeitsplätze 

bestimmen (Foto r.). 

Poststraße 10 · 29683 Dorfmark · Telefon 05163 313

Besuchen Sie uns unter
www.gasthaus-meding.de

Traditionelle Gastronomie mit frischen Ideen

Wir und das gesamte Team freuen uns auf Ihren Besuch!

NACHHALTIGER GENUSS
Wir servieren Schnitzel und Medaillons 

vom Lübchiner Strohschwein, 
sowie Schmorgerichte von Rindern 

aus dem Alpenvorland.

Fleisch aus artgerechter Haltung für Sie!

Soltau
Bornemannstr. 8
(05191) 93 96 67

Munster
Wilh.-Bockelmann-Str. 39
(05192) 89 97 42

Im Trauerfall sind wir an Ihrer Seite

Wir vom Institut Farthmann wünschen dem Heide Kurier 

und seinen Mitarbeitern alles Gute zum Jubiläum! 

 Wir freuen uns auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

24 Stunden für Sie erreichbar

Stadtwerke Soltau GmbH & Co. KG
Weinberg 46 • 29614 Soltau
www.sw-soltau.de • info@sw-soltau.de

   Seit über 120 Jahren Ihr
         Rundum-Versorger mit
        dem CO2-freien Duo
       für Soltau!

      Seit 01.2008: 100%
     NaturStrom für ganz Soltau!

    Seit 01.2011: 100%
   NaturGas für ganz Soltau!

  Seit 12.2015: Start des schnellsten
    Breitband-/Glasfasernetzes
   in Soltau!
       

Vielen Dank für 40 Jahre
vertrauensvolle 
Zusammenarbeit!
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Gegenüber dem früheren Bleisatz 
war das ein enormer Fortschritt und 
galt noch in den 80er Jahre als tech-
nischer Standard.

Mit dem Einzug des Computers 
waren aber auch die Tage des Foto-
satzes gezählt, der sich gegen die 
jetzige Technik beinahe „vorsintflut-
lich“ ausnimmt. Papier braucht man 
heute eigentlich nur noch für die 
Zeitung selbst, die unsere Leserin-
nen und Leser mittwochs und sonn-
tags in ihrem Briefkasten finden. 
Denn die Produktionsschritte dorthin 
spielen sich weitestgehend nur im 
digitalen Bereich ab: Fotos werden 
von der digitalen Kamera „herunter-
gezogen“, gespeichert und am Bild-
schirm bearbeitet. Der Redakteur 
tippt nicht mehr in die Schreibma-
schine (dürfte für viele junge Leuten 
beinahe ein Fremdwort sein), son-
dern in seinen Computer. Dabei 
schreibt er seine Texte nicht nur, 
sondern gestaltet sie auch. Das 
„Bauen“ der Seiten, also der soge-
nannte Umbruch, in dessen Rahmen 
Anzeigen und redaktionelle Beiträge 

„Ich nehme das 
Brett“ - das war 
der bevorzugte 
Satz unserer Re-
dakteurinnen und 
Redakteure, wenn sie 
Ende der 90er Jahre diese 
Kodak-Kamera in die Tasche 
packten, um zu einem Termin zu 
fahren. Der Spitzname erklärt 
sich angesichts der Form des 
Fotoapparates von selbst. Er 
war auch nicht abschätzig ge-
meint, denn dieses Modell lei-
tete in der HK-Redaktion eine neue Ära ein. Sie war unsere erste 
Digitalkamera und stellte die Arbeitsabläufe in Sachen Pressefotos 
völlig auf den Kopf. Die technischen Daten des Geräts lösen heute 
eher ein mitleidiges Lächeln aus, damals aber sorgte die DC120 
Zoom in unseren Räumen für ungläubiges Staunen. Die Digitalka-
mera im Feldstecherformat, „Made in Japan“, kam im Juni 1997 auf 
den Markt. Das Internet-Kameramuseum digicammuseum.de 
schreibt dazu: „Etwas zu unrecht ziert sie sich mit dem Attribut 
‚Mega Pixel‘, obwohl der Sensor mit 836.400 Pixeln deutlich dar-
unter bleibt. Per Interpolation werden die Bilder dann aufgeblasen 
und mit 1280x960 Pixeln abgespeichert.“ Das „Brett“ verfügt über 
ein sehr kleines Statusdisplay, dafür aber über einen knapp vier 
Zentimeter messenden Bildschirm. Dieser ist hochklappbar, dar-
unter befinden sich der CF-Karten-Schacht und das Batte-
riefach. „Aus heutiger Sicht sind die Ergebnisse eher beschei-
den mit starkem Rauschen und mäßiger Schärfe“, heißt es auf 
der Seite digicammuseum.de. Unser Exemplar wird auch heu-
te noch, gut verpackt, in Ehren gehalten.  mk

ES HAT
ZOOM

GEMACHT

auf der späteren Zeitungsseite an-
geordnet werden, spielt sich somit 
ebenfalls nur noch in der Welt der 
Bits und Bytes ab: An die Stelle 
des „Klebeumbruchs“ mit Papier 
und Heißwachs ist schon vor vie-
len Jahren der Ganzseitenum-
bruch am Bildschirm getreten. 
Die entsprechenden Daten gehen 
dann vom Computer direkt an die 
Druckerei und werden dort um-
gesetzt.

Und wenn man es ganz genau 
nimmt, braucht man zur HK-
Lektüre gar kein Papier mehr, 
denn der Heide-Kurier kann 
schon seit 2001 auch über das 
Internet gelesen werden. Und 
das ist noch immer so: Unter 
www.heide-kurier-print.de finden 
unsere Leserinnen und Leser die Zei-
tungsseiten so, wie sie auch im 
Druck erscheinen.

Für all jene, die möglichst schnell 
an Nachrichten und Themen aus un-
serem Verbreitungsgebiet heran-
kommen möchten, hat der HK seit 

April 2019 aber noch ein ganz beson-
deres kostenfreies Angebot: Unter 
heide-kurier.de können sich unsere 
Leserinnen und Leser die HK-Online-
Artikel blitzschnell auf Rechner, Ta-
blet oder Smartphone zaubern. Au-
ßerdem können sie dort kommentie-
ren oder auch Themenideen loswer-
den.

In den vergangenen 40 Jahren hat 
sich also eine Menge getan: Die Zeit 
ist nicht stehengeblieben - weder für 
die hiesige Region mit ihren Men-
schen noch für den HK. Doch das 
Wesentliche hat sich bis heute erhal-
ten und wird unsere Zeitung hoffent-
lich auch in den kommenden 40 
Jahren begleiten: Das ist zum einen 
die Beständigkeit unserer Kunden, 
die im Heide-Kurier ein zuverlässiges 
Medium finden, um wirkungsvoll für 
ihre Produkte und Dienstleistungen 
zu werben. Zum anderen aber ist es 
die Verbundenheit unserer Leserin-
nen und Leser: Mit ihrer großen Re-
sonanz auf die Geschäftsanzeigen 

und den redaktionellen Bereich, aber 
auch auf unsere zahlreichen Leser-
reisen, die wir seit 1988 anbieten, 
haben sie immer wieder ihre Treue 
zu „ihrem“ Heide-Kurier bewiesen.

Dafür möchten wir uns gerade an 
dieser Stelle herzlich bedanken, 
denn ohne Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, wäre der Heide-Kurier nicht 
aus den Kinderschuhen herausge-
kommen.

Der Umzug des HK in ein 
Ausweichdomizil in der 

Wiesenstraße (Foto oben l.) war 
unvermeidlich, weil der durch 
Brandstiftung und Explosion 

beschädigte Gebäudeflügel in der 
Kirchstraße 4 abgerissen werden 

musste (Foto oben r.). 
Fotos: Archiv

Rund ein Jahr nach dem Abriss 
war der Gebäudeflügel des 

Hauses Kirchstraße 4 wieder neu 
aufgebaut - und der Heide-Kurier 

konnte zurückkehren (Foto l.). 
Foto: Archiv

Bispingen
Landkreis Heidekreis

JJÄÄGEGERR der
VERLORENEN 

SCHÄTZE

Ihr HK-Team

BEEKGARTEN 10 · 29649 WIETZENDORF · TELEFON 05196 1214
www.raumausstattung-zastrow.de · info@raumausstattung-zastrow.de

• POLSTEREI
• TEPPICHE
•  WOHNRAUM- 

BERATUNG
• SONNENSCHUTZ
•  INSEKTEN-

SCHUTZ
• MARKISEN

Sabine Oza
EINRICHTUNGSEXPERTIN

Gabi Rennpferdt
RAUMAUSSTATTERIN

Stefanie Damster
POLSTERIN

NEU IN UNSERER
AUSSTELLUNG!

Sonnenschutz mit Smart-Home-Lösung:  

Funkbetriebene Akku-Jalousien, 
Rollos und Plissee-Vorhänge

Ich berate und informiere Sie über verschiedene Möglichkeiten 
der Verarbeitung und Ausführung, dabei berücksichtige ich 
selbstverständlich Ihre Wünsche und Vorstellungen. Ich nehme 
Maß und ermittele auf dieser Grundlage ein für Sie verbindliches 
Angebot. Gemeinsam mit mir suchen Sie aus unserer großen 
und vielfältigen Stoff- und Lederauswahl den passenden Bezug 

für Ihr Möbel heraus. Auf Wunsch  
werden Ihre Polstermöbel von uns ab- 
geholt und nach Fertigstellung wieder 
angeliefert.

Kennen Sie das Gefühl: Nach Hause kommen, Tür aufschließen 
– Mensch sein. Hier fängt kompetente Einrichtungsberatung an. 
Nur auf Sie persönlich und Ihr Zuhause zugeschnitten. Für meine 
Beratung steht das Kennenlernen immer an erster Stelle, um 
dann mit meinem Wissen, langjähriger Erfahrung, großem Ein-
fühlungsvermögen und Verantwortung für die Bewohner an den 
Gestaltungsmöglichkeiten zu arbeiten. Für Privat, Gewerbe, 
Hotels, Restaurants u. s. w.

Ich biete Ihnen alles, was Sie zum ganz persönlichen Wohnge-
fühl brauchen. Raffrollos, Flächenvorhänge, Gardinen und Deko-
rationen – von modern, schlicht bis zur anspruchsvollen Raff-
gardine und lockeren Freihanddekorationen. Eine moderne, 
lebendige Kollektion, die keinen Farbwunsch unerfüllt lässt. 
Ideal, um Bestehendes mit Neuem zu kombinieren. Ihren eige-
nen Stil zu entwickeln und Räume mit Charakter zu schaffen.

Seit 88 Jahren beraten – planen –  

realisieren und montieren wir, wenn es 

um das entspannte Modernisieren bis zum indivi-

duellen Einrichten von Räumen geht. Wir verstehen unser 

Handwerk auch als Kunst und Leidenschaft: Neue Lösungen 

entstehen in der Mischung von langjähriger 

Erfahrung, fundierten Fachkenntnissen und 

Kreativität. Ihre Bedürfnisse und Wünsche stehen bei 

uns im Mittelpunkt. Am Ende steht immer das positive Ergebnis, 

das Ihnen ein echtes Wohngefühl vermittelt.

Unsere Leidenschaft ist  
das Handwerk

2021

30 Jahre
Betriebszugehörigkeit

1. 9. 2020

10 Jahre
Betriebszugehörigkeit

Holen Sie sich Ihren Beratungstermin!

MEISTERBE T RIEB

Individuelle  
Wohnraumberatung

bei Ihnen  
vor Ort!

In Zusammenarbeit mit

Inh. Dieter Zastrow
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Ich kann mich noch 
gut erinnern, als ich ihn 

das erste Mal „in Action“ sah, den 
charismatischen Hutträger mit der 
Peitsche, der auch in den verrückte-
sten Situationen einen lockeren 
Spruch auf den Lippen hatte. Ich war 
Teenager - und dementsprechend 
restlos begeistert vom Film „Indiana 
Jones - Jäger des verlorenen Schat-
zes“, der 1981 in die Lichtspielhäuser 
gekommen war und zweifelsfrei Ki-
nogeschichte geschrieben hat. Die 
Handlung dürfte fast jeder Freund 
des gepflegten Abenteuerfilms ken-
nen: Archäologieprofessor Indiana 
„Indy“ Jones macht sich auf die Su-

che nach der Bundeslade der 
Israeliten und muss sich im 
Wettrennen um die Sicher-
stellung dieses von My-
then umrankten Arte-
fakts gegen böse Wi-
dersacher zur Wehr 
setzen.  Schauspieler 
Harrison Ford war die 
Idealbesetzung für die 
Hauptrolle, in die er in 
der Folge für drei weitere 
„Indiana Jones“-Fi lme 
schlüpfte. Auch in den Fort-
setzungen erlebte „Indy“ haar-
sträubende Abenteuer: Er such-
te die Shankara-
Steine, den heiligen 
Gral und zuletzt ei-
nen mysteriösen 
Kristallschädel der 
Inka. 

Kaum zu glauben, 
dass der erste Film 
der Reihe im kom-
menden Jahr seinen „Vierzigsten“ 
feiert. Ebenfalls kaum zu glauben, 
dass der Heide-Kurier ein Jahr mehr 
auf dem Buckel hat, als der mit vier 
Oscars ausgezeichnete Blockbuster. 
In der Hoffnung, dass der HK eben-
so gut gealtert ist, wie der charisma-
tische Leinwandheld, ließ ich mich 
vom Meister seines Fachs zu einer 
Schatzsuche der besonderen Art 
inspirieren. Und so schnappte ich mir 
„Indy’s“ Hut, um mich selbst ins 
Abenteuer zu stürzen und auf die 
Suche nach geheimnisvollen „Arte-
fakten“ zu begeben. Im Gegensatz 
zur Ikone der Actionfilmgeschichte 
aber weder in Nepal noch in Kairo, 
sondern im beschaulichen Soltau. 
Denn: In der Kirchstraße 4 gibt es in 
den „heiligen Hallen“ des Heide-

Berühmte Filmszene, 
leicht variiert: 

Marcus „Indiana“ Kautz 
auf der „Jagd 

nach den 
verlorenen 
Schätzen“.  

Foto: suv

unseren Sondernseiten. Damit laden 
wir Sie zu einer Reise in die Vergan-
genheit ein, wobei zu dem einen oder 
anderen Fundstück interessante Ge-
schichten und Anekdoten zu erzäh-
len sind. 

Wer also wissen möchte, warum 
wir einst mit einem „Brett“ fotogra-
phiert haben, was „scharfe Teile“ bei 
uns zu suchen hatten und warum 
eine Digitalkamera baden ging, dem 
wünschen wir viel Spaß beim Lesen. 

JJÄÄGEGERR der
VERLORENEN 

SCHÄTZE

Kuriers ebenfalls verborgene Schät-
ze, die sich in den tiefsten Winkeln 
diverser Schubladen und Schränke 
verbergen. 

Es ist schon erstaunlich, was ich  
im Zuge dieser „Jagd nach den ver-
lorenen Schätzen“ zutage förderte. 
So manches längst verloren ge-
glaubte Fundstück war dabei. In den 
vergangenen vier Jahrzehnten gab 
es in unserem Hause nämlich viele 
nützliche Dinge und Geräte, die uns 
treue Dienste geleistet haben, dann 
aber aufgrund stetiger Veränderun-
gen im technischen Bereich in der 
Versenkung verschwanden. Das, 
was ich im Zuge meines Abenteuers 
entdeckt habe, zeigen wir Ihnen, lie-
be Leserinnen und Leser, hier auf 

INTERESSANTE  FUNDSTÜCKE
LADEN ZU EINER REISE

IN  DIE VERGANGENHEIT  EIN

Ihr Marcus 
„Indiana“ Kautz

Soltau · Telefon 05191 14584
lange@intersport.de

Schneverdingen · Telefon 05193 9869606
schneverdingen@intersport.de

Marktstraße 4 · Soltau · Telefon 05191 9274376
Montag bis Freitag 9.30 – 18.30 Uhr  · Samstag 9.00  – 16.00 Uhr

S O M M E R-
S C H LU S S V E R K AU F
BIS ZU 5050%%

AUF SPORTSCHUHE
UND TEXTILIEN

BIS ZU 5050%%
AUF SOMMERSCHUHE

UND SANDALETTEN

3 1 .  A U G U S T  B I S  5 .  S E P T E M B E R  2 0 2 0

Superior

ohne künstliche
ê

Konservierungsstoffe
ê

Aromastoffe
ê

Farbstoffe

Hundefutter

• Hoher tierischer Proteingehalt

• Hochwertige Rezeptur

• Spezialnahrung für 
   junge Hunde und Senioren

• Für ein langes und vitales 
   Hundeleben

• Hochwertige Inhaltsstoffe

Kiebitzmarkt Renken
 Ihr Fachmarkt für Tier und Garten

Kiebitzmarkt Bispingen
Heinrich Renken e.K. 

29646 Bispingen
Bahnhofstraße 18 • Telefon (05194) 813
www.kiebitzmarkt-bispingen.de

Kiebitzmarkt Soltau
Inh. Christian Renken e.K. 

29614 Soltau
Celler Straße 14 • Telefon (05191) 3525

www.kiebitzmarkt-soltau.de

Öffnungszeiten Bispingen: Mo. bis Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 8.30 - 13.00 Uhr 
Öffnungszeiten Soltau: Mo. bis Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 8.00 - 13.00 Uhr

Anze_90x100mm_Superior.indd   1 04.08.20   10:08



Wie alle anderen

nur besser!

Plaschka Munster GmbH & Co. KG
Wagnerstraße 10–18 · 29633 Munster

info@autohaus-plaschka.de 
www.autohaus-plaschka.de  

Telefon 05192 9888-0
      facebook.com/plaschka.munster 
      instagram.com/plaschka.munster
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Mit Kleinanzeige fing alles an...
Ehepaar Krause fand sich einst vor 30 Jahren über den Heide-Kurier

MUNSTER/SCHNEVERDINGEN 
(suv). 40 Jahre Heide-Kurier - da-
mit verknüpft sind natürlich viele 
Geschichten. Die drehten sich 
meist um Politik, Kultur oder an-
dere Themen - doch ab und zu war 
auch eine Liebesgeschichte dar-
unter. Bei einer besonders schö-
nen spielte der HK eine zwar klei-
ne, aber nicht ganz unwichtige 
Nebenrolle: „Amors Pfeil“ kam hier 
in Form einer Kleinanzeige, und 
über die „stolperte“ vor nunmehr 
drei Jahrzehnten Birgitt Baden. 
Seit genau 27 Jahren heißt sie Bir-
gitt Krause, denn über die kleine 
Anzeige fand sie die große Liebe: 
So feierten Ulf und Birgitt Krause 
am 13. August 2018 ihre Silber-
hochzeit - und sind auch heute 
nach annähernd 30 Jahren immer 
noch ein glückliches (Ehe)Paar.

Privat etwas zum Kauf anbieten 
oder einen Gebrauchtwagen finden 
- das läuft heute gern über das In-
ternet. Auch für die Partnersuche 
gibt es zahlreiche Online-Portale. 
Früher blätterten Interessierte hierfür 
durch die Kleinanzeigenseiten, an-
statt sich durchs „World Wide Web“ 
zu klicken. Bei Birgitt und Ulf hat es 
„Klick“ gemacht ganz ohne Compu-
ter-Maus, dafür mit der Hilfe des 
Heide-Kuriers: Denn lange vor den 
Zeiten der Internet-Plattformen lern-

ten sich der Munsteraner und die 
Schneverdingerin 1990 über eine 
HK-Kleinanzeige kennen: „Ich war 
damals Zeitsoldat, viel auf Lehrgän-
gen und hatte einfach kaum Zeit, 
jemanden kennenzulernen“, erinnert 
sich Ulf. Also gab er im Herbst vor 
30 Jahren eine Kleinanzeige auf. Und 
in der waren durchaus „ernste Ab-

sichten“ zu erkennen: 
„Ich (20, männl.) suche 
Dich (18 bis 21, weibl.) 
zwecks gemeinsamer 
Zukunft“. Birgitt er-
schien das damals fast 
schon „zu ernst“: 
„Welcher 20jährige 
gibt denn so eine 
Kleinanzeige auf“, 
fragte sie sich - und 
wollte den „seriösen 
jungen Mann“ ken-
nenlernen.

Die Schneverdingerin machte da-
mals eine Ausbildung zur Kranken-
schwester in Hamburg und verabre-
dete sich mit ihm für ein Treffen in 
Soltau. Am 8. Dezember 1990 tran-
ken sie in der „Schatulle“ Kaffee, 
schlenderten anschließend über den 
Weihnachtsmarkt in der Böhmestadt 
und saßen schließlich noch bis 4 Uhr 
morgens in ihrem Zim-
mer und redeten. 
„Einen ersten Kuss 
gab es natürlich 
auch“, so Birgitt. 
„Und dabei hat es 
richtig gefunkt“, lä-
cheln beide, „so sehr, 
dass ich mir vor lauter 
Aufregung die Zigarette 
verkehrt herum ange-
zündet habe“, denkt Ulf 
amüsiert an ihren ersten 
Abend zurück.

Auch nach drei Jahrzehnten 
noch verliebt: Fotographin 

Claudia Kapinski setzte Birgitt 
und Ulf Krause bei deren 

Silberhochzeit 2018 in Szene.

Am Anfang des alten Zeitungsausschnitts 
fehlen die ersten Buchstaben, zum Schluss 

gab‘s jedoch ein Happy-End: 
Über diese Kleinanzeige im Heide-Kurier 

lernten sie sich kennen.

Neuenkirchen
Landkreis Heidekreis

BERATUNG • VERKAUF • REPARATUR

• Reparaturen von Markengeräten

•  Geräteprüfungen von ortsveränderlichen Geräten 
und Anlagen (Betriebsmitteln)

•  Reparaturen und Wartungen von elektrischen 
Maschinen und Antrieben sowie Elektrowerkzeugen

• Ersatzteil-Service für nahezu alle namhaften Fabrikate

Wir reparieren Ihre Geräte fachmännisch.

Ihr kompetenter Service-Partner

NEU IST NICHT
IMMER BESSER.

Lüneburger Str. 37 · Soltau
info@elektro-rott.de

05191  98 81-0

G
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Wir gratulieren dem Heide Kurier

zu 40 Jahren und

wünschen weiterhin alles Gute!

Ehlers Center GmbH
Soltau

R. Ehlers GmbH & Co.KG
Bispingen, Schneverdingen, Hermannsburg, Faßberg

DER KURS „AKTIV - GANZ- 
KÖRPER KRAFTAUSDAUER“  
MIT 12 TRAININGSEINHEITEN

ZUR BESSEREN BELASTBARKEIT  
IM ALLTAG UND BERUF!
• 12 Trainingseinheiten mit persönlicher Betreuung im milon Kraft-Ausdauer-Zirkel
• individuelle Termine nach Absprache möglich 
• Theorievermittlung mit multimedialen Lehrvideos
• Krankenkasse übernimmt bis zu 100 % der Kurskosten (i.d.R. mindestens 80%)

MELDEN SIE SICH AN UNTER TEL. 05193 - 6006

FÜR NUR 

120 €
BIS ZU 100 %* 

KOSTENÜBERNAHME
*Je nach Krankenkasse auf Basis 

des § 20 SGB V

PHYSIOTHERAPIE ZENTRUM 
SCHNEVERDINGEN

INFOS & ANMELDUNG:
P.T.Z. Betriebs GmbH & Co. KG
Am Markt 6 . 29640 Schneverdingen
Telefon: 05193 - 6006
www.background-wissen.de

P.T.Z. Betriebs GmbH & Co. KG 
Am Markt 6   |   29640 Schneverdingen   |   www.physioaktiv-schneverdingen.de
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Für den nächsten Tag hatten sie 
sich dann für ein Treffen in Munster 
verabredet, bei dem Birgitt zudem 
Ulfs Eltern kennenlernte. Er hatte 
schon damals das richtige Gefühl, 
erinnert sich Ulf: „Das ist die Frau, 
die ich mal heiraten werde.“ Bis da-
hin dauerte es zwar noch ein paar 
Jahre, doch einen „Wohnsitz“, wenn 
auch keinen festen, hatten sie noch 
vor Jahresende: „Zwischen Weih-
nachten und Neujahr haben wir uns 
gemeinsam einen Wohnwagen 
gekauft“, so Ulf. „Der 
stand auf einem Cam-
pingplatz in Harber und 
wurde unser 
Rückzugs-

ort. Schließlich mussten wir beide 
damals viel pendeln, um uns zu 
sehen“, weiß Birgitt noch.

Nach ihrer Verlobung am 8. Au-
gust 1992 zogen sie dann im Ja-
nuar 1993 zusammen und heira-
teten auch in jenem Jahr im Au-
gust - und zwar an einem Datum, das 
Abergläubige zusammenzucken 
lässt: „Freitag, der 13., um 13.13 Uhr 
- wenn schon, denn schon“, grinsen 
beide. „Der Standesbeamte hat da-
für extra seine Mittagspause ver-

schoben.“ Mit der offenen Kut-
sche ging es anschließend vom 
Munsteraner Rathaus zur St. 
Urbanikirche, wo es bei der 
Trauungszeremonie noch eine 

kleine Störung gab: „Es 
klingelte zwar kein Han-

dy, denn die hatte da-
mals noch keiner, 
dafür aber eine 
Armbanduhr - und 
zwar die des Bräu-
tigams“, amüsiert 
sich Birgitt. „Kaf-
feepausenzeit bei 
der Bundeswehr. 
Alle meine Kame-
raden hatten dar-
an gedacht, ihren 
Uhralarm auszu-
stellen, nur ich 
nicht“, so Ulf.

Es blieb, trotz 
des vermeintli-

chen Unglücksda-
tums, die einzige 
(lustige) Panne ihrer 
Hochzeit. Ihr Ehe-
glück hält bis heu-
te. Mittlerweile lebt 

Fortsetzung

das Paar mit den beiden Kindern in 
Schneverdingen, wo die Familie in 
großer Runde am 18.08.2018 - na-
türlich um 18 Uhr - Silberhochzeit 
gefeiert hat. In der ersten Ausgabe 
des Jahres 2019 widmete der Heide-
Kurier den beiden eine Geschichte 
zu ihrem 25. Hochzeitstag. „Zu dem 
Zeitpunkt waren wir gerade im Ur-
laub. Doch bei unserer Rückkehr gab 
es noch nachträglich große Reso-
nanz und viele Glückwünsche“, freut 
sich Brigitt. Nun blicken sie und ihr 
Ehemann mit Vorfreude auf ihr 30jäh-
riges „Kennenlern-Jubiläum“.

All das nahm seinen Anfang mit 
einer Kleinanzeige - obwohl, nicht 
ganz, denn wie beide erst später 
herausfanden, hatten sie sich zuvor 
schon einmal gesehen, wenn auch 
nur auf Entfernung: „1986/87 waren 
wir an den Berufbilden Schulen Sol-
tau in unterschiedlichen Klassen“, so 
Ulf, „ich als ‚Mofa-Rocker‘ mit Gar-
field-Flicken auf den zahlreichen 
Löchern meiner Lederjacke.“ „So 
hab ich ihn dort mal auf dem Park-
platz gesehen“, weiß Birgitt noch, 
und ihr Mann ergänzt: „Ich bin wohl 
aufgefallen ...“

Munster
Landkreis Heidekreis

Wietzendorf
Landkreis Heidekreis

Kein Heiratsdatum 
für Abergläubige: 

Am Freitag, den 13. 
August 1993, gaben 
sie sich das Ja-Wort 

- um 13.13 Uhr. Ihr 
Glück hält bis heute.

www.wedau-fassberg.de

Wir übernehmen für Sie...

WEDAU

Kies-, Sand-, Mineralgemisch- und Mutterboden- 
anlieferung • Zaunbau • Containerdienst

Radlader- und Baggerarbeiten • Sandbodenplatten
Entwässerungs- und Pflasterarbeiten

Hausanschlüsse • Pflastervorbereitungen

FUHRUNTERNEHMEN GMBH & CO. KG

Trauener Straße 100 · 29328 Faßberg
 05055 8398 · wedau-fassberg@t-online.de

Rohde & Röhrs GbR
Fachbetrieb Fenster & Türen

  

R R
Fachbetrieb

Rohde & Röhrs

▶ Rollläden & Markisen
▶ Wintergärten & Terrassendächer
▶ Haustürvordächer & Insektenschutz
▶ Wohnungseingangs- & Zimmertüren

Hauptsitz:
Wagnerstraße 22 · 29633 Munster Telefon 05192 88212

Zweigstelle:
Schulstraße 17 · 29640 Schneverdingen · Telefon 05193 9826200

E-Mail: rohdeundroehrsfenster@web.de

SEPTEMBER-RABATTAK
TION

16 % auf alle MARKISEN und TERRASSENDÄCHER
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Munster
Landkreis Heidekreis

Bispingen
Landkreis Heidekreis

Leserfotos:  Leserfotos:  
Heide-Kurier ist immer dabei!Heide-Kurier ist immer dabei!
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I H R  S TA D T W E R K
Das Gute liegt so nah.
Wir sorgen für Lebensqualität. 
Unsere Vision: Unsere Region zu einem florieren-
den und lebenswerten Ort für Jung und Alt, für 
Menschen und Unternehmen zu machen und 
die Zukunft aktiv mitzugestalten.

Vielseitige Lösungen und ein persönlicher 
Rundum-Service geben Ihnen die Freiheit, sich 
ganz auf das zu konzentrieren, was Ihnen wirklich 
wichtig ist: Ihre Familie, Ihre Projekte, Ihr Gewerbe.
Entdecken Sie unsere gute Energie, vielseitige 
Dienstleistungen und finden Sie Ihre maßge-
schneiderte Lösung. 

Wir kümmern uns um alles Weitere.

IHRE BÄDER 
Allwetterbad |  Luhetalbad

E-MOBILITÄT 
Die Zukunft  im Bl ick

WÄRMELIEFERUNG 
Sprechen Sie uns an!

HAUSNOTRUF
Fühlen Sie s ich in Sicherheit

PRODUKTE & SERVICES  
Strom |  Gas |  Wasser |  Telekommunik ation

LEBENSQUALITÄT
Der Region verpfl ichtet

Wir gratulieren!
40 Jahre heide-kurier und 40 Jahre

Tagespflege
Ambulante 

Pflege

Lüneburger Straße 130 · 29614 Soltau · Tel. 0 51 91 - 30  44 · www.sthz.de
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Soltau
Landkreis Heidekreis

Söhlstraße 23 | 29633 Munster 
Telefon (05192) 24 58 
fahrrad-sandau@t-online.de 
Inh.: Karina Sandau

direkt vor unserem Haus

Ihr Fahrradgeschäft  
im Heidekreis
•  Fahrrad pur auf  

1.000 qm 
•  große E-Bike Welt  
•  Sofort-Reparatur- 

Service 
•  Parken direkt vor  

unserem Haus 
•  Unser Motto:  

Leidenschaft • Qualität  
Spaß

Jahre 
Heide Kurier

WIR GRATULIEREN UND FEIERN MIT!

... und wir haben die Geschenke!40
bis zu

reduziert*
40 %
EinzelstückeViele

* nur innerhalb des Aktionszeitraums vom 31.08.–12.09.2020 gültig, alle Preise sind Abholpreise in Euro, solange Vorrat reicht, 
Umtausch von reduzierter Ware  ausgeschlossen, Irrtümer vorbehalten, Farben und Modelle können abweichenUnsere Öffnungszeiten:    Mo. – Fr.: 9.00 – 18.30 Uhr • Sa.: 9.00 – 14.00 Uhr

Anzeige_HK Jubiläum_6spaltigx210_RZ.indd   1 14.08.20   09:52



Keine Frage, das hier ist ein 
scharfes Teil, das in der 
Geschichte des Hei-
de-Kuriers eben-
falls lange Zeit 
Verwendung fand. 
Redakteure sollten bekanntlich über eine spitze Feder verfügen und das lokale Geschehen mit der Ka-
mera in den Fokus nehmen. Ein Skalpell hingegen gehört nicht zur Grundausstattung. Das chirurgische 
Instrument fand beim HK natürlich in einer anderen Abteilung Verwendung, nämlich unserer Technik. 
Schließlich gab es Zeiten, in denen Texte, Fotos und Anzeigen nicht per Computer, sondern per Klebeum-
bruch in Handarbeit auf den Seiten landeten. Bei dieser früheren Art des „Seitenbauens“  wurden die von 

den Setzern am Satzgerät erstellten Texte und die zuvor gerasterten 
Fotos ausgeschnitten und standrichtig auf einen Satzspie-

gel geklebt. Dazu nutzten die Metteure beim Heide-
Kurier Skalpelle, zudem quietschte auf dem großen 
gummierten Tisch im monotonen Dauerbetrieb ein 
hin und wieder streikendes Optesomat-Wachsgerät. 
Durch dieses wurden die ausgeschnittenen Textstrei-
fen, Anzeigen und Bilder geschoben, um sie auf den 

Seiten fixieren zu können. Mit Einzug der modernen 
Computertechnik hatte dann auch der Heide-Kurier ein einschnei-

dendes Erlebnis. Für Skalpelle gab es keine Verwendung mehr. Dieses Exem-
plar hier hat die Zeit in einer unserer Schubladen überdauert und ist trotz jahrelanger 

Nichtbeachtung immer noch nicht „abgestumpft“. Der Optesomat-Wachser indes ist auf Nimmer-
wiedersehen verschwunden. mk
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JJÄÄGEGERR der
VERLORENEN 

SCHÄTZE

DorfmarkLandkreis Heidekreis

Soltau
Landkreis Heidekreis

EIN 
SCHARFES TEIL UND

QUIETSCHGERÄUSCHE

PERFEKTES SEHEN FÜR ALLE!
Kaufen Sie Ihre Brille mit Markengläsern von Essilor von August bis 
September und sichern Sie sich ein attraktives Angebot* für Ihre 
Familienmitglieder ersten Grades. Vereinbaren Sie direkt Ihren 
persönlichen Termin bei uns. Wir freuen uns auf Sie!

WE ARE FAMILY
SICHERN SIE SICH ATTRAKTIVE 

RABATTE FÜR DIE GANZE FAMILIE

w
w

w
.e

ss
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r.d
e

* Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Der Rabatt ist innerhalb von 14 Tagen nach Kauf eines 
Brillenglaspaares für bis zu vier weitere Brillenglaspaare für Familienmitglieder 1. Grades gültig. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Hygienevorschriften in unserem Geschäft. Aktion ist bis zum
30. September 2020 gültig.

Wilhelm-Bockelmann-Str. 23  
29633 Munster
Telefon 05192 4595
www.sichtschmiede-munster.de
Montag – Freitag  9.00 –12.30 Uhr
und 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00  – 12.30 Uhr

Inh. Peter Bauer · Marktstraße 41 · Soltau · Tel. 0157 72520756

Öffnungszeiten ab 7.9.2020
Mo. u. Mi. 10.00–14.00 Uhr
Di., Do., Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

AB 7. SEPTEMBER:   Sie suchen aus,  

was Freunde, Familie, Kollegen...  

Ihrem Kind schenken können :-)

„Sicher“ shoppen können Sie bei uns auch

        über WhatsApp per Videobesuch 

– wir liefern zu Ihnen nach Hause!

„Hallo, kleiner Mensch-Boxen“

NEU

Wir freuen uns auf Sie!

Wir gratulieren ganz herzlich  
zum 40sten !

SPEZIALISIERT AUF RENAULT-, BMW-, DFSK- UND DACIA-FAHRZEUGE
Wagnerstraße 20 · Munster ·  05192 9833-0 · www.autohauszahrte.de 

GmbH

Autohaus

Für die Zukunft wünschen wir  
alles Gute und bedanken uns für die  

vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Kohlenbissener Grund 23 · 29633 Munster
Telefon 05192 4577 · Fax 05192 18177

info@heide-flex.de  ·  www.heide-flex.de

Heide-Flex
H Y D R A U L I K

■  Hydraulik‑ 
schläuche und 
Verbindungen

■  Gase Depot

■  Rohrbiege‑ 
arbeiten

■  Motoren ‑ 
werkstatt

■  Forst‑ und 
Gartengeräte

SPEZIALISIERT AUF

AUTOMOWER®



  Jawoll Vertriebs GmbH  ·  Am Hornberg 4, 29614 Soltau  ·  Söhlstraße 15, 29633 Munster

Sämtliche Angebote gültig vom 31.08. bis 05.09.2020 in unseren Märkten Soltau und Munster

Feier-Preise zum Jubiläum:

40 Jahre Heide Kurier - 35 Jahre Jawoll! 

Vielen Dank für die partnerschaftliche, erfolgreiche Zusammenarbeit!

Dash 
Waschmittel 
Vollwaschmittel, »Alpenfrische«, 2 x 2,75 l, 
100 Wäschen (1 Wäsche 0,10)

Eilfix neo BC 
Flächen- 
Desinfektion
500 ml  
(1.000 ml = 9,98)

Toiletten-Papier
2-lagig, 10 x 250 Blatt

Alkaline 
Batterien
High Power 
AA, 
4er Pack

statt 1,99

1,49

UVP 6,99

4,99

UVP 1,49

0,89

Ganzjahres- 
Vogelfutter

Ergänzungs- 
futter, 3,5 kg (1 kg 

= 1,08)

XL 
3,5 kg

UVP 4,99

3,79

Lesebrille*
versch. Stärken 
und Modelle

Top Preis!

1,49
*Kein Ersatz für individuell angefertigte Brillen und 
nicht zum dauernden Gebrauch geeignet

Gewebe-
plane
mit Ösen 
2 x 3 m

1,5 x 6 m  jetzt nur  4,99
3 x 4 m  jetzt nur   6,99
4 x 6 m  jetzt nur   9,99
6 x 8 m  jetzt nur 19,99

100 cm breit, lfd. m 17,00
120 cm breit, lfd. m 20,00

Lentz Wasserkocher
1,7 l Fassungsvermögen,  
Glas/Kunststoff, weiß, 2.200 W

In-Ear- 
Sport-Ohrhörer
geeignet für alle gängigen Geräte mit 
Bluetooth, eingebautes Mikrofon, Laut-
stärkeregelung

Folienballon
viele versch. 
Motive, z. B. 0-9 
in Silber, Herz, 
Happy Birthday 
und mehr, ca. 
36–46cm hoch, 
inkl 40cm Stab

Seifenblasen- 
pistole
mit Licht und 50 ml  
Seifenblasenlösung   

Top Preis!

4,99

Nescafé Dolce 
Gusto
versch. Sorten,  
12 Kapseln 
(1 Kapsel = 0,21)

UVP 4,69

2,49

UVP 8,99

5,99

Red Bull
versch. Sorten, 
zzgl. 25 Cent 
Pfand, 250 ml 
(100 ml = 0,38)Serrano-Schinken

500 g Fächer-Packung 
(1.000 g = 11,98)

Hähnchen- 
Nuggets
tiefgefroren, im Backteig, 
1 kg

UVP 6,99

4,99

1 kg

500 g

2 x 3 m

399

Feier-Feier-
PreisePreise

3-teilig

Bistro-Set
»Sorrento« / »Venice«, bestehend aus 1 
Tisch ca. 60 x 70 cm (Ø x H) und 2 Stühlen, 
versch. Farben, wetterfest

Schutz- 
hülle für  
Strandkorb
aus Oxford  
420 D, 125 x 90  
x 165/134 cm

19,99

Party-Pavillon 6 x 3 m
perfekt für Gartenfeiern mit bis zu 30 Personen, mit großen Rundbogen-Fenstern,  
Material-Stärke 110 g/m², inklusive 5 Seitenwänden

inkl. 5 Seitenwänden

jetzt nur

7900

Feier-Feier-
PreisePreise

10er-Pack LED-Leuchten
in Silber- o. Bronze- 
Optik, helles weißes  
Licht 15,00

je ca.  
11,5 cm Ø

Regen- 
tonne
aus  
Kunststoff,  
mit Deckel

Top Preis!

39,99

Grill- 
Holz- 
kohle
3 kg Beutel  
(1 kg = 1,00)

Top Preis!

2,99
3 kg

Garten- 
Abfallsack
aus wetterfestem 
Polypropylen, mit 
Tragegriffen, 270 l

Hortensie
im 5l Container, 
versch. Farben

Dahlie
im 5l Container, 
versch. Farben

Oktoberfest- 
Violen
3 versch. Farben, in 
einem 13 cm Topf

Top Preis!

4,99

Top Preis!

7,99

Top Preis!

5,99

Top Preis!

1,39

270
Liter

UVP 1,29

095

Feier-Feier-
PreisePreise

Feier-Feier-
PreisePreise

999
statt 12,99

statt 11,99

999

Feier-Feier-
PreisePreise

statt 8,99

6,99

Top Preis!

149

Feier-Feier-
PreisePreise

300 
Liter

Pop-Up 120 Liter jetzt 3,99

Universal- 
Verdünnung

zur Verdünnung von 
Nitro- oder Kombi- 
Lacken, Kunstharz- 

und Chlor- 
kautschuk-Lacken

1 
Liter

statt 2,79

1,99

Helium- 
Ballongas
0,4 m³, für ca.  
50 Ballonfül-
lungen 29,99

statt 12,99

9,99

statt 49,99

39,99

CS Wandweiß
matt, lösungsmittelfrei,  
für innen, 
10 Liter (1 l 1,00)

10W-40 19,99   jetzt  15,99 
5W-40 19,99   jetzt  17,99 
5W-30 Longlife lll 24,99   jetzt  22,99 
5W-30 Special 24,99   jetzt  19,99

Motorenöle
15W-40  
(1 l = 2,60 - 4,60)

statt 14,99

12,99

5
Liter

Trinkhalm
aus Glas, 5-tlg.

statt 1,99

1,49

Kunstrasen- 
Teppich
mit Noppen, 100 x 200 cm

UVP 9,99

6,99

Flexible Glasfolie
aus PVC, individuell  
zuschneidbar,  
2,2 mm stark

80 cm breit 
lfd.m

14,00

Anzeige Soltau kw 36-2020 Jubiläum Alternative.indd   1 26.08.2020   13:48:07



Auch diese Olym-
p u s  C a m e d i a  
C 1400 XL 61 ge-
hörte einst zu un-
serem Fundus, letztlich aber sind wir damit im wahrsten 
Sinne des Wortes baden gegangen. Es war im Jahr 2002, 
als Redakteur Stefan Voss, damals noch Volontär, beim 
Hochwasser in der Straße Zu Meyers Föhr in Soltau 
Feuerwehrleute und Kräfte des Technischen Hilfswerks 
(THW) im Einsatz fotographierte. Für ihn wurde der Au-
ßentermin allerdings zum Sturz ins kalte Wasser: An 
einer völlig überfluteten und für ihn nicht einsehbaren 
Gartentreppe geriet der Kollege ins Straucheln und ver-
schwand für einen Moment samt Digitalkamera komplett in 
den Wassermassen. Damit war er in seiner Vor-Ort-Recherche zwar tief 
in die Materie eingetaucht, die Olympus allerdings war nicht für Unter-
wasseraufnahmen konzipiert und „überlebte“ das Missgeschick nicht. 
Bis dahin hatte uns das im November 1998 auf den Markt gekommene 
Gerät treue Dienste geleistet. Die Kamera bleibt uns insbesonde-
re aufgrund ihrer exotischen Gehäuseform und ihrer futuristischen 
Farbgebung in bester Erinnerung.  mk / Foto: © Rainer P. A. 
Wermke / CC-BY-SA-4.0 (via Wikimedia Commons)

BADEN
GEGANGEN
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»Wir gratulieren dem Heide-Kurier 
herzlich zum 40. Jubiläum. 

Für uns ist der Heide-Kurier seit 
je her ein wichtiger und 
zuverlässiger Partner, 
denn über ihn erreichen wir 
unsere Kunden im Heidekreis 
mit unseren Werbebeilagen. 
Aber auch als Leser schätzen 
wir den Heide-Kurier sehr, 
denn die Inhalte sind genau auf 

das Geschehen im Heidekreis 
ausgerichtet, lokale 

Bericht erstattung ist hier kein 
Rand- sondern das 

Kernthema«.

Hans-Peter Schirza, 
Unternehmens-
sprecher der Jawoll 
Vertriebs GmbH

Ein Kunde der
ersten Stunde

JJÄÄGEGERR der
VERLORENEN 

SCHÄTZE

Herausgeber:
AM-Verlag Andreas Müller KG
Kirchstraße 4, 29614 Soltau

Tel. 05191 9832-0 · heide-kurier.de

 facebook.com/heidekurier.news

Verlagsleitung und Anzeigenleitung:
Karl-Heinz Bauer

Verantwortlich für den 
redaktionellen Teil:

Manfred Wicke

Erscheinungsweise:
wöchentlich mittwochs und sonntags

Der heide kurier wird kostenlos an 
alle erreichbaren Haushalte des nördli-
chen Landkreises Heidekreis ein-
schließlich Dorfmark und Fintel verteilt.

Für  unverlangt  eingesandte  Manu-
skripte übernimmt der Verlag keine Ge-
währ.

Gültig z. Zt. die Anzeigenpreisliste 
Nr. 35 vom 1. Oktober 2019.

Übernahme von Anzeigenentwürfen 
des Verlages nur nach vorheriger Rück-
sprache und gegen Gebühr.

Für telefonisch aufgegebene Anzeigen 
übernimmt der Verlag keine Gewähr.

impressum

VERKAUF · VERMIETUNG · HAUSVERWALTUNG
LINDENHAUS

Unter den Linden 13 in 29614 Soltau
Telefon 05191 979283 · Email: info@project-immobilien.de

Immer eine gute Wahl! 
Seit 25 Jahren sind das Team von Project Immobilien Experten in allen Bereichen 
der Immobilienwirtschaft. Ob Verkauf oder Vermietung von privaten Immobilien, 

die Vermietung und Verkauf von gewerblichen Objekten oder auch die Vermittlung 
von Grundstücken: wir finden für jede Anfrage die richtige Lösung. 

Auch im Bereich der Hausverwaltung können wir auf viele erfolgreiche Jahre 
zurückblicken und betreuen die uns anvertrauten Gebäude mit höchster  

Professionalität. Dabei ist unser oberstes Ziel, den Eigentümern die Verwaltungs-
last abzunehmen und ein zuverlässiger Ansprechpartner in allen Belangen  

Ihrer Immobilie zu sein – für Eigentümer und Mieter. 

Durch unser jahrelanges Know-how und einem sehr guten Netzwerk im  
Heidekreis sind wir auch gerne Ihr Ansprechpartner, wenn Sie Unterstützung bei 

der Suche nach geeigneten Handwerkern für den Umbau oder die Sanierung  
Ihrer Immobilie benötigen. 

Wir gratulieren dem Heide Kurier herzlich zum Jubiläum und bedanken uns  
für eine erfolgreiche Partnerschaft in den vergangenen Jahren.  

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit! 

Ihr Team von Project Immobilien GmbH

Heidrun Rebhan Petra Stender Isabell Könn-Manthey Izabela Schill Ann-Kathrin Rebhan

project immobilien gmbh

  Stromerzeuger  
von 18 kvA / 14,4 kW  
bis 196 kvA / 157 kW

  Fliesenschneidtische bis 
1500 mm Schnittlänge

  Holzhäcksler bis  
190 mm Durchmesser 
Anlieferung der Holzhäcksler  
im Umkreis von 15 km von  
29614 Soltau kostenfrei.

  Rüttelplatten von  
70 KG bis 900 KG

  Kompressoren  
von 3,7 m³ / 7 Bar  
bis 10,4 m³ / 12 Bar

  Baustellenbeleuchtung / 
Lichtmasten

  Öl-Lufterhitzer von  
25 kW bis 227 kW

  Gartenfräsen
  Baumstumpffräsen
  Erdbohrer 
  Betonglätter / Betonfräsen

Hambostel 5 · 29614 Soltau

Mobil 0171 5498550 
Telefon 05191 98550 

Fax 05191 98555

E-Mail: vermietung@ 
mmp-heidekreis.de

www.mmp-heidekreis.de

Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8.00–17.00 Uhr 

Fr. 8.00–16.00 Uhr 
und nach telefonischer  

Vereinbarung
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Bispingen
Landkreis Heidekreis

Eigentlich steht sich das HK-Team, 
das hier in die Linse lächelt und seine Leserinnen und Leser grüßt, 

wesentlich näher, als das Foto vermuten lässt. 
Doch in Zeiten von Corona ist eben Abstand angesagt - auch bei uns.

Die Emsland Group hat sich als Deutschlands größter Hersteller von Kartoffelstärke am Weltmarkt etabliert 

und kreiert erfolgreich Produkte für die Nahrungsmittel-, Textil-, Baustoff-, und Klebstoffindustrie – alles 

„Made in Germany“. Auf Basis nachwachsender Rohstoffe entwickelt die Emsland Group ganz im Sinne der 

Unternehmensphilosophie Qualitätsprodukte ohne den Einsatz gentechnisch veränderter Pflanzen. Als 

exportierendes Unternehmen erwirtschaften wir einen Jahresumsatz von 600 Mio. Euro und beschäftigen an sieben 

Standorten, darunter auch Wietzendorf, über 1.330 Mitarbeiter.

In Wietzendorf werden rund 248.000 Tonnen Kartoffeln verarbeitet, wobei bis zu 50.000 Tonnen Stärkeprodukte

 produziert werden. Die Stärkequalität ist hier durch ihre hohe Viskosität einzigartig im Gesamtunternehmen der 

Emsland Group. Neben der rein nativen Kartoffelstärke werden hier auch hochwertige Kartoffeleiweiße hergestellt. 

Das Werk überzeugt neben der hohen Qualität auch mit einer hohen Anzahl von internationalen Normen 

und Standards.

Ein Weltunternehmen in Wietzendorf

Emsland-Stärke GmbH • Werk Wietzendorf • Klein Amerika • D-29649 Wietzendorf

Tel . +49(0)5196/9880-0 • Fax +49(0)5196/9880-55 • info@emsland-group.de • www.emsland-group.de

INDUSTRIEMECHANIKER 

ELEKTRONIKER für 
FACHKRAFT für 

Betriebstechnik

Lagerlogistik
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Auch bei Wind und Wetter
„Austräger-Dynastie“ in Fintel:
Viele Jahre für den HK unterwegs

FINTEL (mwi). Zehn Jahre war 
Heidi alt und hieß noch Brockmann 
mit Nachnamen, da wurde sie in 
Fintel auf der Straße angespro-
chen, ob sie den Heide-Kurier aus-
tragen wolle. Der HK war damals 
gerade dabei, sein Verteilernetz 
aufzubauen, und landete damit 
einen Treffer: Nicht nur Heidi, son-
dern auch ihre Familie stieg ins 
„Austrägergeschäft“ ein - und 
blieb ihm bis März dieses Jahres 
treu, fast 40 Jahre lang.

Heute ist Heidi 50 und heißt schon 
seit langem Ruschmeyer mit Nach-
namen. Doch ihre Verbundenheit 
mit dem HK hielt über Jahrzehnte. 
Und nicht nur ihre: Auch ihre 
Schwestern Erika, Rosi und Karin 
starteten nach und nach ins Ge-
schäft. Nicht zu vergessen Mutter 
Inge Brockmann, die ebenfalls den 
HK in die Briefkästen lieferte.

Sie kann sich noch gut erin-
nern: „Meine ältesten Töchter 
Heidi und Erika hatten kurz 
zuvor gefragt, ob sie sich 
nicht ein Taschengeld ver-
dienen könnten. Da kam 
das Angebot, den Heide-
Kurier auszutragen, ge-
rade richtig. Wir haben 
das erlaubt. Aber die 
Mädchen mussten ver-
sprechen, diese Aufgabe 
auch durchzuhalten.“ Von 
drei Nachbarfamilien ka-
men noch jeweils zwei 
Mädchen dazu: „Wir waren 
dann insgesamt acht Mädels 
und haben uns Fintel aufge-
teilt“, weiß Heidi Ruschmeyer 
zu berichten. Erika Brockmann 
war damals, wie gesagt, schon mit 
dabei und ist es bis zum Ende ge-

blieben. Mutter Inge stand auch 
immer wieder zur Verfügung, wenn 
die Töchter mal verhindert waren.

Nach den Töchtern und zum Teil 
auch noch zeitgleich mit ihnen be-
gannen auch die sechs Enkel mit 
dem Austragen. Dass dies so sein 
würde, „war sozusagen Verpflich-
tung. Da wurde nicht lange gefragt“, 
meint Inge Brockmann mit einem 
Augenzwinkern. Aber Tochter Heidi 
sieht da durchaus auch eine Schule 
fürs Leben: „So haben sie schon 
früh gelernt, für ihr eigenes Geld zu 
arbeiten.“

Und das war nicht immer leicht 
verdient, denn gerade Kinder sind 
nicht begeistert, bei Wind und Wet-
ter ihr Fahrrad mit dem HK zu be-
laden und zu ihrer Runde zu starten. 
Doch im Blick zurück gibt es eigent-
lich nur fröhliche Er-

innerungen, auch wenn sie damals 
wirklich schmerzhaft gewesen sein 
mögen: „Fünfmal bin ich beim Aus-
tragen von Hunden gebissen wor-
den“, erinnert sich denn auch Mut-
ter Inge. Tochter Erika, die als Er-
wachsene beim Austragen mit dem 
Auto unterwegs war, erwies sich 
hingegen als Liebling aller Vierbei-
ner: „Ich hatte dabei laute Musik an, 
und wenn die Hunde das hörten, 
wussten sie, dass ich kam und stell-
ten sich schon am Zaun auf die 
Hinterbeine, um mich zu begrüßen. 
Sogar ein Pony war dabei.“

Kleine Anekdoten wissen Mutter 
und Töchter noch reichlich zu er-
zählen, etwa über schöne, große 
oder viel zu kleine Briefkästen, über 
Zeitungsrollen am Zaun, in die der 
gerollte HK gekonnt vom rol-

Schneverdingen
Landkreis Heidekreis

Kohlenbissener Grund 23 · 29633 Munster
Telefon 05192 4577 · Fax 18177 · heide-flex.de

GELLERT
TRANSPORT & ERDARBEITEN GMBH & CO. KG

■  Erd- und 
Pflasterarbeiten

■ Containerdienst

■  Lieferung von 
Sand, Kies, 
Mutterboden, 
Kompost, 
Edelsplitt, 
Rindenmulch

■  Sandplatten, 
Bauaushub

■ Kanalarbeiten

■ Baggerarbeiten
SETZEN SIE AUF

JAHRELANGE ERFAHRUNG!

Vertrauensmann 
Bernd Endewardt
Tel. 05192 979108 
bernd.endewardt@HUKvm.de 
Geschwister-Scholl-Str. 10 
29633 Munster 
Mo.–Fr. 9.00–12.00 Uhr
Di. u. Do. 9.00–18.00 Uhr
 

Vertrauensfrau 
Helga Zitzke
Tel. 05192 10031 
helga.zitzke@HUKvm.de 
Nordstr. 30 
29633 Munster 
Mo.–Fr. 9.00–13.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
 

NEU!

Vertrauensmann 
Frank Thoms
Tel. 05192 5357 
frank.thoms@HUKvm.de 
Beetenwiese 16 
29633 Munster 
Mo., Di., Do. 16.30–18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 

Ganz gleich, ob es um Ihr Haus, Ihr Auto oder Ihre Vorsorge geht – Wir bieten den passenden Schutz 
für Sie und Ihre Familie.

Mit Top-Leistungen und Services zu günstigen Beiträgen überzeugen wir mehr als 11 Millionen Kunden. 

Das sind Ihre Vorteile bei der HUK-COBURG: 
•  Niedrige Beiträge – z. B. 20 % Beitragsvorteil mit Kasko SELECT
•  Top-Schadenservice in rund 1.500 Partnerwerkstätten
•   Gute Beratung in Ihrer Nähe – immer fair und kompetent

Informieren Sie sich jetzt über unsere Angebote und lassen Sie sich individuell beraten.  
Wir freuen uns auf Sie.

Top
versichert?

Gleich hier
in der Nähe



Ein weiterer „verlorener Schatz“, ist 
dieses Utensil hier, das ebenfalls beim 
früheren Klebeumbruch in Kombination 
mit Skalpell und Wachser zum Einsatz 
kam und im wahrsten Sinne des Wortes 
eine wichtige Rolle spielte. Hatten die Met-
teure Anzeigen, Texte und gerasterte Fotos 
ausgeschnitten und durch den 
Wachser geschoben, dann 
plazierten sie diese dort auf 
den Satzspiegeln, wo die An-
zeigenabteilung beziehungs-
weise Redaktion sie haben 
wollten. Besondere Sorgfalt 
war beim Zerschneiden und 
Zusammensetzen der Texte 
gefordert. Dabei war stets darauf zu achten, keine „Schusterjungen“ 
und „Hurenkinder“ zu produzieren. So werden in der Typographie 
zwei unterschiedliche Phänomene genannt, die den Leserhythmus 
stören und früher als unästhetisch galten. Keinesfalls sollte sich ein 
Metteur „verheben“. Das bedeutete, die verschiedenen ausgeschnit-
tenen Textelemente nicht wieder in der richtigen Reihenfolge auf 
den Satzspiegel zu kleben. Dann nämlich wäre ein Artikel auf einen 
Schlag unlesbar geworden und es hätte den Anschein erweckt, als 
wäre der Verfasser völlig von der Rolle gewesen. Apropos: Die Rol-
le wurde dazu genutzt, die auf der Rückseite mit Wachs versehenen 
Texte, Anzeigen und Bilder auf den Druckvorlagen zu fixieren, damit 
sie auf dem Weg in die Druckerei nicht verrutschten. mk

WICHTIGE
 ROLLE 

GESPIELT
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JJÄÄGEGERR der
VERLORENEN 

SCHÄTZE

lenden Fahrrad aus eingesteckt 
wurde.

Oder über ungebrochenen Ein-
satzwillen: „Ich hatte mir mal beide 
Arme gleichzeitig gebrochen. Aber 
sobald ich vorn mit den Fingern wie-
der ein bisschen greifen konnte, 
habe ich wieder ausgetragen: Einer 
zog den Handwagen, ich habe die 
Zeitungen eingesteckt“, so Heidi 
Ruschmeyer. Und Schwester Erika 
weiß ebenfalls eine „Krankenge-
schichte“ beizusteuern: „Nach einer 
Meniskusoperation habe ich mich 
hinten ins Auto gelegt. Meine Toch-
ter ist dann gefahren und hat den 
Heide-Kurier nach meinen Anwei-
sungen verteilt.“

Und die 48jährige weiß noch einen 
Schwank aus ihrer Jugend: „Früher 
sind wir nach der Disco manchmal 
erst gegen 4 Uhr am Sonntagmor-

gen zu Hause gewesen. Dann sind 
wir gar nicht erst ins Bett gegangen, 
sondern haben den Heide-Kurier 
gleich ausgetragen. Und wenn dann 
Mutti zum Wecken kam, war schon 
alles erledigt.“

Pflichtbewusstsein war also an-
gesagt - und da gab es nur wenige 
Ausrutscher. An einen kann sich 
Heidi Ruschmeyer noch erinnern: 
„Einmal war ich nachmittags einge-
laden und habe deshalb nicht aus-
getragen. Meine Mutter hat das mit-
bekommen, ist zur Feier gegangen 
und hat mich da zur Schnecke ge-
macht. Das war mir schrecklich 
peinlich“ - und hat sicherlich weite-
re Ausrutscher verhindert.

Für Mutter und Töchter war das 
im Rückblick eine durchaus schöne 
Zeit, zumal Fintel eher ländlich und 
weniger anonym geprägt ist: „Wir 

haben dabei als Austrägerinnen Fa-
milienanschluss bekommen, haben 
oft einen Schnack auf Platt gehal-
ten, Kaffee getrunken oder ein Eis 
gegessen“, erinnert sich Heidi 
Ruschmeyer. Und ihre Mutter weiß: 
„Die Leute wollten eben auch ein 
bisschen mit uns reden. Durch das 
Austragen habe ich Fintel übrigens 
erst richtig kennengelernt“, so die 
72jährige.

Tochter Erika schließ-
lich resümiert: 
„So sind über 
das Zeitungs-
austragen einige 
tol le Freund-
schaften ent-

standen. Wir waren schon beinahe 
so etwas wie ein ‚Traditionsunter-
nehmen‘.“ Doch nachdem die Enkel 
jetzt aus dem Geschäft ausgestie-
gen sind und selbst nicht für eine 
„Nachfolge“ gesorgt haben, muss 
Inge Brockmann mit einem kleinen 
Schmunzeln konstatieren: „Es fehlt 
der Nachwuchs - unsere ‚Austräger-

Dynastie‘ ist damit am Ende.“

Fortsetzung

Jahrzehnte für den 
HK aktiv: (v.l.) 

Heidi Ruschmeyer, 
Inge Brockmann und 

Erika Brockmann. 
Foto: mwi

Dorfmark
Landkreis Heidekreis

Herzlichen Glückwunsch  
und weiterhin auf eine gute  

Zusammenarbeit!

Vorschau auf 2021: Usedom, Spreewald, 

Hessen, Sauerland, Buga Erfurt, Rügen, 

Rüdesheim, Mecklenburgische Seenplatte,

Traumzüge Graubünden, Prag/Dresden, 

Spreewald, Lago Maggiore, Zillertal, Toscana

Weitere Infos und Buchungen bei

Springhorn Reisen
An der Weide 25 a · 29614 Soltau ·  (0 51 91) 38 16 · Fax 1 53 33
info@reisedienst-springhorn.de · www.reisedienst-springhorn.de

Wir sind Ihr starker 
Partner für Energie

Alte Dorfstraße 51 • 27383 Ostervesede
T 04263 1684 • F 04263 911799 • info@rt-energie.de

www.rt-energie.de

Bau-Werk Bertram GmbH Im Bruch 20
info@bau-werk-bertram.de 29633 Munster

Wir gratulieren  
dem Heide-Kurier-Team  
zum 40sten und freuen  

uns weiterhin auf eine gute 
Zusammenarbeit.

Aus dem hohen Norden des Hei-
dekreises zum 40. Jubiläum: Klei-
ne Anzeigen mit großem Lob.

Vier Jahrzehnte – da hat sich viel 
getan. Lange bevor Online-Ver-
kaufsportale möglich wurden, 
konnten wir hier schon viel CO² und 
Geld einsparen durch Verkäufe im 
Nahbereich. Für 5 Mark konnte ein 
Zettel mit dem Anzeigentext im 
Laden vor Ort abgegeben werden. 
In Sachen Nachhaltigkeit und 
Senkung von Haushaltskosten hat 
der heide kurier viel geleistet!

In den vierzig langen Jahren gab es 
im Anzeigenteil aber auch viel 
Skurriles zu lesen. Insbesondere 
unter „Sonstiges“ sorgten krypti-
sche Nachrichten, skurrile Ange-
bote, oder eine Ankündigung, je-
mandes Verbindlichkeiten nicht 
begleichen zu wollen, für Ab-
wechslung in der ganzen Gegend.

Weil zweimal pro Woche der heide 
kurier flächendeckend und gratis 
zu jedem nach Hause geliefert 

wird können sich alle über das lo-
kale Geschehen informieren. Dass 
man im örtlichen Anzeigenblatt 
sein Traumhaus finden kann und 
seinen Gebrauchtwagen ganz oder 
in Einzelteilen abstoßen kann, dass 
Kinderklamotten-Flohmärkte an-
gekündigt werden oder per Chiff-
re die große Liebe gesucht wird, ist 
nicht weiter ungewöhnlich. 

Wir hier haben aber das große 
Glück, zusätzlich eine fleißige  
Redaktion mit hohem eigenen An-
spruch an gute journalistische  
Arbeit zu haben, den Menschen 
hier zugewandt und nah dran, mit 
Themen, die uns alle hier bewegen. 
Und sogar ein Grammatikguru soll 
dort tätig sein, wie man hört.

Der heide kurier ist aber auch di-
gital absolut auf der Höhe der Zeit, 
seine Online-Ausgabe ist stets up 
to date und wird über Social-Me-
dia-Kanäle zusätzlich verbreitet.

Gerne weiter so! Ihr SPD-Ortsverein Schneverdingen

Bleiben Sie gesund! 

Ihre Familie Nordemann  

und Team

Poststraße 19   ·   Soltau   ·   Telefon 05191 2001
www.hotel-meyn.de   ·   info@hotel-meyn.de

Herzlichen Glückwunsch zum 40.

Weiter so!

Verkauf und Reparatur
von Zweirädern
und   Motorgeräten

Täglich von 9  bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 13 Uhr
Neuenkirchen OT Tewel-Moor · Telefon 05195 7170

Stell Dir in unserer FAHRRADMANUFAKTUR Dein Fahrrad

selber zusammen und nutze unser Vermessungssystem für ein

perfekt auf Dich abgestimmtes Rad.

FÜR MEHR FAHRSPASS
JETZT NEU BEI UNS!

Wir freuen uns Wir freuen uns 
auf Dich.auf Dich.

GeschenkgutscheineMunsteraner AGM

Die AGM Geschenkgutscheine können in  

über 50 Mitgliedsbetrieben 

in Munster eingelöst 
werden. 

Jetzt hier erhältlich:

Rothmanns Reisewelt

Wilh.-Bockelmann-Str. 52

29633 Munster

StarAroma Naturkosmetik

Wilh.-Bockelmann-Str. 23

29633 Munster

Munster Touristik

Veestherrnweg 5

29633 Munster

Neu!

         
Aktionsgemeinschaft Munster

  Zur Förderung von Gewerbe und Fremdenverkehr e. V. 

Gewerbeverein Munster
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Teilnehmende Betriebe und weitere Infos unter: www.agm-munster.de
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         Aktionsgemeinschaft Munster

  Zur Förderung von Gewerbe und Fremdenverkehr e. V. 

Gewerbeverein Munster

Über 50 teilnehmende Betriebe finden Sie unter
www.agm-munster.de

Munster Touristik

StarAroma
Naturkosmetik

Rothmanns
Reisewelt

Jetzt erhältlich bei:

Das ideale Geschenk mit

vielfältigen Einlösemöglichkeiten!



Um 5 Uhr in der Frühe startet der Tag von Claudia Sonnwald 
und ihrem Team, und sie alle haben dann noch einen langen 
Tag vor sich - die Mitarbeiterinnen, die etwas später anfangen, 
sogar einen noch längeren. Denn es gibt viel zu tun in den einzel-
nen Pflege-Sparten, die wirtschaftlich und räumlich getrennt 
seien mögen, doch wie die Organe des Körpers im Zusammen-
schluss bestens funktionieren, um gemeinsam ein vitales Sys-
tem zu bilden. So geht hier alles Hand in Hand, macht aus dem 
Hotel „Kaiserhof“ mit seinem betreuten Wohnen sowie dem 
Frühstücks- und Mittagsangebot, dem Catering für die Tages-
pflege „Moment mal“ und schließlich dem Pflegedienst selbst 
einen Kreislauf - gesamt gesehen quasi einen einzigen Organis-
mus. Und die Analogie passt, denn das Team lebt und atmet die 
Aufgabe der Altenpflege. Allen voran Claudia Sonnwald, 
die in Munster die einzelnen Segmente zu einem großen 
Pflegesystem zusammengeführt hat.

Der Eckpfeiler dieses innovativen Systems ist der ambu-
lante Pflegedienst, mit dem 1996 alles begann: Seit dem 
Start hat sich dieser Zweig in knapp 25 Jahren kontinuier-
lich den Bedürfnissen seiner Kunden, den Reformen der 
Pflegeversicherung und politischen Anforderung ange-
passt und sich weiterentwickelt. Aus dieser Entwicklung 
heraus eröffnete Claudia Sonnwald im Jahr 2015 das 
Gesundheits- und Begegnungszentrum in der ehemaligen 
Altus-Klinik Munster und verwirklichte den ersten Schritt 
gemäß ihrer Philosophie: „Ob weites Land oder große 
Stadt, wir haben so viele Möglichkeiten, der Herausforde-
rung der Pflege erfolgreich zu begegnen.“

Wie dies in Munster organisiert und durchgeführt 
wird, erläutert die Inhaberin des privaten Pflege-
dienstes eindrucksvoll. Denn Claudia Sonnwald geht 
neue Wege in der Pflege, orientiert sich „hin zum Men-
schen“: „Die Kategorien ‚ambulant und statio-
när‘ sind überholt. Pflege wird künftig nach 
dem Prinzip ‚Wohnen und Pflege‘ organisiert 
werden! Die Grenzen zwischen der ambulan-
ten, der teilstationären und der stationären 
Pflege gilt es zu überwinden. Nur so können 
pflegebedürftige Menschen ihr Recht auf ge-
sellschaftliche Teilhabe und eine möglichst 
selbstbestimmten Lebensführung wahrneh-
men, unabhängig von ihrem Wohnort, ihrem 
Alter und ihrer Beeinträchtigung“, teilt Claudia 

Sonnwald die Auffassung der Referenten und Teilnehmer 
des Fachforums der 6. Berliner Pflegekonferenz 2019.

Die gesamte Immobilie von Claudia Sonnwald im Klappgar-
ten 31 ist genau auf diese Bedürfnisse ihrer Mieter, Urlaubsgäs-
te und Tagespflegegäste ausgerichtet. Denn dort finden sich 
ambulanter Pflegedienst, Tagespflege „Moment mal“ und be-
treutes Wohnen im „Altus“ unter einem Dach. Hinzu kommt das 
Hotel „Kaiserhof“ sowie die Voll- bzw. Teilverpflegung aus dem 
Beherbergungsbetrieb in der Breloher Straße 50. Hier finden sich 
neben den 19 Hotelzimmern noch vier barrierefreie Apparte-
ments für betreutes Wohnen. Zusammen bilden sie ein gut struk-
turiertes und vernetztes Hilfesystem. „Die verschiedenen Hilfs-

formen sind notwendig, um adäquat und bedarfsorientiert 
Angebote gestalten zu können. Pflege kann dann so geplant 
werden, dass der pflegebedürftige Mensch im Mittelpunkt 
steht“, weiß die Inhaberin.

Das Herzstück im „Altus“ ist der „Begegnungsraum“: „In die-
sem zentral gelegenen Bereich treffen sich die Mieter und die 
Besucher der Tagespflege, um für den jeweiligen Tag aus den 
angebotenen Aktivitäten selbstbestimmt ihre Auswahl zu tref-
fen, um dann den Tag miteinander zu gestalten“, erklärt Claudia 
Sonnwald. Die Räumlichkeiten des betreuten Wohnens befinden 
sich direkt über denen des ambulanten Pflegedienstes: „Es be-
steht die Möglichkeit, sich im betreuten Wohnen fest oder zeitlich 
begrenzt, zum Beispiel im Rahmen einer Urlaubspflege, einzu-
mieten“, erläutert Claudia Sonnwald. „Durch die 24-Stunden-
Versorgung, ist es uns auch möglich, Patienten mit palliativem 
Hintergrund aufzunehmen.“ 

Die Mieter des betreuten Wohnens haben die Möglichkeit, 
Leistungen über den ambulanten Pflegedienst und/oder die 
Tagespflege hinzuzubuchen: „Unser Versorgungsmodell bein-
haltet grundsätzlich eine Betreuung rund um die Uhr und direkt 
vor Ort.“ Die Unternehmerin im Bereich der Pflege weiß genau, 
welche Sorgen sich im Alter ergeben, wenn es um die Wohnsi-
tuation geht: „Die meisten Menschen wünschen sich, möglichst 
lange eigenständig und selbstbestimmt zu Hause leben zu kön-
nen. Gleichzeitig suchen immer mehr Menschen nach neuen 
Formen des gemeinschaftlichen Wohnens im Alter. Die Nach-
frage nach Wohnmöglichkeiten im ‚Altus‘ ist daher sehr groß. 
Wir können diesen Bedarf zur Zeit gar nicht abdecken. Unsere 
Erwartungshaltung diesbezüglich wurde weit übertroffen.“ Aus 
diesem Grund erwarb Claudia Sonnwald im Oktober 2016 den 
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„Wir gehen neue Wege „Wir gehen neue Wege 
in der Pflege“in der Pflege“

– ANZEIGE – – ANZEIGE –

Foto: E. Hansen



„Kaiserhof“ in Munster, um das Haus im Rahmen des Projekts 
„Hotel und Pflege unter einem Dach“ in etwas Neues zu ver-
wandeln: So bietet der „Kaiserhof“  heute unter dem Motto 
„Wohnen und Leben“ vier Einheiten für pflegebedürftige Senio-
ren und parallel den regulären Hotelbetrieb mit 19 modernen 
Zimmern für Gäste aus nah und fern. „Das Besondere in diesem 
Konzept ist, dass es auch möglich ist, als dauerhafter Mieter in 
eines der vier Appartements einzuziehen“, erklärt Claudia Sonn-
wald.

Der ambulante Pflegedienst ist im Erdgeschoss des „Altus“ 
etabliert: „Das Leistungsspektrum ist vielfältig und geht weit 
über rein pflegerische Leistungen hinaus. So spielt die Beratung 
der Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen eine große Rolle, 
gerade angesichts häufiger gesetzlicher Änderungen. Viele Men-
schen wissen nicht um die Möglichkeiten, die die Kranken- und 
Pflegeversicherung bietet und nehmen dadurch auch nicht die 
ihnen zustehende Leistungen in Anspruch“, hebt Claudia Sonn-
wald hervor. Durch den ambulante Pflegedienst werden zur Zeit 
163 Patienten in ihrer häuslichen Umgebung sowie 16 Mieter 
des betreuten Wohnens von 46 Mitarbeitern  gepflegt und be-
treut.

Freundliche Farben und ein passendes Ambiente sorgen in der 
neuen Tagespflege „Moment mal“ dafür, dass sich die Gäste 
dort wohl fühlen. Dafür haben sich Claudia Sonnwald und ihr 
Team ordentlich ins Zeug gelegt: Die Umgestaltung der Räum-

lichkeiten auf 650 Quadratmeter haben laut der Inhabe-
rin die Mitarbeiter selbst in die Hand genommen. „So sind 
unterschiedliche ‚Themenräume‘ entstanden“, ist Claudia 
Sonnwald stolz. Die vielfältigen Angebote, täglich vier 
verschiedene, werden 14tägig im Voraus durch die Mit-
arbeiter der Tagespflege erarbeitet und dem Besucher 
zur Teilnahme angeboten. „Wochenstrukturierende, res-
sourcenorientierte, sinnstiftende Aktivitäten sollen es 
ermöglichen, Interessen weiter nachzugehen, Fähigkei-
ten zu erhalten, soziale Kontakte zu pflegen und gemein-
sam Spaß zu haben. Wichtigster Schwerpunkt ist für das 
gesamte Team, mit dem Tagesgast etwas zu gestalten 
und nicht für ihn“, betont Claudia Sonnwald. So ent-
standen unter anderem das Birkenzimmer und der Heide-
raum, in dem sich die Gäste wie zu Hause fühlen sollen. 
Der Wellnessraum mit seinen hellen Farben steht den 
Gästen auch für Krankengymnastik, Fußpflege oder ähn-
liches zur Verfügung.

„Die Corona-bedingte Zwangspause hat der Tagespflege aus-
reichend Luft verschafft, diese Räumlichkeiten neu zu gestalten. 
Alles sollte zeitgemäß und moderner werden“, erklärt Sonnwald 
den Schritt, die vorherige Tagespflege „Zeitlos“ aufzulösen und 
unter neuem Namen „Moment mal“ zum 1. April 2020 neu zu 
eröffnen. Dazu gehören auch ein neues Logo, Dienstkleidung, 
zwei neue Autos sowie vier zusätzliche Mitarbeiter. Rund 25.000 
Euro habe sie investiert, so Sonnwald. 30 Gäste können in der 
Tagespflege betreut werden. „Aktuell darf auch unter Einhal-
tung aktueller Hygienevorschriften voll belegt werden. Ganz 
neu in dem Konzept ist, dass Pflegedienst, Tagespflege und 
betreutes Wohnen sowohl räumlich als auch personell ver-
knüpft sind. So hat sich die Tagespflege bis ins Obergeschoss 
ausgebreitet, wo auch der Pflegedienst und das betreute Woh-
nen angesiedelt sind. Die Mitarbeiter können flexibel in allen 
drei Bereichen arbeiten. Dadurch entsteht ein intensiver Aus-
tausch und ein ‚Wir-Gefühl‘ unter den Kollegen“, sagt Sonnwald.

Neu ist auch eine Nachtwache, die den Hausnotruf abgelöst 
hat: Die 16 Mieter im Bereich betreutes Wohnen seien dadurch 
viel entspannter, erklärt Steffi Meyer, Pflegedienstleitung im 
Pflegedienst. Alle Plätze sind belegt, der Platz für die Urlaubs-
pflege wird gut angenommen, und es gibt auch schon eine 
Warteliste. „Mit dem neuen Konzept könnte auch die Übernach-
tung am Wochenende angeboten werden, denn während die 

Tagespflege montags bis freitags von 8 bis 16 Uhr geöffnet ist, 
könnte jetzt der Pflegedienst die Betreuung auch am Wochen-
ende übernehmen.“

Für alle Bereiche kann Claudia Sonnwald eine positive Bilanz 
ziehen. Ein besonders erfreuliche Entwicklung zeige sich dabei 
im „Kaiserhof“: „Seit einiger Zeit trifft sich hier unser Senioren-
stammtisch täglich zum Mittag. Die kleine Gruppe besteht aus 
Hausbewohnern und Munsteranern, die ‚von außen‘ hinzukom-
men und ihr Mittagessen gerne in Gesellschaft einnehmen 
möchten. Es werden stetig mehr Interessierte, die dieses Angebot 
wahrnehmen möchten.“ Auch hier zeige sich laut Sonnwald, 
dass das Gesellschaftsproblem - die soziale Vereinsamung - 
nach wie vor ein großes Thema sei. Doch Claudia Sonnwald 
gelingt es, mit ihren ineinandergreifenden Angeboten, verkrus-
tete Strukturen aufzubrechen. Daher sagt sie zurecht: „Wir gehen 
neue Wege in der Pflege  - weg vom alten System hin zum 
Menschen!“
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Vom betreuten Wohnen im Hotel 
Vom betreuten Wohnen im Hotel 

über Frühstücks- und Mittags- 
über Frühstücks- und Mittags- 

angebot bis hin zum Catering  
angebot bis hin zum Catering  

und der neuen Tagespflege  
und der neuen Tagespflege  

„Moment mal“ – einzelne Bausteine  
„Moment mal“ – einzelne Bausteine  

eines vitalen Kreislaufs
eines vitalen Kreislaufs

Claudia Sonnwald und Martin 
Sonnwald, meine rechte Hand, 

seit 2012 im Unternehmen

Leitende Führungskräfte  
ambulanter Pflegedienst und  
Tagespflege Moment mal 
(v. li. Nadine Deffner, Steffi Meyer, Lea Hoppe)

Schwesternzimmer  
Pflegedienst

– ANZEIGE – – ANZEIGE –
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„Seit Jahren keine Erkältung“
Marc „Schubi“ Schubert über seinen Job als HK-Austräger

SOLTAU (mwi). Immer mittwochs 
gleich nach der Mittagszeit lädt 
Schubi auf. Er packt Korb und Ta-
schen seines Rades - und ab geht 
die Post. Oder besser: der Heide-
Kurier. Denn Schubi ist einer der 
vielen Austräger und Austrägerin-
nen, die dafür sorgen, dass der HK 
pünktlich im Briefkasten der Lese-
rinnen und Leser landet.

Marc Schubert ist als Schubi in 
Soltau bekannt wie ein bunter Hund 
und schon seit einigen Jahren als 
Austräger dabei: „Den HK verteile 
ich nur mittwochs. Die Sonntagstour 
macht jemand anderes. Da springe 
ich höchstens mal als Vertretung 
ein.“ Zur Zeit wird er allerdings ge-
rade selbst vertreten, denn aus ge-
sundheitlichen Gründen muss 
Schubi etwas pausieren.

Normalerweise aber, wie gesagt, 
schnappt er sich jeden Mittwoch 
seinen Drahtesel: „Ich starte immer 
zwischen 14 und 14.30 Uhr.“ Und 
er freut sich jedesmal auf diese ab-
wechslungsreiche Tour, zumal der 
HK am Tag und nicht in den dunklen 
Morgenstunden verteilt wird: „Ich 
habe den Bezirk Innenstadt und 
komme dort immer mit den Men-
schen in Kontakt.“

Tatsächlich führt diese Route nicht 
allein durch ruhige Wohngebiete: 
„Ich habe also nicht nur Briefkästen 
vor der Nase, sondern treffe auch 
immer viele Geschäftsleute in der 
Innenstadt, denen ich den HK vor-
beibringe“, berichtet der 45jährige. 
Sein Zeitplan dabei sei zwar sehr 
eng, „aber für einen kleinen Plausch 

reicht es immer.“ Manchmal - es 
bleiben immer ein paar wenige HK-
Exem plare übrig - „gebe ich diese 
an interessierte Touristen weiter, die 
ja gerade im Sommer zahlreich in der 
Innenstadt unterwegs sind.“

Große Probleme hat Schubi auf 
seiner Tour, die rund zwei Stunden 

dauert, nicht: „Die meisten Wohnun-
gen und Häuser haben zugängliche 
Briefkästen, einige auch Zeitungs-
rollen. Da ist die Zustellung unkom-
pliziert. Außerdem gibt es in der In-
nenstadt auch keine großen Barrie-
ren wie etwa abgeschlossene Hof-
tore. Und Schwierigkeiten mit bissi-
gen Hunde habe ich auch nicht.“ 
Das einzige, was ihm da noch einen 
Streich spielen könnte, wäre das 
Wetter. Aber selbst das sieht er lo-
cker: „Wenn es mal regnet, reicht es 
meist aus, die Tour um vielleicht eine 
halbe Stunde zu verschieben, um 
keine nassen Füße zu kriegen.“ Und 
wenn nicht, dann eben nicht- dann 
muss die Regenjacke her.

Anders ist es im Winter: „Wenn es 
richtig kalt wird, muss man sich na-
türlich entsprechend anziehen. Ich 
habe zum Beispiel spezielle Austrä-
gerhandschuhe. Deren Finger las-
sen sich wegklappen, um die Zei-
tung besser greifen zu können und 
trotzdem warme Hände zu behalten. 
Man arbeitet sich dabei zwar auch 
warm, aber ab fünf Grad unter Null 
wird es dann wirklich ungemütlich“, 
berichtet der Soltauer. Ganz unab-
hängig von Jahreszeiten und Wetter 
empfiehlt Schubi auf jeden 
Fa l l  fes tes 
Schuhwerk : 
„Das sollten 
man immer tra-
gen. Es gibt 
abenteuer l ich 
gepflasterte Hö-
fe, lose Trittstei-
ne, umschlagen-
de Gullydeckel 
oder auch Treppen 
mit lockeren Stu-
fen. Da bieten feste 
Schuhe Halt und ver-
hindern Verletzun-

gen.“ In all den Jahren, in denen der 
45jährig den HK jetzt austrägt, sei 
immer alles glatt gelaufen: „Ich habe 
noch keine negativen Erfahrungen 
gemacht und bin noch nie angeme-
ckert worden. Im Gegenteil: Wer 
seinen Job gut und lange genug 
macht, dessen Arbeit honorieren die 
Leser dann auch mal mit einem klei-
nen Weihnachtspräsent.“

Für Schubi ist diese Arbeit genau 
richtig: „Ich trage Zeitungen aus, um 
damit meine Unfallrente aufzubes-
sern. Das ist eine sportliche Angele-
genheit an der frischen Luft. Das hält 
fit. Seitdem ich austrage, hatte ich 
keine Erkältung mehr. Und ich bin 
mit den beruflichen Bedingungen 
super zufrieden. Das ist ein einfacher 
Job, der allen Spaß machen kann, 
die gern draußen sind. Den kann ich 
nur weiterempfehlen.“.

Wietzendorf
Landkreis Heidekreis

Marc „Schubi“ Schubert 
verteilt den Heide-Kurier in der 
Soltauer Innenstadt. Foto: mk

Nach dem schweren Brand 
in der Kirchstraße 4 im Jahr 
2002, bei dem das Gebäude 
wegen einer Verpuffung so 
schwer beschädigt wurde, 
dass ein Teil abgerissen und 
neu aufgebaut werden musste, 
haben wir die 
Flinte nicht ins 
Korn geworfen. 
Allerdings haben 
wir uns damals 
bereits in unse-
rem Ausweichquartier in der Wiesenstraße die Kugel(n) gegeben, 
hielt doch modernste Computertechnik Einzug. Wir staunten nicht 
schlecht, als wir die Kartons der Lieferung auspackten, standen uns 
nun doch nigelnagelneue Apple iMacs des Typs G4 zur Verfügung. 
Diese wussten nicht nur durch ihre inneren Werte zu überzeugen, 
sondern auch durch ihr außergewöhnliches Design, das den Rech-
nern damals den treffenden Spitznamen „Tischlampe“ einbrachte. 
Statt eines Röhrenmonitors hatte der Computer ein LC-Display, das 
mit einem beweglichen Arm an dem halbkugelförmigem Standfuß 
befestigt war, in dem sich der Rechner befand. Zum Gesamtpaket 
dieses iMacs gehörten auch die kugelförmigen Lautsprecher, die 
fortan als zusätzliche Hingucker die Tische der Redakteurinnen und 
Redakteure zierten. Über viele, viele Jahre haben uns die iMacs treue 
Dienste geleistet, bis sie schließlich im März 2019 gegen andere 
Modelle des bekannten Herstellers ausgetauscht wurden.   Seitdem 
liegen die außergewöhnlichen Lautsprecher leicht angestaubt in 
einer Kiste und haben daher auch keinen Ton mehr von sich gegeben.
 mk

DIE KUGEL(N) 
GEGEBEN

JJÄÄGEGERR der
VERLORENEN 

SCHÄTZE

Südring 20 • 29640 Schneverdingen
Telefon 05193 9864-0 • Fax 05193 9864-63

www.wesselohbau.de • info@wesselohbau.de

Wir gratulieren dem Heide Kurier
zu 40 Jahren und

wünschen für die Zukunft alles Gute!

DAMIT SIE HINTERHER GUT DASTEHENDAMIT SIE HINTERHER GUT DASTEHEN
▼ SCHLÜSSELFERTIG ▼ ENERGETISCH
▼ ROHBAU ▼ BAUBIOLOGISCH
▼ SANIERUNG ▼ ZUKUNFTSORIENTIERT

Soltau - Mühlenstraße 26  Wietzendorf – Bahnhofstraße  1 Munster – Zum Sprötzloh 1
mit eigenem Trauergarten

Wir geben Ihnen Zeit und Raum für den letzten Weg

in unseren eigenen Au�ahrungs und Abschiedsräumen.

Persönlich und immer telefonisch erreichbar

24 Std. 0 51 91  34 30

Besta�ungsins�tut Wellner

www.besta�ungenwellner.de

kontakt@besta�ungenwellner.de

www.kondolenzbuchwellner.de
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r An dem Tag, an dem man einen
geliebten Menschen verloren hat,
stehen wir Ihnen als fachgeprü�es

Besta�ungsunternehmen
in allen Fragen von Erd, Feuer, Baum

und Seebesta�ung zur Seite.

Bei der Regelung einer Besta�ungsvorsorge
und deren finanzielle Absicherung
beraten wir Sie auch sehr gerne.

Die Zuverlassigkeit, Innovation und  
Kompetenz – diese Werte verbinden  

auch uns mit dem Heide-Kurier!

40 Jahre Heide-Kurier 
– wir gratulieren!

NUTZFAHRZEUGE GmbH
Maik und Nico Schützler

Celler Straße 94–100 · 29614 Soltau
Telefon 05191 15022

Gewerbegebiet Almhöhe · Soltau · Willinger Weg 15
Tel. 05191-71554 · www.buerobedarf-soltau.de

Ihr Partner für
Bürobedarf & Büromöbel/- stühle 
freut sich auf eine weitere gute Zusammenarbeit.

Reisebüro Fenske
TAGESFAHRTEN

24.09. Küstentörn – Travemünde – Rostock mit Frühstück an Bord ...   59,00
17.10. Husumer Krabbentage ...............................................................   26,00

MEHRTAGESFAHRTEN
20.09. – 23.09. Spreewald Lübbenau ..................................................  382,00
16.10. – 18.10. Königswinter am Rhein ..............................................  299,00
21.10. – 25.10. Romantischer Schwarzwald, Blumenfestival in Lahr ..  372,00
25.10. – 28.10. Bad Soden Salmünster Spessart ...............................  368,00
19.11. – 22.11. Annaberg-Buchholz (Erzgebirge)...............................  319,00
26.11. – 29.11.  Rothenburg ob der Tauber  

weltbekannt und sehenswert ......................................  445,00
02.12. – 04.12. Barockstadt Dresden im Advent ................................  276,00
23.12. – 27.12.  Strahlendes Berlin in der Weihnachtszeit 

mit attraktivem Programm ..........................................  598,00

Reisekatalog bitte anfordern – kostenlose Zusendung!

Reisebüro Fenske · Inh. Christina Filipp-Pietzko e. K.
Dorfmark · Am Holzfeld 12 · Tel. 05163 Büro 6017, privat 6922 · Fax 05163 902718

DANKESCHÖNFAHRT  vom 2.  bis 5.11.2020

Ostseebad Grahl-Müritz
Das Tor zur Halbinsel
Fischland Darß  ������������������������������������  318,00 €



Bei Baumbach Hausgeräte & Küchen machen wir keine halben 
Sachen. Da versteht es sich von selbst, dass Sie unser Chef 
persönlich mit Expertise und Feingefühl auf Ihrem Weg 
zur Traumküche begleitet. Wählen Sie aus einem qualitativ 
hochwertigen Markensortiment erstklassige Hausgeräte von 
Siemens, Neff, Miele, Liebherr oder Berbel.

Profitieren Sie im nächsten Schritt von unserer Lieferung und 
Montage – und lassen Sie sich von unseren erfahrenen Monteuren 
eine Küchenwelt der Extraklasse aufbauen. Wir sind jederzeit für 
Sie da und helfen Ihnen auch nach Ablauf der Garantie gern mit 
unserem zuverlässigen Kundendienst!

Baumbach
Hausgeräte & Küchen

29640 Schneverdingen
Bahnhofstr. 54

Tel.: 0 51 93 - 9 63 97 64

29614 Soltau
Carl-Benz Straße 2

Tel.: 0 51 91- 1 33 18

hausgeraete-baumbach.de

KÜCHENPLANUNG?

CHEFSACHE!



In früheren Zeiten ließ sich wohl niemand so gern sagen, wo es langzugehen 
hat, doch die Zeiten haben sich geändert, zumindest in Sachen Orientierung 

im Straßenverkehr. Ohne Navigationsgerät ist heutzutage kaum noch jemand unterwegs, selbst Fußgänger 
finden dank Mobiltelefon und Satelliten problemlos den richtigen Weg. Doch auch vor dem Einzug dieser 
modernen Technik mussten sich unsere Redakteurinnen und Redakteure im nicht gerade kleinen Verbrei-
tungsgebiet zurechtfinden. Ob Recherche „in der Pampa“ oder offizieller Pressetermin in unbekannten 
Gefilden -  stets war es oberstes Gebot, pünktlich vor Ort zu sein, um ja nichts Wichtiges zu verpassen. 

Das gilt natürlich nach wie vor. Damals allerdings gab es noch keine freund-
liche Frauen- oder Männerstimme, die über den Lautsprecher den Weg 

wies. Trotzdem verfügten auch wir bereits über „Navis“. Diese funktio-
nierten umweltfreundlich ohne Strom und waren sogar biologisch 

abbaubar, hatten allerdings erhebliche Defizite in Sachen „Hand-
ling“. Die Rede ist natürlich von den guten, alten Stadtplänen, 

die früher unverzichtbar waren. Im Zuge dieser „Schatz-
suche“ zum „Vierzigsten“ des HK konnte eine komplet-
te Schütte voller „Navis zum Zusammenfalten“ auf-
gestöbert werden - und Erinnerungen wurden wach: 
Wir liebten sie, wenn sie uns ans Ziel brachten, hassten 

sie allerdings, wenn es galt, sie nach Gebrauch wieder 
ordentlich „in Form“ zu bringen.    mk

„NAVIS“ ZUM 
FALTEN

JJÄÄGEGERR der
VERLORENEN 

SCHÄTZE
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Schneverdingen
Landkreis Heidekreis

Kaum zu glauben, doch auch die-
ser „Schatz“ schlummert noch in 
den Tiefen unserer Schränke. Es 
handelt sich um eine „Polaroid 600 
One Step CloseUp“. Sie kam bei uns 
in den 90er Jahren zum Einsatz, wenn 
auch nur selten. Es konnte schon mal 
vorkommen, dass ein sehr wichtiger 
Termin am Produktionstag 
auf dem Plan stand und 
nicht ausreichend Zeit blieb, 
um Filme im Labor entwi-

ckeln zu können. Dann 
war die Sofortbildkame-
ra das Maß aller Dinge. Der Vorteil: Das Bild war im Handumdre-
hen fertig. Der Nachteil: Die Bildqualität war nicht gerade be-
rauschend. Zudem waren die Filme für die Polaroid 600 im Ver-
gleich zu herkömmlichen Filmen für Spiegelreflexkameras deut-
lich teurer. Und besonders handlich war der „schwarze Kasten“ 
auch nicht, der sich in unseren Reihen aus all diesen Gründen 
nicht besonders großer Beliebtheit erfreute. Zwar ist Fotographie 
mit Sofortbildkameras inzwischen wieder ein Trend, unser Modell 
hingegen kam, nachdem die Digitalfotographie Einzug gehalten 

hatte, nie wieder zum Einsatz. Und so fristet die „Polaroid 600 One 
Step CloseUp“, verpackt in einem Karton, ein trauriges Dasein. Wie 
heißt es so schön in der Bibel: „Alles hat seine Zeit“. mk

AUF DIE
SCHNELLE

Neuenkirchen
Landkreis Heidekreis

JJÄÄGEGERR der
VERLORENEN 

SCHÄTZE

Aluminium Anhänger
www.KochAnhaengerwerke.de

•  alle Modelle mit Zurrankern

•  wahlweise Holz- oder 

Aluminium-Boden

• Edelstahlverschraubung

•  Edelstahlverschlüsse 

und -Beschläge

• gebremst + ungebremst

• viele verschiedene Modelle

BODO FRANZ
Dorfstraße 9 · 29643 Neuenkirchen-Tewel · Tel. 0177 1415504

 ALLES zu
attraktiven Preisen

•  Kompaktserie - 
zuverlässig und leistungstark

•  verschiedene Modelle 

verfügbar

•  mit hochwertigen 

Mitsubishi-Motoren 

ausgestattet

NEU IN TEWEL

Wir beraten Sie gern!

10 JAHRE GARANTIE

Wir verschönern Ihr Haus.
Vergrößerung der Dachüberstände, 
Wärmedämmung des Dachge-
schosses sowie Neueindeckung des 
Daches, Ausbau einer neuen Gaube, 
Erneuerung der Fenster, Einbau 
einer neuen Haustür, Einbau einer 
Holztreppe und Erneuerung der 
Innentüren, Terrassenüberdachun-
gen aus Holz oder Aluminium.

 in und um Soltau!

Zum Ebsbusch 53 · 29614 Soltau · Telefon 05191 15001 · Fax 05191 3680
info@uwe-schroeder-gmbh.de · www.uwe-schroeder-gmbh.de

3 Gewerke aus einer Hand

…auch wir gratulieren dem Heide Kurier zu 40 Jahren

und wünschen für die Zukunft weiterhin viel Erfolg!

Kirchstraße 6 · 29640 Schneverdingen
eigene Trauerhalle, eigener Abschiedsraum

Tag- und Nachtruf ·  05193 974144
WWW.GR-BESTATTUNGEN.DE

Wir sind an Ihrer Seite
Kompetente Organisation und Ausführung aller Bestattungsarten,

persönliche Begleitung Ihrer individuellen Wünsche.

Haben Sie Fragen zum Thema Vorsorge?
Wir informieren Sie gerne kostenlos und unverbindlich, 

auch bei Ihnen zu Hause.
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Inh. Petra Rademacher e.K. & Sohn

 GR Bestattungen

05192-7000

Personen-
beförderung

...rund um die Uhr
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taxi-lueneburger-heide.de

Herzliche Glückwünsche  
zum 40. Geburtstag!



Soltau · Lüneburger Straße 70–74
Telefon 05191 9822-0

www.autohaus-winkelmann.de
Winkelmann
Automobil-Handelsgesellschaft mbH

...seit 88 Jahren

103 kW (140 PS), Schaltgetriebe,  
Lackierung: Ontario Green, Kirschrot, 
Candy-Weiß, Deep Ocean Blue oder 
Leuchtorange, Fahrer- und Beifah-
rerairbag, Komfortsitz für Fahrer,  
Beifahrerdoppelsitzbank, 7-Sitzer,  
Klimaanlage, Ganzjahresreifen,  
Radio mit Mobiltelefonschnittstelle,  
elektrisch verstellb. Außenspiegel,  
Reserverad u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km:  
innerorts 8,7/außerorts 7,5/ 
kombiniert 7,9 
CO

2-Emission kombiniert 208 g/km 

66 kW, 
6-Gang-
Schalt- 
getrie-
be, LED- 
Tagfahr-
licht, Voll-
LED-Heck-
leuchten inkl. 
animierter Blinker,  
2-Zonen Klimaanlage Climatronic,  
Ledermultifunktionslenkrad, Spur-
halteassistent, Geschwindigkeits- 
regelanlage, Rückfahrkamera, 
Parksensoren vorne, elektrisch ein-
stellbarer Fahrersitz, KESSY (schlüs-
selloses Zugangs- und Start-Stopp-
System), Sunset (abgedunkelte 
Scheiben ab B-Säule), elektrisch  
anklappbare Außenspiegel,  
digitaler Radioempfang (DAB+), 
Wireless Smartlink inkl. Apple  
CarPlay und Android Auto,  
Telefonfreisprecheinrichtung 
Bluetooth, SkodaConnect,  
17" Leichtmetallfelgen Braga

Kraftstoffverbrauch in l/100 km:  
innerorts 4,5/außerorts 2,9/ 
kombiniert 3,5 
CO2-Emission kombiniert 97,0 g/km

110 kW  
(150 PS), 
7-Gang- 
Doppel-
kupplungs-
getriebe DSG, Metallic-Lackierung, 
Anhänge-vorrichtung, Climatronic, 
Diebstahlwarnanlage, Digital Cockpit 
Pro, Navigationssystem „Discover 
Media“ inkl. „Streaming & Internet“,  
LM-Räder, automatische Distanz- 
regelung ACC „stop & go“,  
mit Geschwindigkeitsbegrenzer,  
Fernlichtregulierung, Stauassistent,  
Ausparkassistent, Spurhalteassistent, 
Parklenkassistent, Rückfahrkamera, 
Sprachbedienung,  
beheizbare Vordersitze, u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km:  
innerorts 6,0 l/außerorts 4,8 l/ 
kombiniert 5,2 l 
CO

2-Emission kombiniert 119 g/km 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehr-
preis. Stand 08/2020. Änderungen und Irrtümer vor-
behalten. Bildliche Darstellungen können vom Aus-
lieferungsstand unwesentlich abweichen.

Volkswagen Crafter Doppelkabine „EcoProfi“ 
2.0 TDI,  langer Radstand und Pritsche

KAMIQ STYLE 1,0 TGI

Preis 36.020,00 €
zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten  

zzgl. MwSt. separat 966,39 € 

Unser Leasingangebot1 (alle Werte inkl. der 
derzeit gültigen Mehrwertsteuer):
Nettodarlehensbetrag 31.302,74 €
Jährliche Fahrleistung 15.000 km
Laufzeit 48 Monate
Gesamtbetrag 12.912,00 €
48 monatliche Leasing-Raten à 269,00 €
1)  Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhor-

ner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als 
ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem 
Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrages 
nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das 
Angebot gilt für gewerbliche Einzelabnehmer, Boni-
tät vorausgesetzt. Stand 08/2020. Änderungen und 
Irrtümer vorbehalten.

Preis 27.195,00 €
zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten  

zzgl. MwSt. separat 905,00 € 

Unser Leasingangebot1 (alle Werte inkl. der 
derzeit gültigen Mehrwertsteuer):
Sonderzahlung 0,00 €
Nettodarlehnsbetrag 19.092,79
Sollzinssatz gebunden (p.a.) 2,14 %
Effektiver Jahreszins  2,14 %
Jährliche Fahrleistung 10.000 km 
Laufzeit 24 Monate
Gesamtbetrag 2.352,00 €
24 monatliche Leasing-Raten à 98,00 €
1)  Ein Angebot der Skoda Leasing GmbH, Gifhorner 

Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als un-
gebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kun-
den die für den Abschluss des Leasingvertrages nö-
tigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das 
Angebot gilt für private Einzelkunden. Bonität vor-
ausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufs-
recht für Verbraucher. Stand 07/2020. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Preis1 29.000,00 €
zzgl. Überführungs-/Selbstabholungs- und  

Zulassungskosten, Bonität vorausgesetzt. Es besteht 
ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

Unser Leasingangebot2 (alle Werte inkl. der 
derzeit gültigen Mehrwertsteuer):
Fahrzeugpreis ab Werk 35.341,00 €
Nettodarlehensbetrag 30.196,06 €
Sonderzahlung: 2.900,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a. 2,47 %
Effektiver Jahreszins 2,47 %
Laufzeit 48 Monate
Jährliche Fahrleistung 10.000 km
Gesamtbetrag 14.372,00 € 
48 monatliche Leasing-Raten à 239,00 €
1)  Das Angebot gilt bei Kauf-/Leasing oder Finanzie-

rung eines VW T-Roc durch Privatkunden bis zum 
30.09.2020,  der mit obiger Ausstattung als Ausstel-
lungswagen vorbestellt ist. Das Fahrzeugangebot 
ist limitiert und variiert in den Getriebe- und Farb-
varianten.

2)  Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhor-
ner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als un-
gebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kun-
den die für den Leasingvertrag nötigen Vertragsun-
terlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt.

81 kW (110 PS), Schaltgetriebe,  
Lackierung: Brilliantschwarz,  
MMI Radio plus inkl. Infotainment- 
Paket, Audi Sound System,  
digitaler Radioempfang,  
USB-Anschlüsse mit Ladefunktion  
im Fond, Audi phone box light,  
Audi Smartphone Interface,  
2-Zonen-Komfortklimaautomatik,  
Sitzheizung vorn, Einparkhilfe hinten, 
Ledermultifunktionslenkrad plus,  
Audi pre sense front, Geschwindig-
keitsbegrenzungsanlage und Spur- 
verlassenswarnung, Außenspiegel el.  
einstell- und beheizbar, Tagfahrlicht, 
Rücksitzlehne umklappbar,  
Leichtmetallräder,  
5-Parallelspeichen in 17"

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 
innerorts 5,8/außerorts 4,1/ 
kombiniert 4,7 
CO

2-Emission kombiniert 108 g/km

Volkswagen T-Roc 1.5l TSI OPF –  
Limitiertes Sondermodell zum Jubiläum

Preis1 29.590,00 €
zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten  

zzgl. MwSt. separat 905,00 € 

Unser Leasingangebot2 (alle Werte inkl. der 
derzeit gültigen Mehrwertsteuer):
Nettodarlehensbetrag  27.920,00 €
Sonderzahlung 2.999,00 €
Audi Wartung & Inspektion  0,00¹ €
Sollzinssatz (gebunden) p.a. 1,86 %
Effektiver Jahreszins  1,86 %
Jährliche Fahrleistung 10.000 km
Laufzeit 48 Monate
48 monatliche Leasing-Raten à 268,00 €
1)  Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung 

der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 
57, 38112 Braunschweig. Gültig für Privatkunden 
und bis zum 30.09.2020. Laufzeit 12–48 Monate 
und Fahrleistung bis 30.000 p.a.. Nur für Neuwagen. 
Ausgeschlossen sind RS-Modelle und der Audi R8.

2)  Ein Angebot der Audi Leasing GmbH, Gifhorner 
Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als un-
gebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kun-
den die für den Abschluss des Leasingvertrages nö-
tigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das 
Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche Ein-
zelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für 
ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Es 
besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Ver-
braucher. Stand 08/2020. Änderungen und Irrtü-
mer vorbehalten.

Audi A3 Sportback 30 TFSI

Unsere Verkäufer  

unterbreiten Ihnen gerne  

Ihr persönliches Angebot.



„Heimliche Stars“ der Seite 2
HK hat Herz für Tiere: Seit 1982 fanden viele Vierbeiner neues Zuhause

HEIDEKREIS/HÖTZINGEN (suv).  
Cockerspaniel „Chiko“ war der ers-
te, der am 15. September 1982 frag-
te: „Wer gibt uns ein neues Zuhau-

se?“. Diese Rubrik legte vor 38 
Jahren den Grundstein für eine bis 
heute andauernde Zusammenar-
beit des Heide-Kuriers mit den Tier-

Kümmern sich seit nunmehr acht Jahren auch um die Fundtiere im nördlichen Heidekreis: Diana Erdmann (re.) 
und das Team der Wildtierhilfe Lüneburger Heide in Hötzingen. Fotos: suv

schutzorganisationen im nördli-
chen Heidekreis. Daraus ergaben 
sich in den vergangenen Jahrzehn-
ten immer wieder Geschichten rund 
um Hund, Katze und Co. Die Aus-
reißer oder Heimatlosen unter ihnen 
sind zudem seit langer Zeit in den 
Mittwochsausgaben des HK die 
„heimlichen Stars“ der Seite 2: In 
der Rubrik, die heute  „Fundtier-Info“ 
heißt, stellen sich Woche für Woche 
Vierbeiner vor, die auf ein neues Zu-
hause hoffen oder zurück zu ihren 
Haltern möchten. Seit 2012 küm-
mert sich die Wildtierhilfe Lünebur-
ger Heide um Fundtiere, die in der 
Region aufgelesen werden. Dabei 
ist dies nur ein kleiner Teil der Auf-
gaben für die Auffangstation in Höt-
zingen. Denn auf dem dortigen Em-
hof pflegt das Team vor allem ver-
letzte oder verwaiste Wildtiere - 
„und das sind mittlerweile rund 
2.300 Fälle im Jahr“, erklärt Diana 
Erdmann, Leiterin der Einrichtung.

Weder konnten sie die Geschich-
ten über sich lesen, noch sich selbst 
auf den Bildern wiedererkennen. Und 
welche Organisation ihnen letztend-
lich zu einer neuen Chance verholfen 
hat, war den Tieren natürlich auch 
nicht bewusst. Doch all das ist auch 
nebensächlich: Dank der Veröffent-
lichung im Rubrik-„Dauerbrenner“  
des HK bekamen die Tiere eine 
„Stimme“. Etliche Hunde und Kat-
zen, aber auch Kleintiere wie Kanin-
chen und andere Nager und sogar 
einige Vögel sowie Reptilien und zu-
dem ein paar „Exoten“ fanden auf 
diese Weise ein neues Plätzchen 
oder zurück zu ihren Besitzern.

Letzteres komme immer noch vor, 
werde aber weniger, weiß Erdmann: 
„Denn heute sind die Tiere - zum 
Glück - meist gechipt.“ Die Halter der 
Ausreißer lassen sich durch die mo-
derne Technik mittels eines winzigen 

Transponders unter der Haut des 
Vierbeiners leicht ermitteln: Ein Le-
segerät macht die Kennungsnummer 
sichtbar, über die sich die hinterleg-
ten Daten der Besitzer und damit 
auch diese selbst ausfindig machen 
lassen.

Doch es gibt natürlich auch Fälle, 
bei denen die Tierhalter gar nicht ge-
funden werden wollen: Sie setzen 
ihre Vierbeiner einfach aus. Auch hier 
seien die Fallzahlen in den vergan-
genen Jahren zurückgegangen, freut 
sich die Leiterin der Wildtierhilfe: 
„Glücklicherweise erleben wir es 
nicht mehr oft, dass etwa Hunde aus-

Sonst immer mittwochs auf Seite 2, zum 40. HK-Geburtstag ausnahms-
weise am Sonntag und an anderer Stelle im Heide-Kurier: die Rubrik 
„Fundtier-Info“. In der hoffen dieses Mal mehrere „Out Door Mäusefänger“ 
auf einen neuen Wirkungskreis: „Stellvertretend für weitere acht scheue 
Katzen, die im ländlichen Raum ein neues Zuhause suchen, stellen wir 
hier ‚Zumba‘ (Foto) vor“, erklärt Diana Erdmann, Leiterin der Wildtierhilfe 
Lüneburger Heide. In der Auffangstation in Hötzingen warten die „Dach-
hasen“ auf eine neue Chance: „Zumba“ ist etwa zwei Jahre alt und ver-
träglich mit Artgenossen, Menschen gegenüber zurückhaltend. Sie und 
ihre Artgenossen suchen einen Platz, „wo sie ihrer Leidenschaft - dem 
Mäusefangen - nachgehen können. Eine Schlafbox, eine Futterstelle und 
eine Familie, die auf sie achtet, wären perfekt“, so Erdmann. Sie bedau-
ert: „Leider ist es sehr schwer für diese freiheitsliebenden Katzen einen 
geeigneten Platz zu finden.“ Wer sich für eine der Samtpfoten interessiert, 
sollte sich mit dem Team der Wildtierhilfe in Verbindung setzen.

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de

gesetzt werden.“ Auch die Zahl der 
Katzen bei den Fundtieren sei ein 
wenig rückläufig, so Erdmann, „dafür 
haben wir in diesem Bereich immer 
noch ein Problem mit den halbwilden 
Katzen, von denen es nach wie vor 
eine große Anzahl gibt.“ Aber eine 
andere „Unart der Zweibeiner“ ma-
che ihr Sorgen: „Die Fälle, bei denen 
Tiere aus schlechter Haltung geholt 
werden müssen, werden leider im-
mer mehr.“

Dann haben „normale Haustiere“ 
wenigstens die Chance auf eine Ver-
mittlung in liebevolle Hände - andere, 
die nicht unbedingt in hiesige Gefilde 

gehören, werden zu „Dauergästen“ 
der Auffangstation: „Wir haben hier 
beispielsweise einige geschützte Pa-
pageien- und Schlidkrötenarten, die 
bleiben, weil diese Exemplare nicht 
weitervermittelt werden dürfen“, so 
Erdmann. Solche Arten gehen also 
ebenso wenig in Privathand wie - lo-
gischerweise - die Wildtiere, die in 
der Einrichtung aufgepäppelt wer-
den. 

„Allein 60 Eichhörnchen waren es 
dieses Jahr - bis jetzt“, zählt die Lei-
terin auf, manche aus dem Nest (Ko-
bel) gefallen, andere nach Unfällen 
verletzt. „Wir hatten mal ein Eich-

Soltau
Landkreis Heidekreis
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Energie Service Lüneburger Heide

0 51 91 / 60 26 30
www.hoyer-energie.de

Damals wie heute – 
Wir sind der Lieferant für Ihre Wärmeenergie 

HEIZÖL SCHMIER 
STOFFE

FLÜSSIG
GAS

HOLZ
PELLETS ADBLUE®TECHNIKSTROM ERDGAS

DIESEL
KRAFT
STOFF

TANK
STELLEN

T+T Markt GmbH & Co. KG
Am Buschfeld 10
29640 Schneverdingen
fon 05193-9816-0
www.tt-fachmarkt.de

TEPPICHBODEN · PARKETT · TAPETEN · ACCESSOIRES · FARBEN · GARDINEN · SONNENSCHUTZ · TEPPICHE

MACHEN SIE ES SICH
JETZT ZUHAUSE SCHÖN!

Wir vom T+T Fachmarkt sind für Sie da!

Wir bieten Fach beratung in den Bereichen
Farbe und Tapete, Gardinen, Plissees und
Markisen, Designböden, Parkett,
Teppichboden und Teppiche.

Service von der Beratung, Aufmaß, Montage
oder Verlegung durch lang jährige Erfahrung
und geschultes Personal.

/wohnwelten

C
W
S

30 % 
AUF PLISSEE

STORES
(aus der Kollektion

SUN-light)
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hörnchen hier, das in ein Güllefass 
gefallen war. Es hat überlebt und 
konnte später in die Freiheit entlas-
sen werden.“ Denn nachdem ver-
letzte, verwaiste oder kranke Wild-
tiere wieder gesund gepflegt sind, 
werden sie ausgewildert.

Jedenfalls fast immer, auch hier 
kann es mal Ausnahmen geben. So 
erinnern sich Erdmann und ihr Team 
mit einem Grinsen an einen  Fall zu-
rück, der kurios begann, dann aber 
ein glückliches Ende nahm: „Zu spä-
ter Stunde erhielten wir einen Anruf 
von einem sehr betrunkenen Mann, 
auf dessen Bein ein Fischotter her-
umkrabbelte.“ Die Szene ereignete 
sich auf einem Supermarktparkplatz 
in Walsrode, „und der Mann wurde 
im Verlauf des Gesprächs immer wü-
tender, fing sogar an, uns wild zu 
beschimpfen.“ Schließlich holten die 
Retter das nur 500 Gramm leichte 
Tier nach Hötzingen, wo sich der 
kleine wilde Otter dann allerdings all-
mählich in ein sechs Kilo schweres 
„Haustier“ namens „Rita“ verwan-
delte: „Man hätte denken können, es 
wäre ein Hund, denn der Fischotter 
lief mir ständig hinterher“, so Erd-
mann. „Rita“ konnte nicht mehr 
ausgewildert werden, fand aber ein 
neues Zuhause in einem Wildpark.

Munster
Landkreis Heidekreis

„Du hast den Farbfilm verges-
sen, mein Michael“ - das, was 
dem im Lied von Nina Hagen 
besungenen Mann passiert ist, 
das mussten unsere HK-Re-
dakteurinnen und -Redakteure 
in früheren Zeiten unbedingt vermeiden. Doch wenn 
Eile geboten war, dann hatte ein „rasender Repor-
ter“ nicht immer die Muße zu überprüfen, ob sich 
in der im Vorbeigehen gegriffenen Spiegelreflexka-
mera ein Film befand. Weil nichts peinlicher war, als 
mit einem „leeren“ Fotoapparat vor einer in Szene 
gesetzten Gruppe herumzuhantieren, lagen in der Regel 
zumeist ein bis zwei Ersatzfilme als eiserne Reserve in 
der Fototasche. Meistens, doch leider nicht immer. Ge-
rade dann, wenn ein Gruppenfoto zu „knipsen“ war, gab 
es fast immer einen Scherzbold, der es sich nicht ver-
kneifen konnte, die bereits tausendmal zuvor gehörte 
Frage zu stellen: „Ist denn auch ein Film in der Kamera?“ 
Eine Frage übrigens, die wir auch im Digitalzeitalter immer mal wieder zu hören bekommen. Doch dann 
drücken wir einfach ein Auge zu und fotographieren drauf los - in der Hoffnung, dass sich ein Speicher-
chip im SD-Kartenschlitz befindet.  mk

FARBFILM 
VERGESSEN?

JJÄÄGEGERR der
VERLORENEN 

SCHÄTZE

Einer der jüngsten 
Neuzugänge: ein 

Eichhörnchen. Insge-
samt rund 60 von ih-
nen hat die Wildtier-

hilfe allein dieses Jahr 
aufgenommen, aufge-

päppelt und später 
wieder in die Freiheit 

entlassen.

• 16,40 cm (6,5“) Full-HD+ Display 
• Android 10, Octa-Core-Prozessor (4 x 2,3 GHz, 4 x 1,7 GHz)
• Quad-Hauptkamera (48 MP + 12 MP+ 5 MP + 5 MP)
• 32 MP Frontkamera   • WLAN, Bluetooth 5.0, GPS, LTE
• 4.000-mAh-Akkukapazität, Fingerabdrucksensor, Gesichtserkennung
• Dual-SIM (Nano-SIM)
Web-Code: 15075151818 prism crush black,
15075150818 prism crush blue,15075209818 haze crush silver,
15075152818 prism crush white

Galaxy A51Smartphone

128 GB Speicherkapazität
4 GB Arbeitsspeicher

*

 Smartphone 
 HUAWEI P40 lite 
•  Android 10 (Open Source Version)  
•  Octa-Core-Prozessor (2 x 2,27 GHz 
   + 6 x 1,88 GHz), 16 MP Frontkamera  
•  WLAN (ac), Bluetooth 5.1, NFC, LTE  
•  4.200-mAh-Akkukapazität, Fingerabdrucksensor     
Web-Code:  15075219348 black, 15075234348 auora blue, 
15075221348  sakura pink

 Quad-Hauptkamera 
(48 MP + 8 MP + 2 MP + 2 MP)  

 16 cm (6,4”) 
Full-HD+-Display  

Red Internet & Phone
500 Cable

mtl. 19,99€ 1

ab dem 7. Monat 44,99€

bis zu 500 Mbit/s
im Download
Upload bis zu 25 Mbit/s

Internet-Flat
mit Internetanschluss

Telefon-Flat
in alle dt. Festnetze

1) Mindestlaufzeit 24 Monate. Verlängerung um je 12 Monate, wenn nicht 12 Wochen vor Laufzeitende in Textform gekündigt wurde. Ab dem 7. Monat gelten Preise von 39,99 €/Monat für Red Internet & Phone 250 Cable, 44,99 €/Monat für Red Internet & Phone 500 Cable und 49,99 €/Monat für Red Internet & Phone 1000
Cable. Sicherheitspaket für 2 Geräte in den ersten 2 Monaten gratis, ab dem 3. Monat 3,99 €/Monat; jederzeit in Textform kündbar mit einer 4-Wochen-Frist. Festnetz-Flat ins deutsche Festnetz. Sonderrufnummern von Festnetz-Flat ausgenommen. Telefonate in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 Ct/Min, Telefonate ins
Ausland, z. B. USA, ab 9,9 Ct/Min. Call-by-Call und Preselection nicht verfügbar. Der erforderliche WLAN-Kabelrouter wird während der Vertragslaufzeit zur Verfügung gestellt. Die für die Telefonie mit ISDN-Endgeräten erforderliche HomeBox mit integriertem Kabelrouter ist für alle Red Internet & Phone Cable Produkte für
4,99 €/Monat (FRITZ!Box 6591) buchbar. Die HomeBox Option ist jederzeit in Textform kündbar mit einer 4-Wochen-Frist. Bei nachträglicher Buchung sowie bei Kündigung der HomeBox Option ist ein Gerä tetausch notwendig. Die Gerätetauschgebühr beträgt einmal 29,99 €. Der WLAN-Kabelrouter oder die HomeBox sind
nach Vertragsende zurückzugeben. Im Tarif Red Internet & Phone 250 und 500 erhalten Sie eine Einmalgutschrift in Höhe von 70,-€ und im Tarif Red Internet & Phone 1000 eine Einmalgutschrift in Höhe von 100,-€. Die Einmalgutschrift wird mit der mtl. Grundgebühr verrechnet. Angebot gilt nur für Internet & Phone-Neu-
kunden, in deren Haushalt in den letzten 3 Monaten weder ein Internet- noch ein Telefonanschluss der Vodafone Kabel Deutschland GmbH vorhanden war. *Die dargestellten Preise enthalten noch die MwSt. von 19%. Für vom 01.07.2020 bis 31.12.2020 erbrachte Leistungen fi nden Sie auf Ihrer Rechnung eine entsprechende 
Senkung der MwSt. auf 16% für Leistungen, die der regulären MwSt. unterliegen. Gilt für alle Vodafone Telekommunikationstarife mit Mindestlaufzeit und Mietentgelte für Geräte.

+ 100€
EINMAL-
GUTSCHRIFT

1) Mindestlaufzeit 24 Monate. Verlängerung um je 12 Monate, wenn nicht 12 Wochen vor Laufzeitende in Textform gekündigt wurde. Ab dem 7. Monat gelten Preise von 39,99 €/Monat für Red Internet & Phone 250 Cable, 44,99 €/Monat für Red Internet & Phone 500 Cable und 49,99 €/Monat für Red Internet & Phone 1000 Mindestlaufzeit 24 Monate. Verlängerung um je 12 Monate, wenn nicht 12 Wochen vor Laufzeitende in Textform gekündigt wurde. Ab dem 7. Monat gelten Preise von 39,99 €/Monat für Red Internet & Phone 250 Cable, 44,99 €/Monat für Red Internet & Phone 500 Cable und 49,99 €/Monat für Red Internet & Phone 1000

Red Internet & Phone
1000 Cable

mtl. 19,99€ 1

ab dem 7. Monat 49,99€

bis zu 1000 Mbit/s
im Download
Upload bis zu 50 Mbit/s

Internet-Flat
mit Internetanschluss

Telefon-Flat
in alle dt. Festnetze

Red Internet & Phone
250 Cable

mtl. 19,99€ 1

ab dem 7. Monat 39,99€

bis zu 250 Mbit/s
im Download
Upload bis zu 25 Mbit/s

Internet-Flat
mit Internetanschluss

Telefon-Flat
in alle dt. Festnetze

234.40
Monatliche Mindestrate 9.00

294.40
Monatliche Mindestrate 9.00

Gesenkte 
MwSt.?

Geben wir
weiter.*

BIS ZU 

+ 150€
WAREN-
GUTSCHEIN
VON EXPERT

150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.150.---

Angebot vom 29.08. - 05.09.2020

Ihr Reisebüro in Munster

Ihr Reisebüro in Munster
Rothmanns-Reisewelt

Wilhelm-Bockelmann-Straße 52 · 29633 Munster 
Telefon 05192 88025 · www.rothmanns-reisewelt.de
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9 –12 Uhr u. 14 –18 Uhr, Sa. 9 –12 Uhr

Warum eigentlich ... im Reisebüro buchen? 
��

 

Wir sind keine Suchmaschine, die euren Urlaub nach Algorithmen berechnet 
und euch dort hin schickt, wo gerade alle hinreisen. Wir hören euch zu und 
beraten euch persönlich und ehrlich. Wir kennen hunderte Hotels und Urlaubs-
ziele persönlich aus eigener Erfahrung. Unsere Leidenschaft und unser Antrieb 
ist es, euch die schönste Zeit des Jahres zu planen und zu buchen. 
Wenn dann doch mal etwas schief läuft oder unsere Welt ins Wanken gerät, 
dann sind wir eure verlässliche Stütze, wie jetzt in Corona Zeiten. Kein anony-
mes Callcenter mit Warteschleifen, sondern persönlich greifbare Ansprechpart-
ner, die alles daran setzen, schnellstmöglich zu helfen. Die mit Rat und Tat Euch 
versuchen zu unterstützen. 
Wir sind überall dort erreichbar, wo ihr uns braucht – natürlich auch digital. 
Denn Reisebüro bedeutet nicht Vergangenheit – wir glauben Reisebüro be-
deutet Zukunft. Gute, kompetente Beratung war noch nie wichtiger als heute! 
Wir sind weiterhin für euch da 

☀

 ... im Reisebüro, telefonisch oder per Email.



HEISSEHEISSEHEISSE PREISE
ANGEBOT VOM 29.08. - 05.09.2020

MegaLand

ANGEBOTE 
      ZUM SCHULANFANG!

ANGEBOT VOM 29.08. - 05.09.2020ANGEBOT VOM 29.08. - 05.09.2020ANGEBOT VOM 29.08. - 05.09.2020ANGEBOT VOM 29.08. - 05.09.2020ANGEBOT VOM 29.08. - 05.09.2020ANGEBOT VOM 29.08. - 05.09.2020

 Kühl-Gefrier-Kombination   RL33N300NSS/EG 
•  Getrennte Temperatureinstellung für Kühl- und Gefrierbereich 
•  Nutzinhalt Kühlen/Gefrieren: 217/98 l  
•  Jahresverbrauch Energie: 175 kWh 
•  Maße (HxBxT): 185 x 59,5 x 66,8 cm 
Web-Code:  32629024743   

Spektrum
 A+++ bis D

Ohne Inhalt

 Cool Select Duo: 
Lebensmittel bleiben 

länger frisch  

18
5 

cm
 h

oc
h

TOTAL NO
FROST+

Nie wieder 
abtauen!

540.40
Monatliche Mindestrate 15.00

1400
Schleudertouren

A+++
Energie-

effizienzklasse

Spektrum
A+++ bis D

Fassungsvermögen

7 kg

• Wasserschutzsystem: Watersafe
• Startzeitvorwahl/Restzeitanzeige
• Pet Hair Removal, Aquawave-Schontrommel
• HxBxT: 84,0 x 60,0 x 49,0 cm
                           Web-Code: 32007037183 

Waschmaschine 
WML71434NPS1

290.40
Monatliche Mindestrate 9.00

MR912 64GB 
schwarz/silber USB-Stick
• Speicherkapazität: 64 GB
• Anschluss: USB 2.0
• Abmessungen (ca.): 56 x 11 x 11 mm
• Lesegeschwindigkeit: 13-17 MB/s
• Schreibgeschwindigkeit: 6-8 MB/s
• Sicheres Drehkappengehäuse
• Langanhaltende Archivierungszeit
• Ausgezeichnete Kompatibilität zu allen 

gängigen Betriebssystemen
Web-Code: 17560005246 

6.40

Surface Go 2 - Pentium® Gold 8GB/128GB
Inkl. Surface Go Type Cover
• 26,7 cm (10,5“) Full-HD-Display
• Intel® Pentium® Gold 4425Y Prozessor 
   (2x 1,70 GHz, 2 MB)
• 8 GB Arbeitsspeicher
• 128 GB Speicherkapazität
• Intel® UHD-Grafi k 615
Web-Code: 
17090164530 Schwarz
17090165530 Mohnrot
17090166530 Eisblau
17090167530 Platingrau

629.40
Monatliche Mindestrate 17.50

* Profi tieren Sie von einer erweiterten Epson-Herstellergarantie. Anträge müssen innerhalb von 30 Tagen ab dem Kauf-
datum eingegangen sein. Weitere Details entnehmen Sie bitte den Teilnahmebedingungen auf www.epson.de/garantie

Multifunktionsdrucker 
ECO TANK ET-L-3110
• Inkl. Tinte für den Druck von 
   bis zu 3.600/
   6.500 S. in s/w bzw. Farbe  
• Anschluss USB 2.0
Web-Code:  17280267303   

3 in 1
• Drucker
• Scanner
• Kopierer

179.40
Monatliche Mindestrate 9.00

++++++++++++++++++

400.40
Monatliche Mindestrate 12.50

 4K Ultra HD TV 
 GU50TU7079U 
•  2x HDMI, 1x USB, 

1x CI+-Slot, WLAN, WiFi Direct  
•  Kompatibel mit Alexa / Bixby  
•  B x H x T: ca. 111,58 x 71,86 x 

25,02 cm mit Fuß  
Web-Code:  11128337771   

Smart TV

 
( )

HD-Triple 
Tuner

(DVB-T2/-C/-S2)

Spektrum
 A+++ bis D

140.40
Monatliche Mindestrate 9.00

In-Ear Kopfhörer 
RZ-S500W
• 6,5h Akkulaufzeit mit nur einer 
   Ladung - Ladecase ermöglicht insgesamt 
   bis zu 19,5h Akkulaufzeit
• Unvergleichbar gutes Noise Cancelling
Web-Code: 12940067601

Auch in weiß
erhältlich

Unvergleichbar gutes Noise Cancelling – individuell in über 100 Stufen gleitend anpassbar
Stabile Bluetooth Verbindung bei extrem kompakter Bauform – Bluetooth-Antenne mit Touch-Oberfläche
reduziert Bauform enorm
6,5h Akkulaufzeit mit nur einer Ladung - Ladecase ermöglicht insgesamt bis zu 19,5h Akkulaufzeit
Perfekt zum Telefonieren geeignet – Neuste Mikrofontechnologien ermöglichen beste Sprachverständlichkeit
bei reduzierten Windgeräuschen
Einfache Bedienung - Intuitive Touch-Bedienung, Nutzung des Sprachassistenten oder Steuerung per App
Interaktionsmodus - Lautstärkereduktion zur Wahrnehmung von Umgebungsgeräuschen

TESTREFERENZEN

RZ-S500
True Wireless Kopfhörer

„Mit den RZ-S500W darf der Hersteller zurecht einen gelungenen
Einstand im Bereich „True Wireless In-Ears mit Noise Cancelling“ feiern.
Marktführende Geräuschunterdrückung hin oder her – diese arbeitet
einfach gesagt sehr gut und zeigt der teureren Konkurrenz, dass auch
Kopfhörer unter 180 Euro ganz vorne mitspielen können.“
Kopfhoerer.de 06/2020

„Zusammen mit aktivem Noise Cancelling sorgt der RZ-S500W für eine
sehr gute Geräuschreduktion mit minimalem Grundrauschen. Die
Ingenieure haben hier in der Tat ausgezeichnete Arbeit geleistet. (…)
Panasonics True-Wireless-Erstling kann sich hören lassen. Die
Soundqualität ist sehr gut und das aktive Noise Cancelling arbeitet
hervorragend. Der RZ-S500W schafft auf Anhieb den Sprung in die True-
Wireless-Oberklasse.“
eMedia Juli/August 2020

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

89.40

Microsoft 365 
Family - 
Product 
Key Card
Web-Code: 
22800003530 



Soltau
expert MegaLand Handels GmbH 
Personalabteilung / z. Hd. Kirsten Brinkmann 
Am Westerfeld 5 • 29614 Soltau

Tel.: 05191967447
kb@soltau.expert.de

Senden Sie uns, am besten gleich heute, 
Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Wir suchenWir suchen
Dich!!!

Das werden Sie tun:
• Sie repräsentieren als wichtiger Ansprechpartner unseren Fachmarkt und beraten und verkaufen im jeweiligen Bereich.
• Sie unterstützen unsere Kunden, die richtigen Produkte für Ihre Bedürfnisse zu finden und sorgen somit für sehr gute Kundenerlebnisse
• Sie erstellen für unsere Kunden Angebote und Rechnungen
• Sie fühlen sich für den Markt verantwortlich und sind für eine ansprechende Warenpräsentation zuständig
• Sie zeigen sich verantwortlich bei der Umsetzung von Werbemaßnahmen

Das werden Sie tun:

Fachberater/ Fachverkäufer (m/w/d) in den Bereichen:
TV & Hifi  in Vollzeit • Weiße Ware & Haushaltsgeräte in Vollzeit • PC -IT in Vollzeit

• Sie zeigen sich verantwortlich bei der Umsetzung von Werbemaßnahmen

Ihr Profi l:
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung im Einzelhandel - gerne aber auch Quereinsteiger mit Fachkenntnissen
• Berufserfahrung idealerweise im Verkauf Bereich Unterhaltungselektronik/Braune Ware
• Viel Spaß am täglichen Umgang mit Menschen und Freude am Beraten
• Zuverlässigkeit, Freundlichkeit und eine hohe Dienstleistungsorientierung sind Ihnen besonders wichtig

Kundendiensttechniker (m/w/d) in dem Bereich:
PC -IT in VollzeitPC -IT in Vollzeit

Das werden Sie tun:
• Sie führen Elektro- und Netzwerkinstallationen, Kabelverlegung, Inbetriebnahmen, Programmierarbeiten, Reparaturen und Prüfmaßnahmen selbstständig durch
• Sie übernehmen die Überprüfung sowie ggf. Reparatur von Antennenanlagen 
• Sie führen TV-Installation aus
• Sie sind zuständig für die Auslieferung sowie Montage von Elektrogroß und –Kleingeräten sowie die Kundenberatung und -betreuung (vor Ort)• Sie sind zuständig für die Auslieferung sowie Montage von Elektrogroß und –Kleingeräten sowie die Kundenberatung und -betreuung (vor Ort)

Ihr Profi l:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Radio- und Fernsehtechniker (m/w/d) oder Informationselektroniker (m/w/d) mit Schwerpunkt Geräte- und Systemtechnik
• Idealerweise Berufserfahrung im Bereich der Reparaturannahme
• Umfassende Kenntnisse im Bereich von Elektroinstallationen/Netzwerktechnik, Kenntnisse/Erfahrungen im Bereich der Reparatur von Elektrogeräten
• Positive Ausstrahlung, sehr gute kommunikative Fähigkeiten und Serviceorientierung
• Selbstständige, strukturierte und zuverlässige Arbeitsweise, Teamfähigkeit und Belastbarkeit
• Führerschein der Klasse B
• EDV-Kenntnisse

Das werden Sie tun: 
• Die zuverlässige und freundliche Abwicklung der Zahlungsvorgänge sowie die Pflege der Präsentation im Bereich Software,Games und Entertainment
• Weil Sie Spaß und ausgeprägte Freude am Umgang mit Menschen haben, treten Sie immer kundenorientiert und freundlich auf.

Mitarbeiter für den Kassenbereich (w/m/d)
Das werden Sie tun: 
• Weil Sie Spaß und ausgeprägte Freude am Umgang mit Menschen haben, treten Sie immer kundenorientiert und freundlich auf.• Weil Sie Spaß und ausgeprägte Freude am Umgang mit Menschen haben, treten Sie immer kundenorientiert und freundlich auf.

Ihr Profi l: 
• Spaß und Kommunikationsstärke sowie Kontaktfreudigkeit und Teamfähigkeit
• Kaufmännisches Denken und Handeln sowie hohe Dienstleistungsorientierung
• Auf ein gepflegtes Erscheinungsbild legen Sie Wert

expert MegaLand ist seit 19 Jahren in Soltau ansässig und fest in der Region verwurzelt. 
Auf 1.400 Quadratmetern Ausstellungsfl äche bietet expert Soltau das gesamte Produktspektrum der Haushalts- und 

Unterhaltungselektronik, PwC, Entertain und Telekommunikationsgeräten – sowie Individuelle Beratung und besten Service.
Möchten Sie Teil der expert-Familie werden und Ihr Talent in unser Unternehmen einbringen? 

Dann Freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!



Drei Ausflugspakete locken

Seite 30 Sonntag, 30. August 202040Jahre

heide kurier

GEWINN-COUPON Einsendeschluss: 7. September 2020

Bitte hier die Lösung (bestehend aus 4 Wörtern) eintragen:

Wir möchten folgendes Paket gewinnen:      ein Familien-Paket „für Entdecker“ 

 ein Paket „Familienerlebnis“ 

 ein Paket „Kultur für Paare“

Durch Abgabe des von mir ausgefüllten Teilnahmescheines nehme ich am Gewinnspiel teil und erkläre mich mit den Teilnahmebedingungen einverstan-
den. Ich erkläre mich insoweit insbesondere damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinnes die Nennung meines Namens und Wohnortes im Heide 
Kurier veröffentlicht wird. Datenschutzhinweis: Die AM-Verlag Andreas Müller KG wird meine im Rahmen des Gewinnspiels angegebenen Daten aus-
schließlich zum Zwecke der Durchführung des Gewinnspiels verarbeiten. Nach Durchführung des Gewinnspiels werden meine Daten gelöscht.

Bitte ausgefüllt abgeben oder senden an: Heide-Kurier-Redaktion · Kirchstraße 4 · 29614 Soltau 

Vor- und Nachname        Telefon

Straße, Hausnr., PLZ, Ort        

GEBURTSTAGS-
GEWINNSPIEL 

Tapas testen oder einen 
Cocktail genießen können 

zwei Gewinner mit unserem 
Restaurant-Gutschein, der 

zum Paar-Paket gehört.
  Foto: Imara

Seit vier Jahrzehnten halten 
Sie,   liebe Leserinnen und Leser, 
uns die Treue - dafür möchten wir 
uns bedanken. Mit einem Ge-
winnspiel, bei dem Sie mit etwas 
Glück eines der drei Ausflugspa-
kete gewinnen können, das zwei 
Familien und einem Paar einen 
tollen und erlebnisreichen Tag 
(oder mehrere) in Hamburg be-
schert.

Zu gewinnen gibt es drei ver-
schiedene, prall gefüllte Gut-
schein-Pakete für erlebnisreiche 
Ausflüge nach Hamburg mit diver-
sen Unternehmungen. Denn die 
Hansestadt im Norden hat viel zu 
bieten für Besucher: Wir verlosen 
- jeweils für zwei Erwachsene und 
zwei Kinder - ein Familien-Paket 
„für Entdecker“, und ein Paket 
„Familienerlebnis“. Ein weiterer 
Gewinn ist für Paare gedacht, die 
an Kultur interessiert sind.

Die einzelnen Gutscheine in den 
Paketen sind zeitlich nicht befris-
tet (Ausnahme: bestimmte Veran-
staltungen) und müssen auch 
nicht alle an einem Tag eingelöst 
werden. Wer seinen Besuch in der 
Hansestadt lieber auf mehre Tage 
verteilen möchte, kann auch das 
tun, um beispielsweise die zahl-
reichen Museumsbesuche zum 
Nulltarif ganz ohne Zeitdruck ge-
nießen zu können. Die genauen 
Beschreibungen der einzelnen 
Ausflugspakete finden Sie auf der 
nächsten Seite.

Alles, was Sie tun müssen, ist, 
den Lösungssatz in den Coupon 

auf dieser Seite eintragen, anzu-
kreuzen, welches Paket sie gerne 
gewinnen möchten, und den Cou-
pon bis spätestens zum 6. Sep-
tember an die Heide-Kurier- Re-
daktion, Kirchstraße 4 in 29614 
Soltau zu schicken. Natürlich kön-
nen Sie Ihre Lösung auch direkt 
bei uns oder in den Kleinanzeigen-
Annahmestellen abgeben. Absen-
der und Rufnummer nicht verges-
sen, denn am Montag, dem 7. 
September, werden die Gewinner 
gezogen und benachrichtigt. 

Wie Sie zur richtigen Lösung ge-
langen? Blättern Sie die Seiten 
dieser Sonderausgabe aufmerk-
sam durch und achten Sie auf die 
Fotos mit den Ortsschildern aus 
unserem Verbreitungsgebiet. Dort 
sind jeweils ein oder mehrere 
Buchstaben farbig 
markiert, die müs-
sen Sie nun noch 
in der vorgegebe-
nen Reihenfolge 
auf den Coupon 
notieren. Damit es 
nicht ganz so schwer ist, haben wir 
im Coupon die Stellen, an denen 
mehrere Buchstaben in Folge 
übertragen werden, entsprechend 
markiert. Der Lösungssatz gibt üb-
rigens das wieder, was sie seit 40 
Jahren im Heide-Kurier finden. 

Freikarten 
für Hamburg-Attraktionen

für zwei Familien und ein Paar

Visselhöveder Straße 9 · 29643 Neuenkirchen · 05195 5045
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Samstag von 7 bis 20 Uhr

Ihr Frische-Anbieter Nr. 1

Meyer

Die SPD Munster  
gratuliert zum Jubiläum  

und dankt für faire  
Berichterstattung.

Unser Service macht 
den Unterschied.

Hermannsburg  05052 / 60 55 
Soltau  05191 / 30 62

Reifen Gruhn  
2 x in der Lüneburger Heide

40 Jahre... Wir gratulieren und  
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit,   

wünschen für die Zukunft alles Gute.

MEHR PLATZ FÜR
DIE FAMILIE!

WETTERSCHUTZ
IN SEINER

SCHÖNSTEN FORM

Neuenkirchen OT Grauen
Unter den Eichen 1

Telefon 05193 6701 u. 1091
www.mekwinski.deBAUELEMENTE GMBH

Südring 33  •  29640 Schneverdingen 
Telefon 05193 - 8440  •  Fax 05193 - 8444

kontakt@sbb-online.de  •  www.sbb-online.de

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Ihr Handwerker-Fachmarkt für Gewerbe und privat

Verkauf & Vermietung von  
Baumaschinen und Baugeräten

       • neue Optik

    • größere Auswahl

• und, und, und...
ALLES NEU...



Unser Gewinnpaket „Kultur in 
Hamburg“ für einen Paar-Ausflug 
beinhaltet zwei Tickets für „All You 
Need Is Love”- Das Beatles Musi-
cal im St.Pauli Theater, einen Gut-
schein für einen Besuch der Cap 
San Diego für 2 Personen, jeweils 
zwei Eintrittskarten für das „Mu-
seum am Rothenbaum. Kulturen 
und Künste der Welt“, MARKK,  
und das Museum für Hamburgi-
sche Geschichte, die Hamburg 
Card für zwei Personen und einen 
Gutschein über 25 Euro im Restau-
rant IMARA.

Im St. Pauli Theater kehren im 
Juni kommenden Jahres die „Fab 
Four“ zurück auf den Hamburger 
Kiez. Das Erfolgs-Musical „all you 
need is love!” um die legendären 
Beatles bringt den Zauber und den 
Mythos um die berühmteste und 
erfolgreichste Band aller Zeiten auf 
die Bühne. Die Ebenbilder der be-
rühmten Pilzköpfe überzeugen 
durch ihren Live-Gesang und ihr 
Schauspieltalent. Das Musical wird 
vom 8. Juni bis zum 1. August 2021 

gespielt: Infos unter www.
st-pauli-theater.de.

Damit unser Gewinner-
Paar problemlos von einem Ort zum 
anderen kommt, bekommt es mit 
der Hamburg Card den ganzen Tag 
freie Fahrt mit Bus und Bahn des 
HVV. Weitere Vorteile der Tickets 
sind unter www.hamburg-tourism.
de zu erfahren.

Die Cap San Diego ist das größ-
te, fahrtüchtige Museums-Fracht-
schiff der Welt. Ihre elegante Silhou-
ette gehört zum Hamburger Hafen-
panorama wie die Speicherstadt 

und der Michel. Touristen lieben sie, 
die Crew und 45 ehrenamtlich täti-
ge Seemänner im Ruhestand, hal-
ten sie mit viel Engagement in 
Schuss. Seit 1988 ist die Cap San 
Diego ein Museumsschiff, seit 2003 
zudem maritimes Denkmal und 
schwimmendes Hotel, das heute 
seinen Liegeplatz an der Übersee-
brücke in Hamburg hat. Infos unter 
www.capsandiego.de.

Das MARKK zeigt noch bis zum 
7. September 2021 die Ausstellung 
„Alchi - Klosterjuwel im Himalaya. 
Monumentale Fotografien“. In In-
diens Himalaya-Provinz Ladakh 
liegt auf 3500 Metern Höhe das ti-
betisch-buddhistische Kloster Al-

chi. Dort haben sich tausende Bild-
werke aus dem 11. Jahrhundert 
erhalten. Der Fotograf Peter van 
Ham erhielt 2017 vom Dalai Lama 
die einmalige Sondergenehmigung, 
Alchis Kunstwerke in hochaufge-
lösten Fotos zu dokumentieren. Die 
Ausstellung zeigt die Wandmalerei-
en nahezu in Originalgröße: Nähe-
res unter www.markk-hamburg.de. 

Das von Fritz Schumacher konzi-
pierte und 1922 am Holstenwall er-
öffnete Museum für Hamburgische 
Geschichte  ist heute das größte 
stadtgeschichtliche Museum 
Deutschlands. Auf einer Ausstel-
lungsfläche von 7500 Quadratme-
tern sind bedeutende Exponate aus 
1200 Jahren Hamburger Geschich-
te zu erleben. Wechselnde Sonder-
ausstellungen und vielfältige Ver-
anstaltungen ergänzen das Pro-
gramm. Infos unter www.shmh.de.

Das IMARA ist Hamburgs einzi-
ges Restaurant, welches das Beste 
aus Spanien und Marokko verbin-
det. Im IMARA dreht sich alles um 
„Tapas“: Alle Speisen werden in 
kleinen Portionen auf kleinen Plat-
ten, Schalen und Tajines serviert 
und können beliebig kombiniert, 
nachbestellt und geteilt werden. 
Unser Gewinnerpaar erhält einen 
Gutschein im Wert von 25 Euro, um 
die spanisch-marokkanische Fusi-
on-Küche testen zu können oder 
sich einen netten Cocktail zu gön-
nen. Infos:www.imara.de

Wer sich für die Entdeckertour 
interessiert, kann sich auf ein prall 
gefülltes Ticketpaket für zwei Er-
wachsene und zwei Kinder freuen: 
Das Familien-Ausflugspaket ent-
hält insgesamt fünf Familien-Ein-
trittskarten für das Panoptikum, 
Spicy’s Gewürzmuseum, das 
Polizeimuseum, das Hamburg 
Airport Museum und die Goblins-
tadt. 

Ein Selfie mit Pop-Star Adele, 
der Queen oder Angela Merkel? 
Gibt’s doch gar nicht! Gibt es doch 
– im Panoptikum auf St.Pauli. Es 
wurde 1879 gegründet und ist da-
mit das älteste Wachfigurenkabi-
nett Deutschlands. Ganz neu sind 
die Figuren von Donald Trump, 
Barbara Schöneberger und Greta 

Thunberg. Infos unter 
www.panoptikum.de.

Das Spicy’s Gewürz-
museum befindet sich 

im Herzen der Hamburger Spei-
cherstadt. Und es ist viel mehr als 
nur ein Museum, es  ist auch Aus-
gangspunkt vieler besonderer Ver-
anstaltungen, die zu Wunschzeiten 
gebucht werden können. Näheres 
unter www.spicys.de.

Im größten 
Polizeimuse-
um Deutsch-
lands erlebt 
unsere Ge-

winnerfamilie hautnah polizeili-
chen Alltag, wird mit der Spuren-
sicherung vertraut gemacht und 
erfährt mehr über die spektaku-
lärsten Kriminalfälle der Hanse-
stadt. Ob Bilderbuch-Suchspiel, 
Polizei-Rallye, Kriminal-Ermitt-
lerspiel oder polizeihistorisches 
Kreuzworträtsel - für jedes Alter 
ist etwas dabei. Im echten Strei-
fenwagen geht es mit Blaulicht 
und Martinshorn virtuell durch 
die Hamburger City. Oder doch 
lieber mit einem Polizeihub-
schrauber (virtuell) über die Dä-
cher der Hansestadt fliegen? 
An interaktiven Labortischen 
können die Methoden der Kri-
minaltechnik ausprobiert und 

eigenständig Phantomzeichnun-
gen erstellt werden. Infos dazu 
unter www.polizeimuseum.ham-
burg.de.

Im Hamburg Airport Museum 
gibt es einen Blick hinter die Kulis-
sen von Hamburg Airport. In der 
Flughafen-Modellschau erfahren 
die Besucher Wissenswertes rund 
um den Flugbetrieb, das Flugha-
fengelände und über die Entste-
hung des Flughafens aus der Zeit 
der Zeppeline. Das einmalige Mo-
dell im Maßstab 1:500 bietet einen 
detailgetreuen Überblick über das 
gesamte Flughafengelände. Höhe-
punkt der Vorführung sind die 
Starts und Landungen der Modell-
flugzeuge: www.hamburg-airport.
de/de/flughafen-modellschau.php

In der Goblinstadt tauchen die 
Besucher ein in eine neue, Welt 
voller spannender und kniffliger 
Aufträge. Helden-Fähigkeiten hel-
fen dabei, sich in den labyrintharti-
gen Gängen zurechtzufinden. Die 
Goblinstadt ist in verschiedene 
Viertel unterteilt.  Selbstverständ-
lich dürfen unsere Gewinner selbst 
entscheiden, ob sie sich in der si-
cheren Stadt aufhalten möchten 
oder gefährlichere Aufträge im 
Gossenviertel lösen wollen. Alles 
Wissenswerte gibt es im Netz unter 
www.goblinstadt.de.

Unser Gewinnpaket „Familien-
erlebnis Hamburg“ für zwei Er-
wachsene und zwei Kinder enthält 
Eintrittskarten für vier verschiede-
ne Museen und ein Gruppenticket 
der Hamburg Card. Die Familien-
karten gelten für das Automuseum 
Prototyp, die Erlebnis-Ausstellung 
JahreszeitenHamburg Gut Karls-
höhe, das Hamburg Airport Mu-
seum und das Ballinstadt Muse-
um. Damit unsere Gewinnerfamilie 
problemlos von einem Ort zum 
anderen kommt, erhält sie die 
Hamburg Card, mit der sie den 
ganzen Tag freie Fahrt mit Bus und 
Bahn des HVV hat. Auch eine 
Schifffahrt können unsere Gewin-
ner mit der Hamburg Card unter-
nehmen. Näheres unter www.ham-
burg-tourism.de.

Im Automuseum Prototyp kön-
nen Besucher auf 2.500 Quadrat-
meter Ausstellungsfläche eintau-
chen in die Welt von Rennfahrern 
und Konstrukteuren und inspirie-
rende Geschichten von Automo-

bilbegeisterten, die 
mit viel Kreativität 
und Engagement 
heikle Situationen 
me is te r ten  und 
auch unter schwers-
ten Bedingungen 
ihre Träume ver-
wirklichten erleben. 
Kinostar „Herbie“ 
(„Ein toller Käfer 
startet durch“) ist 
ebenso zu sehen 
wie der „Fetzenflie-
ger“ von Otto Mat-
hé:  www.proto-
typ-hamburg.de.

Den perfekte Ta-
ges-Ausflug für die 
ganze Familie ermöglicht die Er-
lebnis-Ausstellung Jahreszeiten 
Hamburg. Das Umweltzentrum 
Gut Karlshöhe ist DIE grüne Oase 
in Hamburg mit tollen Freizeitan-
geboten für Groß und Klein. Und 
Monat für Monat locken Veranstal-
tungen für ein nachhaltiges gutes 

Leben. Näheres unter www.gut-
karlshöhe.de.

Im Hamburg Airport Museum 
können unsere Gewinner hinter die 
Kulissen des Hamburger Flugha-
fens schauen. In der Modellschau 
mit 8.000 Leuchtdioden erfahren 

sie viel Wissenswertes 
und bekommen einen de-
tailgetreuen Überblick 
über das gesamte Flug-
hafengelände und können 
Starts und Landungen der 
Modellflugzeuge erleben. 
Infos unter www.ham-
burg-airport.de/de/flugha-
fen-modellschau.php. 

Die Ballinstadt ist mehr 
als ein Museum. Im Mittel-
punkt steht das Erlebnis, in 
das Thema Migration mit 
allen Sinnen einzutauchen. 
Die Gäste gehen auf eine 
spannende Reise und er-
leben die Ein- und Auswan-
derungsgeschichte über 

vier Epochen, fast 500 Jahre, hin-
weg. In drei Häusern erleben sie 
auf 2.500 Quadratmetern die Wün-
sche und Träume der Menschen, 
die eine neue Heimat suchten. 
Näheres dazu unter www.ballin-
stadt.de.
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Im St. Pauli Theater kehren im Juni kommenden Jahres  

die „Fab Four“ zurück auf den Hamburger Kiez.  Foto: Hundertmark

Im Automuseum Prototyp in Hamburg ist „Herbie“, der flotte Film-Käfer, zu bewundern. Foto: Automuseum

AUF ENTDECKERTOUR 

FAMILIENERLEBNIS

KULTUR FÜR EIN PAAR

Im Polizeimuseum können Besucher eigenständig  

Phantomzeichnungen am Computer erstellen. Foto: Polizeimuseum

Museen, Musical und
marokkanische Tapas

Ganz mobil mit der 
Hamburg Gruppen-Card

Fünf Familienkarten 
für besondere Museen

RÖDERS TEXTILES | Gebr. Röders AG
Böhmheide 18 | 29614 Soltau
Telefon 05191 604-0 | Fax 05191 604-726 
info@roeders-textiles.com | www.roeders-textiles.com

Gebr. Röders AG gratuliert zum 40jährigen!
Mit dem Heide Kurier als langjähriger Partner für unsere Stellenanzeigen

freuen wir uns weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.

Wenn es ums Bauen und Renovieren geht

www.Meister-Frese.de

Fenster und Türen aus Holz, Holz-Alu und Kunststoff
Sicht- & Sonnen- und Insektenschutz
Rollläden * Zimmertüren * Treppen

Thomas Frese, Robert-Koch-Str. 17, 29643 Neuenkirchen
Tel. 05195-933351; Mobil: 0171-5822191; info@meister-frese.de

Zum 40jährigen Jubiläum
gratulieren wir herzlich und wünschen 

weiterhin eine erfolgreiche Zukunft.

Inhaber B. Schlote
Marktstraße 24  ·  Soltau
Telefon 05191  5544

EIGENER

KUNDENDIENST
FÜR

ELEKTRO-

HAUSGERÄTE

Wir gratulieren dem 
Heide Kurier zu 40 Jahren 
und wünschen weiterhin 

viel Erfolg!

MENKE Nutzfahrzeuge
Servicepartner der MAN Truck & Bus Deutschland GmbH
Carl-Benz-Straße 5–7, 29614 Soltau 
Telefon 05191 3697
www.menke-man.de

GmbH & Co. KG

Mit bestem Dank für die vertrauensvolle  
Zusammenarbeit gratulieren wir  

dem Heide-Kurier-Team zum  
40jährigen Firmenjubiläum  

und wünschen weiterhin viel Erfolg.

IHR  

DIENSTLEISTER 

RUND UM 

IHR NUTZFAHRZEUG

Unsere Partner:



Oeningen 13 · 29614 Soltau 

 05191 979683
www.galabau-pottharst.de

„Wir leben und lieben  
den Garten- und Landschaftsbau“

Für Dirk Pottharst 
ist es nicht ein-
fach nur ein Beruf 
oder eben nur ein 
Betrieb, den er in 
25 Jahren aufge-
baut hat - viel-
mehr ist es für ihn 
und sein Team 
Passion: „Wir lie-
ben den Garten- 
und Landschaftsbau“, freut sich der Inhaber des 
Soltauer Unternehmens mit Sitz in Oeningen. 
Von dort aus betreuen die Mitarbeiter Kunden 
im gesamten Heidekreis und zum Teil auch 
darüber hinaus, verwirklichen Gartenträume 
und pflegen die „privaten Grünanlagen“ sowie 
die Außenbereiche und Grünflächen von zahl-
reichen Firmen, gestalten Terrassen, Eingänge 
und Auffahrten, bauen Zäune und legen Teiche 
an, kümmern sich um Baumfällarbeiten und 
übernehmen Winterdienste. All diese Aufgaben 
erledigt die Pottharst Garten- und Landschafts-
bau GmbH nicht einfach nur, „sondern wir leben 
das aus Überzeugung, erfüllen Aufträge mit 
Liebe zum Detail“, erklärt der Inhaber und Gar-
tenbaumeister und lobt dabei vor allem sein 
Team: „Jeder einzelne macht sich Gedanken 
über die anstehenden Projekte und Schritte, 
bringt sich ein, ist mit Leib und Seele dabei.“ 
Und hierbei ist ihm vom Meister bis zum Lehr-
ling jeder wichtig.
Im Laufe der vergangenen 25 Jahre hat Dirk 
Pottharst etliche Auszubildende an den Beruf 
herangeführt, viel Wissen vermittelt und auch 
zahlreiche der Absolventen übernommen. 
„Manche von ihnen waren Jahrgangsbeste, 
andere taten sich anfangs schwer, wuchsen 
dann jedoch mit den Aufgaben und blüten 
schließlich richtig auf. Solche vielleicht etwas 
‚schwierigen Fälle‘ liegen einem sehr am Her-
zen: Wenn ein Auszubildender, der es nicht so 
leicht hat, alle Probleme überwindet und seine 
Prüfung schafft, freut mich das fast mehr als 
eine perfekte Note beim Abschluss.“ Und so 
möchte der Gartenbaumeister seine Nach-
wuchskräfte aufbauen, formen und gedeihen 
lassen, sie auch noch nach ihrer Ausbildung 
weiter bei der Karriere begleiten: „Es ist einfach 
toll, junge Menschen für diesen Beruf zu be-
geistern und dann ihre Entwicklung miterleben 
zu dürfen.“
Diese Philosophie findet sich natürlich auch in 
den Projekten des Betriebs wieder, denn natür-
lich sollen auch die von der Pottharst-Mann-
schaft angelegten Gärten im wahrsten Sinne 
des Wortes erblühen. Zusammen mit den 
Kunden entwerfen die Profis für Garten- und 
Landschaftsbau individuelle Lösungen für die 
Gestaltung. Erfahrungen und ein hohes Maß 
an Fachwissen sind dabei kennzeichnend für 

das Unternehmen. „Innerhalb des Teams haben 
sich die Mitarbeiter auf bestimmte Arbeits-
bereiche spezialisiert und können die Kunden 
so mit hoher Kompetenz und Erfahrungen be-
raten und betreuen. Dazu kommt leistungs-
fähiges technisches Equipment wie beispiels-
weise eine Hebebühne für Baumfäll- und 
-pflegearbeiten sowie eine Stubbenfräse, mit 
der auch die Wurzelstöcke großer Bäume be-
seitigt werden können“, erläutert Dirk Pott-
harst. Eine weiteres Gerät im Maschinenpark: 
Ein automatisierter Apparat zum präzisen 
Schärfen der einzelnen Zähne von Kettensä-
gen. „Das ermöglicht einen besonders glatten 
Schnitt“, so Dirk Pottharst.
Doch alle Geräte seien nichts ohne die Men-
schen, die sie bedienen. Und hier zählt für ihn 
vor allem eines: Erfahrung - das sei das A und 
O in diesem Berufszweig, weiß der Garten- und 
Landschaftsbauer: „Einen Baum stutzen, kann 
so ziemlich jeder - es aber so zu tun, dass der 
Baum dadurch nicht geschädigt, sondern in 
seiner Form positiv beeinflusst wird und sich 
gesund entwickelt, das können nur Fachleute 
mit entsprechender Erfahrung.“ Gleiches gelte 
für das Anlegen von Gärten: „Ausgebildete 
Garten- und Landschaftsbauer sind ein Garant 
für kreative Ideen und Planungen sowie quali-
tätsvolle Umsetzung und Pflege.“
Ob nun Privat- oder Firmenkunde - Potthast 
möchte ihnen allen hohe Qualität bei der Um-
setzung von kleinen und großen Aufträgen 
bieten. Für die durchaus vielschichtigen Auf-
gaben stehen heute bis zu 20 Mitarbeiter zur 
Verfügung. Dabei hat die Firma einst klein 
angefangen: 1992 startete Dirk Pottharst sein 
Unternehmen zunächst als Ein-Mann-Betrieb 
und anfangs nur mit dem Schwerpunkt auf 
Garten- und Landschaftsbau. Später kamen 
auch bauliche Maßnahmen wie Pflasterungen 
und Teichbau sowie Baumpflegearbeiten und 
Problembaumfällungen zum mittlerweile um-
fassenden Leistungsspektrum hinzu.
Das Team ist somit über die Jahre als ebenfalls 
kräftig gewachsen - zu einer „Großfamilie“, 
könnte man sagen: „Es geht zwar in erster Linie 
selbstverständlich um die Arbeit, doch auch 
privat ist es eine tolle Gemeinschaft“, freut sich 
Matthias Schröder, der als zweiter Gartenbau-
meister neben Dirk Pottharst zu den „Vätern“ 
des „Famlienverbundes“ gehört. Auch er lebt 
den Geist der Firma: „Wir wollen zum einen 
einfach gute Arbeit abliefern, zum anderen 
aber auch ein persönliches und gutes Verhält-
nis pflegen.“ Und das innerhalb des Team sowie 
zu den Kunden, fügt Dirk Pottharst hinzu: „Uns 
ist jeder Kunde wichtig, von der Seniorin mit 
kleinem Garten bis hin zum Großbetrieb, für 
den wir komplexe Außenanlagen gestalten 
sollen. Sie alle sollen am Ende zufrieden sein 
und sich am Ergebnis erfreuen.“

– ANZEIGE – – ANZEIGE –

Pottharst
Garten- und Landschaftsbau GmbH

Vom Auszubildenden  
bis zum Meister ist  
jeder ein wichtiger  

Teil des Teams

Natursteinplatten und Hartgneis  
im Verband kombiniert mit  

Formgehölzen und Gräsern.

Maschineneinsatz bei  
Baumfällung mit frisch  
ausgebildeten Landschaftsgärtnern

Auszubildende  
im Einsatz

Tulpenbaum/Liriodendron  
mit Unterbepflanzung  
Ballhortensien Annabelle

Sandstein kombiniert mit Pflaster-
klinker im Reihenverband und  
zementär verfugt, ergänzt mit  

Holzterrasse/Eichenbohlen,  
Wasserspiel und Gartendusche

Eingangsbereich Blockstufen/ 
Pflasterklinker und Pflanz- 
gefäße mit Bepflanzung

Pottharst Garten- und Landschaftsbau GmbH, 
Luftaufnahme des Betriebs in Oeningen
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